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Ms Ermordung Pieftioes.
Aus Petersburg , 28. Juli , wird uns gemeldet : Das At¬

tentat auf den Minister von Plehwe erfolgte , als sich derselbe
mittelst Equipage an den baltischen Bahnhof begeben wollte,
M nach Peterhof zu fahren . »

Als der Wagen in die Nähe des Warschauer Bahnhofes
kam, drang ein Unbekannter burdj den Polizeikordon und
tvorf, ohne daß es jemand verhindern konnte , eine Bombe ge¬
gen den Wagen . Die Bombe platzte und der Minister ivurde
in gräßlicher Weife verstümmelt,  während der
Wogen in Trümmer ging . Der Kutscher wurde vom Sitz ge-
schleudert und erlitt schwere Verletzungen . Die Pferde , durch
die Explosion scheu geworden , bäumten sich auf und fielen
rücklings aus die zerstückelte Leiche des Ministers . Mehrere
Personen wurden verletzt, darunter mehrere sehr schwer. Eine
unbeschreibliche Panik bemächtigte sich der Umstehenden . Nach
dem ersten Schrecken wurden die nothwendigen Polrzeimaß-
regeln getroffen . Sämmtliche Truppen wurden
inobilisirt  und eine Reihe von Haussuchungen vorgö-
nmmen . Viele Personen wurden verhaftet . Es wurde so¬
fort nach Peterhof telegraphirt und die Nachricht nur in amt¬
lichen Kreisen bekannt gegeben ; jedoch sickerte sie durch und
der Bevölkerung bemächtigte sich eine große Panik . Die
Haussuchungen dauern fort.

Weitere Meldungen besagen : Das Attentat auf den Mi¬
nister von Plehwe wurde an der Brücke des Warschauer Bahn¬
hofes ausgeführt . Rechts von der Brücke befindet sich ein
Restaurant. An einem Fenster desselben saß ein junger
Mann und beobachtete aufmerksam die Vorgänge auf der
Straße. Als er den Wagen Plehwes bemerkte , schleuderte er
durch das Fenster eine Bombe , die im Wagen Plehwes explo-
dirte. Dem Minister wurde der Kopf abgerisssen.
Von dem Wagen blieben nur die Hinterräder übrig . Der
Luftdruck bei der Explosion der Bombe war so stark , daß
sämmtliche Scheiben der nach der Brücke gerichteten Bahnhofs,
front zertrümmert wurden . Die Polizei bedeckte den Rumpf
Plehwes mit einem Tuch und brachte ihn fort . Als der Mör¬
der das Restaurant verlassen wollte , wurde er am Eingang
verhaftet. Bei ihm wurde noch eine zweite Bombe vorge-
sunden.

Der Mörder Plehwes , der , durch die Explosion schwer ver-
W , besinnungslos fortgeschafst wurde , kam Abends zum Be-
^ßtsein , auf welches sofort die erste Vernehmung folgte,
sofort nach der Thal wurde auf der Stelle , wo der Anschlag
folgte , auf Verlangen der Menschenmenge eine Totenmesse

; M^ lchw^ ^ chaltem ^ ^ ach^ gbaubwürdi ^ Meldungen

Kleines Feuilleton.
.Bon  der Herrenmode. Aus Paris wird berichtet : Aulch die

.« rrmnode ist gewissen Schwankungen und Aenderungen unter-
^orsm, wenngleich sie nur in einzelnen Nuancen und kaum c>ü-
Mecheu Kleinigkeiten audeutet , was gerade modern ist. Es
Sf9t ja überhaupt die Mimerkleidung auf stillere Wirkunzm
y .ofe die Frauenmode , die in markanten und sehr deutlichen
^Nationen aller Augen auf sich lenkt. Seit sich die Herren-
^ dam Bunten und Extravaganten immer mehr abtviandte

das Zeichen einer eleganten Keidung nur in einzelnen leich-
p Wandlungen am Hut und Klmderschnitt, ein wenig stärker
§ stmvvtten und Westen sich bemerkbar machte, ist das Urraus-

und Diskrete das Eleganteste geworden. iSchom Brum-
A dessen seine Betrachtungen Wer Mode Barbey d'AurevillY
^ck»«r bekannt gemacht hat, sagte, daß der feinste Dandy der

dar sei, der ohne aufzufallen von Piccadilly nach Regenstreet
p 01 könne. Unter den wenigen Formen , die die Mode dar-
l^ et, darf der Mann sich das für ihn Passende heraussnchen
r ®wird dann denselben Schnitt stets tragen in geringen far-

Umwandlungen von Schwarz zu Grau , von Blau zu
? <An. Uach der Hut bedarf einer sorgfältigen Auswahl ; der

der auf gute Kleiduug sicht, wird sich nicht die gerade
Pprrie Form des hohen Hutes etwa ausschwatzen lassen, zuimal

hier hinter den neuesten englischen Ästöden doch immer zu-
ist, sondern er wird sich einen Hut wählen, der zu seinem

M dem Schnitt seiner Kleiduug, zu der Art seines
zu ŝ ner Beschäftigung paßt . Der Prinz von Siagan.

bsio lange in Miodesragen führend war , hat stets den gleichen
^ WM* CSin.Tfiitritn fpinpTT JotQiQTfSll QU??gf getragen, der aber mit seiner Haltung , seinen Haaren aufs

W harmomrte . Der Herr von Fih -James hat den Hut mit
E ®flachem Rande eingeführt, und so gibt es viele Varianten

ein wenig geschwungenen, der ettvas breiteren , der
ifMtcf ) herabsenkendm, bald omporsteigenden Krempen . Dir

nüchterne und eckig steife Form des englischen Hutes
Asmäß  dem starke« Vorwiegen des englischen Geschmackes

heute die größte Verbreitung . Auf der Reise kann
^/Mnte Dbann auch einen „Phantasiehut " trag -m , einen

Filzkalabreser, ja sogar einm Ströhhut . Der Panama-
' freilich, der vor zwei bis drei Jahren schr viel getragen
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schleuderte der Thäter die Bombe vom Bürgersteig aus . Das
erklärt auch seine Verwundung.

Im Ministerium des Innern in Petersburg wurde ge¬
stern Abend eine Trauermesse für den ermordeten Minister
von Plehwe abgehalten . Unter den zahlreichen Anwesenden
befinden sich die fremden Botschafter und Gesandten . Dem
Vernehmen nach wurde der Mörder bei der Explosion so schwer
verletzt, daß es fraglich ist, ob er am Leben bleibt.

Die K. Z . läßt sich aus Petersburg . 28 . Juli , folgende
von den anderen Versionen etwas abweichende Darstellung

Minister von Plehwe.
melden : Was Plehwe wiederholt vorausgesagt hatte , ist zur
Thatsache geworden , ihn erellte das Schicksal seines Vor¬
gängers Sipjagin . Auf den Zaren , der gestern zur Feier des
Namenstages des Großfürsten Wladimir von Kraßnoje Selo
erwartet wurde , wirkte das Ereigniß um so erschütternder,
als die Erntordung Bobrikows kurz vorhergegangen ist. Der
Ort des Mordes , in dessen Umgebung überall durch die starke
Explosion die Fensterscheiben zertrümmert sind , ist abgesperrt.
In einiger Entfernung drängt sich eine große Menschmm mge.
Sonderausgaben der Zeitungen mit kurzer amtlicher Mitthell-
ung des Mordes finden reißenden Absatz. Von den bekannt
gewordenen Einzelheiten ist noch erwähnenswerth , daß der
Mörder nach dem Attentat gerufen hat : „ Es lebe die
Freiheit , ich that meine Pflicht !" Nach einer an.
deren Mittheilung hat er laut gedroht , noch Schlrmmeres

wurde , ist heute sehr vulgär geworden. Im Bade oder sonst
beim Landaufenthalt des Abends, wenn man Diners oder kleine
iGesellschaften besucht, trägt man zum Smoking oder zum ge-
Möhnlicheu Promenoden -Anzug einm kleinem_schwarzem Hut
öder auch einen weichen Tiroler , doch ist der Tiroler schon nicht
mehr ganz fein. Ein eleganter Mann wird vor allam aus den
farbigen Zusammenklang von Kravatte und Weste achten. Selbst
gebundene Plastrons und die kleinen „Schisferschlersen aus
Foulard und Batist werden getragen . Prächtig gebauschte, las-
sitz geschlungene Kunstwerke aus schwarzem Crepe de chine oder
weißem Foulard hat Herr de Charetie in Mode gebracht; durch
einen Besatz erhält ihr Fall etwas Harmonisches und wrrd zu
einckn kleinen Jabot . Zum Straßenanzug gehören gewöhnlich
kurze Röcke in verschiedenen Farben ; grau , blau , braun und
grün sind am modernsten. An der Daille werden sie stark ab¬
gerundet . Eine Phamtasieweiste aus Leinwarü, mit weißen
Borten eingefaßt , oder aus beige fovbeuckm öder grauemSchan ;-
tung mit Phantasieknöpfen vervollständigt dieses Kostüm. Der
Smoking ist das jetzt am meisten getragene Kleidungsstück. El-
gentlich war der Smoking nur für das RanchzranMer bestimmt'
wenn die Herren sich zu einer Zigarre und zu einer Partie
Billard zurückzogen, dann machten ste sichs bequem u. vertausch-
ten den langen Rock gegen eine Art schwarzen, kurzen Rock auch
um den Rauch nicht in die andern Räume unfc in die Nähe der
Damen zu bringen . Heute ist dieses etwas saloppe Jackett sogar
als Gesellschaststoilette sehr beliebt. Zum Smoking muß e.ne
fdtom 'e Binde getragen werden, und man enrnnert such noch
des Entsetzens, das der frühere Prinz von Wales empfand, als
er einen Herrn im Smoking mit weißer Binde sah. Die weiße
Weste belebt und erhellt die etwas finstere schwarze Kleidung,
sie kann mit EMailknöpfen besetzt sein oder auch mit kleinen
Edelsteinknöpfen, die aber einen stntmpfen matten Glanz haben
müssen. Auch die Kravatte darf höchstens eine blasse Perle oder
eine kleine Nadel schmücken. In diese« heißen Tagen ist cs schr
chic, des Abends blaue Hosen zu tragen im Gegensatz zu weißen
die allzu gewöhnlich sind und daher von den Elegants verpönt
werden. Die Wäsche ist am feinsten von reiner Weiße höch-
stens durch eine Garnitur von Perlen - oder Emailknopfen mit
Rosendekor gehoben. Statt des Paletots hat man das flatternde
,'nd dewegte spanische Capes cinzuführen gesucht. Auch , dl«
Stöcke, die man trägt , sind von bemerkenswerther Eiusachhöisi

werde folgen . Ob er Genossen hat , ist noch unbekannt . Die
Bombe explodirte unter dem Wagen . Im Gegensatz zu den
anfänglichen Angaben wird versichert , Plehwe seien
beide Beine und ein Arm abgerissen  worden . Der
Tod trat sofort ein ; auch mehrere Vorübergehende , darunter
eine Frau und ein Kind , sind schwer verwundet.

In Paris rief die Nachricht der Erinordung Plehwes , die
zuerst an der Börse und dann durch Extrablätter auf den Bou.
levards bekannt wurde , keine besondere Erregung hervor . Der
Minister des Aeußeren , Delcassä , begab sich sofort nach der
russischen Botschaft und Präsident Loubet sandte ein Tele¬
gramm an den Zaren . Die nationalistische „ Patrie " ist ent-
rüstet über die russischen Revolutionäre , welche im Innern
Rußlands für die Japaner und Engländer arbeiten . Die
„Liberi ^" erinnert daran , daß Plehwe ein Widersacher ocr
versöhnlichen Politik Lamsdorsfs gegenüber Japan gewesm
sei. j

Daß Plehwe einem Attentat zum Äwfer fallen würde,
tvollten die Pariser daraus schließen , weil die russischen Revo¬
lutionäre besonders erbittert waren durch die ü b e r tr ieb e-
neStrenge und Grausamkeit,  welcher die politischen
Gefangenen in der letzten Zeit in den Gefängnissen ausgesetzt
waren . *

Der aus der Affaire Lesseps bekannte Baron Cottu , ein
intimer Freund Plehwes , kennt die großen Pläne des ermor¬
deten Ministers zur Reorganisation der inneren Verwaltung
Rußlands . In einem längeren Gespräch mit Cottu , welcher
eben aus Petersburg in Paris eintraf , sagte Plchwe : „M ine
Feinde werden mich dieses Riesenwerk nicht beenden lassen,
ober große Ideen sind unvergänglich ."

In d en t s che n Blättern sind folgende Preßstimmen be-
merkenswetth : Die „Nattonalztg ." sagt u . A. : Ein rück¬
haltloser Verehrer Pobjedonoszews,  eine
Säule der Reaktion in Rußland , hat er unter seinein schweren
Tritt manch wucherndes Unkraut , aber auch zahllose , vielver¬
sprechende Keime geknickt und vernichtet . Im Kampfe gegen
den mehr fortschrittlichen Witte und dessen System hat er mit
seiner Auffassung gesiegt . Er hat Witte zu verdrängen ge-
tvußt und die russische Regierung auch von den zartesten
Ansätzen einer Reform und Sozialpolitik gereinigt . Als gs-
schlossene Charaktere mag man Naturen wie die würdigen,
Sympathien kann man nicht für sie empfinden , wo freie Men¬
schen sich zu freiheiüichen Anschauungen durchgerungcn . Wenn
man in Rußland die Zeichen der Zeit zu deuten vermag , so
kann Plehwes schrecklicher Tod dem Lande doch noch zum Se.
gen werden in kritischer Stunde . Mit Pobjedonoszews Sy¬
stem niag sich, wenn die Regierenden auch weiterhin die nö-

Das Rothschwänzchcn im Füllose «. Aus Zobern wird der
CitmtzburNer Post geschrieben: Thierfreunde dürste Mchstchen-
des Bildchen aus den, Leben und Treiben unserer Vögel inre-
ressiren. Daß junge Rothschwänzchen nach dem Verlassen des
Nestes unvorsichtig sind, ist dem Kenner des Thievlebens be-
kennt. Hier saß nun heute früh so ein kleiner Dhunichtgnt im
vcrschlosseum Füllosen eines Bureaus und fordette durch lautes
Piepsen und Picken am Marienglas Befreiung . Der tüchtig
berußte Eindringling war durch den Schorstein in den Kamm
gekommen und weiter durch 12 Meter Rohrleitung nach dem
Ofen gewa-ndett.

Der Doppelgänger . Aus dem Gefängniß in Brrxton wurde
ein Untersuchungsgefiangener naaneus Adolf Beck entlassen, der
ein« ganze Leidcnsgelschichte hinter sich hat und diese Leiden ei¬
nem Doppelgänger verdankt , den die Geheimpolizei noch recht¬
zeitig dingfest machte, um Mols Beck vor einer neuen schweren
Bestrafung von minidöstens 10 Jahren zu bäwohren, nachdvm er
bereits b Jahre , trotz aller Becheuerungen seiner Unschuld,
chatsächlich unschuldig im Gefängniß gesessen hatte. Beck war in
diesem Falle genau wie in dem Falle , der zu seiner ersten Be-
sirasung führte , angeschuldigt worden , Mädchen unter Vorspie-
gelung falscher Thatsachen Juwelen geraubt zu haben. Die
Beraubten erkannten ihn stets sofort vor Gericht und wußten
sogar als Erkennungszeichen körperliche Merkmal «, wie M-
spielsweise ein« Narbe hinter dem Ohre , anzugeben, die sich bei
Beck thatsächlich vorsamden. Das Erstaunen nach der Gefangen-
nähme des Tioppclgängers war auf seiten der Richter groß, da
man thatsächlich eine so merkwürdige Achnlschkeit nicht erwartet
hatte. Der Verhaftete heißt Weiß und ist ein Oestcrreicher.
Als er mit acht anderen Gefangenen in den Gerichtssaal gefühn
wurde, erkannten ihn sofort die Mädchen , die anfangs bezeugt
hatten, daß Beck der wirklich Schuldige wäre . Die ^Unschuld
Becks bei seiner ersten Verurcheilung ist dadurch erwiesen, daß
sich eine Anzahl einwandsfreier Zeugen siandeu, die unter Eu>
cussagten, Beck zu derselben Zeit , in der er in England di«
Schwindeleien gewacht haben sollte, für die er bestraft wurd^
in Peru gesehen zu haben. Zu unglückseliger Stunde war Beck
damals aus Amerika nach Eugiland gekommen, Um bald nach
siiner Landung für seinen Doppelgänger verhaftet und verur-
theill zu werden-
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thige Todesverachtung besitzen, noch ein paar Jahre regieren
lassen, aber das heißt eben doch nicht mehr, als daß man viel¬
leicht noch nicht ganz am Ende der Sackgasse ist, in welche die
Reaktion die innere Verwaltung des Landes gerannt hat. Je
weiter man geht, desto schwerer wird es, sich zurückzufinden.
Straffer , als es Plehwe gethan, läßt sich der Bogen kaum
spannen , selbst wenn man einen Obolenski zum Nachfolger
des Ermordeten berufen wollte. — Die „Post" verrritt die
Ansicht, daß finnische Umtriebe  die Ermordung ver¬
anlaßt haben könnten.

Oie Perfönlicfikeit Plehwe’s.
Der ermordete Minister hat zwei Jahre lang den wichti¬

gen Posten des Zeremonienmeisters inne gehabt. 1846 als
Sohn einer orthodoxen Familie russischer Herkunft geboren,
trat er 1862 in den Justizdienst und war seinerzeit als Proku¬
rator des Petersburger Gerichtshofes damit beauftragt , dem
später ermordeten Zaren Alexander II . über den Gang der
Untersuchung wegen der Sprengung im Winterpalais zu be¬
richten. Später wurde er Direktor der Abtheilung der Staats¬
polizei und dann Gehülfe des Ministers des Innern , bis er
1894 die Ernennung zum Reichssekretärerhielt und 1899 als
erster Nichtfinnländer Staatssekretär für Finnland  und
1902 Minister des Innern wurde. Er galt als die Verkörper-
ung des schroffsten Widerstandes gegen alle Bestrebungen, die
Herrschaft des Bureaukratismus und der Reaktion denBedürf-
nissen der Gegenwart entsprechend zu brechen und die Selbst¬
verwaltung zu entwickeln. Er befand sich hierin im Gegen¬
satz zu dem Finanzminister Witte , welcher die Semstwos zur
Theilnahme an den Berathungen heranziehen wollte, wie man
die Nothlage der Landwirthschast lindern könne. Als die ad¬
ligen Grundbesitzerbegannen, ihre Stimme im gleichen Sinne
für die Selbstverwaltung zu erheben, schritt Plehwe mit Ge¬
waltmaßregeln gegen sie ein. In ähnlicher Weise ging er vor
als die Bauernunruhen in verschiedenen südwestlichen Gou¬
vernements ausbrachen, und in der Judenfrage , so daß eine
Unsumme von Hatz gegen ihn aufgehäuft war, der jetzt zu sei-
ner Ermordung geführt hat . Man führte den Rücktritt Wit¬
tes vom Finanzministerium wesentlich auf die fortdauernden
Reibungen mit Plehwe zurück, der in gewissen einflußreichen
Kreisen des Altrussenthums um so festere Stütze fand und da¬
durch in seiner Stellung am Hofe gekräftigt wurde.

Telegraphisch werden uns ferner folgende Einzelheiten
gemeldet:
ÜMchuldige des Mörders. — Steinwürfe auf den Wagen

des Suftizminifters.
Petersburg , 28. Juli . Es wird vermuthet, daß der

Mörder Plehwes mehrere Mitschuldige habe. Die Bombe be-
stand aus einer länglichen Blechbüchse, die mit Sprengmate-
rial und kleinen Metallstücken gefüllt war. Vermuthlich
wohnte der Mörder mehrere Tage in dem Gasthof, welcher sich
in dem Hause befindet, vor dem der Anschlag stattfand . Die
Zahl der Verletzten wird auf 18 angegeben. Zuverlässig be¬
kannt ist, daß 6 Personen verwundet sind, darunter zwei Ossi,
ziere, ein Reservist, eine Frau und ein Kind. Die Explosion
war so stark, daß die Wagensplitter Plehwe in den Körper
drangen ; es bestätigt sich, datz sein Kopf fast ganz abgerissen
wurde. Der Mörder trug eine Eisenbahnbeamtenmütze. —
Als der Justizminister heute Nachmittag 2 Uhr nach Peterhos
fubr , um dem Kaiser zu berichten, wurde das Fenster seines
Wagens durch einen Steinwurf zertrümmert.  Der
Thäter blieb unermittelt . Die Eröffnung des neuen Hafens
von Oranienbaum , die heute in Gegenwart des Zaren statt¬
finden sollte, unterblieb.

Oer Rachfolger Plehwe’s.
Petersburg , 29. Juli . Senator Durnovo,  bisheri¬

ger Assistent Plehwes , wurde zum interimistischen Minister
des Innern ernannt.

Oer Mörder. — Oer Eindruck des Attentats auf
den Zaren.

Berlin , 29. Juli . Zur Ermordung Plehwes wird dem
L.-A. aus Petersburg gemeldet: Ueber die Persönlichkeit des
Mörders wird noch tiefes Stillschweigen bewahrt. Er stöhnt
fortwährend furchtbar, da er fchwer durch einen Bombensplit,
ter verletzt ist. Obwohl sofort eine Operation vorgenommen
wurde, wird mit dem Ableben des Mörders ge.
rechn  et . Abends konnte er einem kurzen Verhör unterzo¬
gen werden. Er ist ungefähr 25 Jahre alt. Es verlautet,
daß er Finnländer ist. Durch die Explosion wurde auch ein
Hauptmann schwer verwundet . Mit Blitzesschnelle lief die
Nachricht von der Ermordung Plehwes durch die Stadt . Viele
eilten an den Ort der Katastrophe, von wo aber die Trümmer
schnell fortgefchafft wurden. Der Kätscher ist ebenfalls tot.
Sämmtliche Fenster der benachbarten Häuser sind zertrüm¬
mert . Der Mörder , ein junger , blonder Mann , trug die Mü¬
tze eines Eisenbahnbeamten. Er betrat um Z10 Uhr ein Gast¬
haus in der Nähe des Bahnhofes und verlangte einen Schnaps
und Thee. Plehwe fuhr jeden Donnerstag um 10 Uhr zum
Zaren . Diese Stunde hatte der Attentäter gewählt. Als die
Equipage des Ministers in Sicht kam, trat er heraus und
warf die Bombe wohlgezielt unter den Wagen. Außer dem
Mörder selbst wurde ein Droschkenkutscher und eine arme Frau
mit ihrem Kinde verwundet. Auf Grund der Mittheilung
von Augenzeugen ist man in amtlichen Kreisen der Ueber-
zeugung, datz längs des zum Warschauer Bahnhof führenden
Prosepktes mehrere Genossen  des Attentäters auf¬
paßten und einander durch Zeichen verständigten. Die Mein¬
ung, daß die Bombe nicht von einem Fenster, sondern aus un-
mittelbarer Nähe geschleudert wurde, hat viel Wahrscheinlich!-
feit. Bei seiner Verhaftung soll der Attentäter ausgerufcn
haben : „Das ist nichts gegen das, was noch kommt, ich bin
nicht der Einzigei " Die Leiche ist im großm Saale des Mi-
nisteriums aufgebahrt . Plehwe hinterläßt eine Wittwe und
einen Sohn . Die Beerdigung dürfte wahrscheinlich am
Sonntag erfolgen. — Dem B . T. zufolge hat der Mörder der
Begehung des Mordes ausgerufen : „Nieder mit der Re¬
gierung und den Ministern !" Ueber seinen Nachfolger laßt
sich noch nichts Bestimmtes sagen, doch sprechen Einzelne von
Witte der als Präsident des Ministerkomitees auf diesen Po¬
sten übrigens nicht gesetzt werden könnte, falls ihm nicht die
Kanzlerwürde angetragen würde. — Dem Kl. Journ . zufolge
wurde dem Zaren  zuerst nur die Mitthellung gemacht, daß
der Minister Plehwe bei der Morgenfahrt infolge Scheuwer-
-ens der Pferde verunglückte.. Erst später erfuhr der Zar die

CBteSlafceKtx» « er«l-N»zelzer« _
volle Wahrheit . Diese versetzte ihn in die größte Erregung.
Der Zar erbleichte und weinte. Dann mußte man chn den
ganzen Hergang erzählen, wobei der Zar in Ausrufe des Ent-
setzens ausbrach. Der Zar war dem Minister Plehwe sehr
zugethan, wenn er ihn auch mchrfach wegen seiner Strenge
tadelte. — Am gestrigen Tage ließ der Zar alle Audienzen
und Empfänge absagen, zog sich mit seiner Familie in seine
Gemächer zurück und war für Niemanden zu sprechen. — In
Paris sollen vor wenigen Tagen auf den Boulevards Extra¬
blätter vertheilt worden sein, in denen das Todesurtheil gegen
Plehwe ausgesprochenwurde.

Q!e Hffalre des «tKnighf Commander».
Noch hat sich die öffentliche Meinung in England nicht

über die Wegnahme mehrerer englischer Dampfschiffe durch
die russische Freiwilligenslotte trotz deren inzwischen erfotgrer
Freigabe beruhigt , denn in England scheint man für das
ganze Auftreten der russischen Freiwilligenflotte noch eine
Sühne zu verlangen , da ist durch die Zerstörung des engli¬
schen Dampfers „Knight Commander" durch die russische
Kreuzerflotte im japanischen Meer neues Oel ins Feuer des
englischen Nationalstolzes gegossen worden. Wäre der Knight
Commander von den russischen Kriegsschiffen nur festgenom-
men und einem ordentlichen Prisengericht später wegen der
angeblich auf ihm gefundenen Kriegskontrebande übergeben
worden, so hätte man sich in England über diesen neuen
Zwischenfall wahrscheinlich nicht sehr aufgeregt. Aber daß
der Admiral der russischen Kreuzerflotte gleich das ganze
Schiff in den Grund gebohrt und englisches und anderes auf
dem Schiffe befindliches Eigenthum vernichtet hat, das hat die
Engländer mächtig in Harnisch gebracht, und man kann wohl
sagen mit Recht, denn der ganzen Art und Weise des Vorge¬
hens der Russen haftet immer eine brutale Rücksichtslosigkeit
an . Man gehr in London sogar soweit, daß die Versenkung
des englischen Schiffes Knight Commander von der Presse als
außergewöhnlicher, unerträglicher Bruch des Völkerrechts, wie
er seit nahezu einem Jahrhundert ohne Beispiel sei, verur-
theilt wird . Die Morning Post erklärt in einem Lestartikel
die Versenkung des Schiffes als eine kriegerische Handlung
und fragt spöttisch, wozu England seine Flotte auf der „Zwei-
Mächte-Basis " halte , und wozu die britische Regierung eigent-
lich da sei. Der Standard sagt, die Lage sei äußerst ernst und
könne, wenn sie sich nicht ändere, neue schwere Verlegenheiten
zu den bereits vorhandenen bereiten. Andere englische Zett-
uugen verlangen, daß England zum Schutz seiner Handels¬
schiffe sofort eine Kreuzerflotte in das Rothe Meer und eins
zweite Kreuzerflotte in die japanischen Gewässer schicken soll.
Es wird auch behauptet, der Knight Commander habe keine
Munition und Lebensmittel für Japan an Bord gehabt. Die
Schiffsmakler Hepkins and Sons , die amerikanischen Ver¬
treter der Reederei des Knight Commander, kündigen auch
an , daß sie wegen der an Bord des in den Gimnd gebohrten
Schiffes befindlichen amerikanische Güter Protest bi der
anierikanischen Negierung erheben werden. Der amerikani¬
sche Gesandte in Peking, Conger, telegraphirte dem Staats-
Departement , daß keine Kriegskontrebande an Bord des
Knight Commander gewesen sei. Natürlich hat auch die eng¬
lische Regierung wegen des von dm Russen in den Grund ge¬
bohrten Dampfers in Petersburg energisch Einspruch erhoben,
aber wenn auch die russische Regierung geneigt ist, alles zu
thun , um die Angelegenheit in Güte beizulegen, so flt dies im
Grunde genommen doch sehr schwierig, da es sich nicht um die
Freigabe eines festgenommenen Schiffes, sondern um Ersatz
und Genugthuung für ein vernichtetes Schiff handelt. Dann
N!uß bei dieser Gelegenheit doch auch die völkerrechtliche Prin-
cipienfrage einmal ordentlich erörtert werden, ob und wie
weit kriegführende Parteien überhaupt berechtigt sind, ver-
dächtige Schiffe anderer Nationen gleich zu vernichten. Es
,st unbedingt nothwendig, daß in dieser Frage einmal Klar¬
heit geschaffen wird . Der Begriff der Kriegskontrebande ist
auch nicht ohne Weiteres feststehend, sondern er hängt auch
noch von Erklärungen der kriegführenden Parteien ab. Dann
sollten aber Schiffe unter neutraler Flagge nur weggenom¬
men, aber nicht gleich zerstört werden, wenn sie verdächtiges
Gut an Bord haben, denn das ganze Schiff ist doch keine
Kriegskontrebande. Der neue englisch-russische Konflikt wird
in dieser Richtung wohl die nöthige Klärung verschaffen,

* * *

Der „Knight Commander" war, der Köln. Ztg . zu¬
folge, ein englischer Dampfer , der von Newyork aus nach
Singapore , Manila , Shanghai und verschiedenen japanischen
Häfen unterwegs war . Das Schiff war ziemlich neu und
batte eine Größe von 4300 Tonnen . Nach Angaben der
Firma coreenshields, Cowie u. Co. in Liverpool hatte das
Schiff Margarine , Eisenbahnmaterial , Schaufeln und andere
eiserne Ladung an Bord . Vor allen Dingen diirfte von den
Russen das dabei befindliche Material für einen Eisenbahn¬
brückenbau als Kriegskontrebande angesehen worden sein, da
Rußland von jeher die Behauptung aufgestellt hat, daß Eisen,
bahnmaterial als Kriegskontrebande gelten müsse. ^ Der
Knight Commander hatte eine Bemannung von 68 Köpfen.
Nach amerikanischer Ansicht führte das Schiff keine Kriegs¬
kontrebande mit sich, wenigstens soweit dies aus den Angaben
des Newyorker Zollhauses hervorgeht. Ueber den Vorfall
selbst macht Kapitän Brown von de« englischen Dampfer Tsi.
nan in Aokohama am 25. Juli nähere Angaben. Die Tsi-
nan hatte die Mannschaft des Knight Commander an Bord,
Man sah die Russen am Samstag Morgen um Uhr vor Jd-
su. Der russische Admiral befahl dem Kapitän des Knight
Commander, innerhalb 10 Minuten mit der Mannschaft an
Bord eines der Kriegsschiffe zu kommen. Nachdem diese Zeit
verstrichen war , wurde der Dampfer in den Grund gebohrt.
Um 6 Uhr Nachmittags fiel die Tsinan dem Geschwader in die
Hände. Die Mannschaft des Kniabt Commander wurde an
Bord der Tsinan überführt , doch scheinen die Russen die euro¬
päischen Passagiere und Offiziere des in den Grund gebohrten
Dampfers festgehalten zu haben. Der Kapitän der Tsinan
erzählt, daß die Russen sich damit rsihmten, in der Zeit zwi¬
schen dem Versenken des Knight Commander und dem Zusam¬
mentreffen mit der Tsinan noch zwei kleine japanische Schiffe
in den Grund gebohrt zu haben, und daß sie vorher ein deut¬
sches Schiff, wahrscheinlich die Arabia , beschlagnahmt hätten.
Sie sprachen auch davon, daß sie den englischen Dampfer Chel.

tenham in den Grund gebohrt hätten . Die Russen behU^
reichlich mit Kohlen verschon zu sein. Ehe die Tsinan £3

■frtvt-f/vknv » Sitvf +o- mitfcfö r\ Pf ©VitoHrttt nlVr^ rr.Fahrt fortsetzen durfte, mußte der Kapitän Dampf
-o u, . . —S,„ 1t,Sfli* pTTp nt,und es wurde ihm verboten, sich von der Stelle zu betvegtz,'

bevor das Geschwader am Horizont verschwunden wäre. «Z
gen 7 Uhr Abends verschwanden die russischen Schiffe in M.
östlicher Richtung nach dem Eingang der Bai von Tokio. Ttz
russischen Schiffe hätten einen sehr „faulen" Eindruck gemacht,
d. h., sie seien wahrscheinlich durch Bewachsen des Schiffs
dens sehr langsam gewesen. Im Uebrigen machten sie aber
doch Wohl einen recht kriegerischen Eindruck, denn der Kapitich
Brown fügte hinzu : „Sie waren vollgepropft mit Leuten und
sahen aus wie recht bösartige Gesellen". Es machte dem Kg.
pitän den Eindruck, daß die russischen Schiffe, ttotzdem sie
Leute genug an Bord hatten , nicht das genügende seemänni-
sche Personal besaßen, um die beschlagnahmten Schiffe mit
einer Prisenmannschaft zu besetzen.

* London, 28. Juli . Im Unterhause  besprach Bai.
four die Beschlagnahmungen. Nachdem er die Freigabe da
„Ardova " und „Formosa" erwähnt, fuhr er fort : Ein ernste,
rer Fall ist entstanden, falls , wie unsere Information such
teit läßt , das Schiff „K n i g h t C o m m a n d e r" von einem
Kreuzer der Wladiwostokflottenach vorheriger Entfernung der
Mannschaft in den Grund gebohrt wurde, weil es Kriegskon-
trebande führte . Nach unserer Ansicht widerspricht bis
gänzlich dem von den Nationen im Kriegsfälle geübten Brau,
che. Wir haben unsere Ansicht der russischen Regierung ernst-
lich vorgeftellt. (Beifall .)

* London, 29. Juli . (Tel.) Dem Reuterschen Bure«
wird aus Petersburg die amtliche Meldung übermittelt, daß
der englische Botschafter gegen das Versenken des „Knight
Commander " formell protestirte,  well nach allen
Grundsätzen des Völkerrechtes eine Berechtigung dafür nicht
aufrecht erhalten werden kann.

London, 29. Juli . Nach einer Mitthellung des Aus¬
wärtigen Amts gab die russische Regierung auf den energischen
Protest Englands die Zusicherung, daß die Angelegenheit des
„Knight Commander" auf freundschaftlichem Wege Erledig--
una finde.

ver ruMck-japanUcke Krieg.
Sapanifäie Beridite.

Der Höchstkommandirendeder japanischen Mandschurei-
armee berichtet: Niutschwang wurde am 25. Juli von den ja¬
panischen Stteitkräften besetzt. Zuerst wurde eine Abtheuung
Kavallerie , dann eine Abtheilung Infanterie hineingeschickt.
Beide Abthellungen wurden indessen wieder nach Niulschiatzm
— drei Mellen von Niutschwang — zurückgezogen und soviel
Soldaten im Orte gelassen, wie für Polizeizwecke nothwendig
sind. General Oku berichtet: Die Armee begann am 24. Ju¬
li den Feind anzugreifen , der bei Tapingling und auf anderen
stark befestigten Höhen nähe Taschttschiao Aufstellung genom¬
men hatte . Die Operationslinie des Feindes dehnte sich von
Osten nach Westen zehn Mellen weit aus . Der Feind wär et-
wa 6 Divisionen stark mit wenigstens 100 Geschützen. .Haies
rechter Flügel erreichte die Höhen 3 Kllometer südwestlich voll
Tapingling , worauf auf beiden Seiten die Kanonadê be¬
gann . Unsere Front war bis zum Dunkelwerden dm
feindlichen Arttlleriefeuer ausgesetzt, während die örtlicheBe¬
schaffenheit der Gegend unsere Artillerie nicht voll zur Gew
ung kommen lich. Um 10 Uhr Abends vertrieb die AbthWq
ung unseres rechten Flügels den Feind aus der Stellung oe«
Tapingling . Hierauf nahmen wir auch die übrigen Stew
ungen , welche Taschitschiao beherrschen und verfolgten om
Feind nach Taschttschiao. Unsere Verluste betragen etwa öw
Mann . General Oku berichtet, daß die japanische Armee o»
der Verfolgung des Feindes am 25. ds. nördlich von Talw
schiao vorgedrungen ist. Der Feind zog sich in uocdlicye
Richtung von Taschitschiao zurück. Niutfchwangst c
i n Flammen. — Kuropatkin soll an der rechten Schm
verletzt sein,

Oie iBrahia».
Das amerikanische Staatsdepartemnt ließ der russisch^

Negierung eine Note zugehen, in der es anfragt , ob der
einer amerikanischen Firma gecharterte deutsche Danwi
„Arabia " freigelassen sei. Die russische Negierung erwideric,
sie habe gar keine Nachricht über die Beschlagnahme der
bia, da diese noch nicht in Wladiwostok eingetrosfen ser. m
amerikanische Note ist in sehr gemäßigtem Tone gehalten,
indeß später verschärft werden könnte.

Oie ruffifche mandfchurei-Hrmee
ist im Rückzuge auf Liaujang . Die Japaner richten
zu einem vollen Sturm auf Port Arthur , der mit 80C$

in
Mann unternommen werden soll. Sie hoffen die Festung.
den nächsten Tagen einnehmen zu können. 8 ^ ^ 011 m.
Offiziere glauben aber, daß PortArthur  nicht vor Av 1
eines Monats fallen werde. .

Das Wladiwoftok-Gefdiwader
zeichnet sich, seit Admiral Skrydlow in Wladiwostok denO
befehl führt , durch kühne Fahrten aus . die selbst bei der fl
ten seefahrenden Nation der Erde, den Engländern,
wundene Anerkennung finden. Daß das Sprüchwort
Kühnen hilft das Glück" viel Wahrheit in sich birgt, kan ^
aus dem Verlaufe der bisherigen Unternehmungen -
schwaders ersehen. Bei Gensan hat es japanische Transo ^
dumpfer vernichtet In derKoreastraße gelang es 7?? ,1 «, 1-
einen Dampfer mit einem ganzen Regiment chpanüw' ^
sanierte an Bord abzufangen und mehrere TranspAioo.
zu vernichten. Den kühnsten Zug hat aber das Gww ^
momentan unternommen . Am 20. Juli tauchten 0' i
Wladiwostokkreuzer plötzlich in der Tsungaristtaße auf- ^
fuhren diese, ohne auf Widerstand zu stoßen, und wur ^
21 . 40 Seemeilen östlich von Aamaota gesichtet, am ^
von Kap Jnaboye, am 23. 25 Seemeilen südlich vond« 0
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ungefährerKurs der
3 Wladiwostok Kreuzer

1000 'iLOOoK.

Die Fahrt des Wiadiwoifok-Sefdiwaders vom 20. bis 27. Süll.
ZMnsel . Vor der Bucht von Tokio beschlagnahmten die rus.
Men Schiffe einen Dampfer mit 30 000 Säcken Mehl , bohr-
tm mehrere Schiffe in den Grund , und jetzt tauchen die Schis.

' WieSSade». 99, Juli 1904
Von der Iiordfandsreife des Kaifers.

Ein Telegramm meldet uns aus Hcllesylt, 29. Juli : Die
„Hohenzollern" lief gestern Nachmittag in den Geiranger
Nord und ankerte bei Merok. Der Kaiser arbeitete den groß,
sin Theil des Tages und nahm die Vorträge des Chefs des
Militär, und Marinekabinetts entgegen. Heute unternahm
der Kaiser mit Gefolge bei schönstem Wetter einen Ausflug
»ach Bjupfand, einem 3300 Fuß hoch gelegenen Gebirgssee,

lieutnant stutz f.
Die tückische Krankheit des Typhus hat in Deutsch-Süd-

Wafrika schon viele Todesfälle verursacht und manches hoff¬
nungsvolle: Menschenleben vernichtet. So kommt jetzt wie-
te die Nachricht von dem Tode eines jungen Offizieres, des

»ants in der '4. Feldkompagnie der Schütztruppe für
^.'chch-EüdMestafrika Karl Lutz. Er war ein Sohn des Kgl.
Wregierungsraths Kosmas Lutz in München . Vor seiner
Mse nach Afrika gehörte er dem 16. bayerischen Infanterie.
^ment an.
Merreickmung des deulich-rulliicheri Handelsvertrags.

^Das Wolff 'sche Tel .-Bur . meldet : Der neue deutsch-rus-
M
^isterkomitees von Witte unterzeichnet.

kt - Handelsvertrag wurde gestern in Berlin durch den
AManzler Graf Bülow und den Präsidenten dltz russischen

BL politische Geduldipiele.
,> Polizeilich beschlagnahmt wurden in den Berliner polni-
M Buchhandlungen zwei polnisch-nationale Geduldspiele
^ Oder " und „Reise durch die polnische Geschichte" . Den
^Händler wurde ferner eine Liste verbotener polnischer
Wrften vorgelegt und an dieselben das Ersuchen gerichtet,
L Vermeidung unangenehmer Weiterungen alle in dem

Wkichniß aufgeführten Werke freiwillig der Polizeibehörde
MiÄlefem.

se plötzlich vor Formosa auf . In der schlimmsten Lage befin¬
det sich Kamimura , der bis jetzt das Wladiwostokgeschwader
nicht im Geringsten auf seinen Fahrten zu stören vermocht hat.

Flüchtige politische lliörder.
Aus Sofia , 28 . Juli , wird uns gemeldet : Großes Auf¬

sehen erregt die Flucht der zum Tode verurtheilten Natcho,
Tzotzumik und Dilot aus dem hiesigen Zentralgesängniß.
Dieselben waren wegen Ermordung des Deputirten Natodi-
kow, sowie wegen Geheimbündelei zum Tode verurcheilt wor.
den . Die unerklärliche Flucht hat in ganz Sofia große Sen.
sation hervorgerufen ..

veuttcklond.
* Kiel , 29 . Juli , Die Reichsregierung enffandte den

Regierungsbaumeister Witte nach Südwestafrika  zur
Leitung der Verbesserungsarbeiten der Hafenanlagen von
Swakopmund.

Ausland.
!* Budapest , 29. Juli . Die Tischlermeister sperrten

6 0 0 0 A r b e i t e r a u s , die seit Wochen mit dem Ausstand
drohen.

* Budapest , 28. Juli . Während der heutigen Abgeord¬
netensitzung wurde von zwei Männern ein Packet mit Flug,
schriften in den Saal gewor fen.  Die Flugschrift
führt im Namen der sozialdemokratischen Partei Beschwerde
über strenges Vorgehen gegen die Sozialdemokraten seitens
der Regierungsbehörden.

* Paris , 28. Juli . Die nationalistische „Liberty " will
wissen, General Nsgrier reichte seine Entlassung als Mitglied
des obersten Kriegsrathes ein und ersuchte um Versetzung in
die Disponibilität , weil er während seiner Besichtigungsreise
an der Ost grenze  M i ß st ä n d e bemerkte , für welche er
die Verantwortlichkeit nicht übernehmen wolle.

Einen Mordversuch aus Eifersucht unternahm gestern in
Berlin die 40 Jahre alte Frau Friederike Bahnhof aus ihren
um 14 Jahre jüngeren Geliebten , den Kutscher Ackstein. Sic
siach mit einsm großen Küchenimesser aus denselben ein und -er-
wundete ihn schstver, woraus sie die Flucht ergriff , «her später
verhaftet werden konnte.

Opfer der Berge. Aus Zenmatt , 28. Juli , wird geweidet:
Am Gabelhorn verunglückten Professor Demclins aus Inns¬
bruck mit seinem Führer Joseph D »nbl aus Suldcm (Tirol)
infolge Steinschlags . Beide sind todt.

Wir erhalten ferner folgendes Telegrchnlm aus Zermatt,
29 Juli : lieber das Unglück aus dem Gabelhorn wird weiter ge-
meldet: Eine österreichische Reisegesellschaft, bestehend aus er-
m Tlatme, drei Herren und zwei Führern nächtigte gestern im
Hotel Triftalp . Heute sollte das Obergabelhvrn , dessen schnee-
freie Spitze 4095 Meter hoch ist, erklommen werden. In drei
Gruppen getheilt, verfolgten sie angeseilt den gewöhnlichen Auf¬
stieg. Korans gingen der Führer Joseph TeMbl und Professor
Temelius , Rektor der Universität Innsbruck . Dann folgte der
Führer Dangl mit einer Dame ; den Schluß bildeten die beiden
anderen Touristen . Die Bergsteiger waren glücklich bis 50 m
unterhalb der Spitze angelangt , wo die Felsen lose siegen. Oben
engelangt , erstieg Dewbl znerst einen Steinbruck und stellte sich
fest. Dann versuchte Professor Temelius hinaUfzuKesiern, wo-
Hut er sich mit den Händen an « wem FelMock hielt. Dieser

gab nach und riß ihn mit in die Diese. Demble wurde nachge-
rissen. Der Führer Düng! wurde ' urch den Steinschlag am
Kopse verletzt. Me Abriigeu Theilnehmer blieben unversehrt,
traren aber vcftn Schrecken halb gelahmt . Dejmelius ftürgile aus
den GabechorngleHcher hinunter , Dembl blieb mitten im Cout
loir hängen. Einer der Touristen brachte die Trauerbolschast
um 5 Uhr nach Zermatt , während die übrigen im Tristhotel
blieben. Bon Zerwatt ging unverzüglich eine Bergungskolonnc
ab, die von Dr . med. Seiler orgamifirt war.

Die Räuber des Muttergottesbildes in Kasan sind entdeckt
werden Der „Petersb . Ztg ." wird darüber aus Kasan geschrie»
ben: Ten Bemühungen des Polizeimeisters Panfilow ist es ge.
hingen, von einem der Theilnehmer an dem Raube des Bildes
der M̂utter Gottes , dem Goldschmied MaxiMow . das Gestäud.
niß zu erlangen , daß das Verbrechen von einem gewissen
Tschaisin, der sich zeitweilig in Kasan aufhält , begangen worden
sei, der mit seiner Geliebten , die der Hehlerei schuldig luare,
nach Nischni Nttrycrod gereist sei und in seiner Wohnung die
Mutier seiner Geliebten und «ine halberwachsene Tochter j»
rückgelassen habe. Ans ein Telegramm des Gvuvernmrs nach
Rischni wurden die Verbrecher auf zwei verschiedenen Dampfer»
verhaftet und nach Kvsan gebracht. Bei der Durchsuchung der
Wohnung fand man im Offen und in einem ausgchöhlten Tfich-
fuß Edelsteine und die zerschnittene Bekleidurig des Erlöserbil-
dis . Bei einigen Personen ermittelte man die verkaufte Perle
und Kleinodien vom Muttsryottesbside . Bon den Nachbarn des
Tschvikin wurde mitgetheilt , daß er vor der Abreise einige Ge¬
genstände utt die GwenMark der Stadt in eine Schlucht ge-
bracht habe. Bei einer sorgfältigen Durchsuchung der Schlucht
an der sich mehr als tausend Personen betheiligten , wurden in
der Erde vergraben di« Instrumente gesunden mit denen der
'Diebstahl verübt worden war . Die Mütter und Tochter sagten
aus , daß die Heiligenbilder zerhackt und verbrannlt worden seien.
Der Hauptschuldige Tschvikin ist «in rückfälliger Verbrecher, der
sich bei der Verhaftung Ssorokin nannte ; er stellte sein« Theil.
rahme an dem Raube in Abrede, gibt aber seine Theilnohjme an
anderen Verbrechen zu.

Waldbrand . Ein Telegramm meldet uns aus Ehristianta,
28. Juli .: Zwischen den Stasiomen Krekliug und Skol-lenborg
Milchet ein großer Müldbrand ., Bis heute Abend wurde ein: 6
Kilometer lauge und 3 Kilometer breite Fläche vernichtet. Doch
dehnt sich das Feuer noch aus . Von der Stasion Ask gingen
400 Monn Militär zur Brandstätte ab. Der Wassermangel
ist so groß , daß den Löschinmrmfchaften das Trinkwasser fehlt«
Auch c<us anderen Gegenden Norwegens werden große Wald¬
brände gsmeldet.

Hus der Umgegend
t Bärstadt , 28. Juli . Laut einstimmigem Beschluß der Ge¬

neralversammlung hat der hiesige Krieger - und Militärverem
seine neue Fahne bei der Kumstanstalt Bietor -DieSbadeu bestellt,
nachdem sich die vor 6 Jahren von der Fitzma Bieter gelieferte
Fahne für unseren Gesangverein bestens bewährte. Auch all«
Festdekoratiomen sieffert die Firma Bietor.

<?  Hochheim, 27. Juli. Herr Bürgertmeister Siegfried
hat einen läugleren Urlaub angetreten . Herr BückeMeister Walch
wird als Stellvertreter fungiren.

rt Hochheim, 28. Juli . BekannÄch haben die söge. Sirauß-
wirthe das Recht im Jahre drei Monate ihre selbstgezogenen
Weine konzessions- und steuerfrei im Hause zu verzapfen. Unter
den Interessenten war man vor Kurzem der Meinung , daß sich
diese drei Monate auf verschiedene Zeiten vertheilen konnten, so
z. B . aus Anlaß einer Festlichkeit pp. Aus «ingeholte Erkundi¬
gung an maßgebender Stelle ist dein jedoch nicht so, denn die
Straußiwirthschast darf nur betrieben werden, wenn sich der
Verkauf vonWein u . Most zeitlich aus einen zusammenhängenden
Zeitraum von höchstens drei Monaten beschränkt. Diese Zeit
kann der Straußwirth beliebig aus ein« Zeit im Jahre b«.
stimmen. Soll der Verkauf mit Unterbrechung stattfinden, dann
unterliegt der Wirth der Conzeffions- und Gewerbesteuerpslicht.
— Die ErrichÄung einer Freibank  am hiesigen Platze wurde
seitens der städtischen Körperschaften abgelchnt.

m MaflenhciM, 28. Juli . Die Landwirthe Herren Schil-
gen und Philipp Heinrich Schneider  Hierselbst sind als
Schössen, der Lvudwirth Herr Konrad Heinrich Kahl  als
Schöffenstellvertreter bestäsigt worden . Bei dem am letzten Mon.
tag über unfern Ort niedergegangenen schweren Gewitter
schlug der Blitz mitten aus die Ortsstratze , glücklicherweise ohne
geglichen Schaden anWrichten . .Die Anwohner kamen mit ei¬
nem ganz gewaltigen Schrecken davon . —Die hiesige Pfarr¬
kirche  soll im Innern restaurirt werden. Die bett . Arbeiten
sind dym Tüncher und Dekorationsmaler Herrn Georg Kohl
von Flörsheim übertragen worden.

ö" Flörsheim , 28. Juli . In letzter Zeit haben sich wieder ver¬
schiedene Geschäftssirmen wegen Aussührung der Wasserlei¬
tung,  sowie wegen der Versorgung unseres Ortes mit L ich1
an die hiesige Bürgermeisterei gewandt . Einzelne Fabriken wol¬
len diese Einrichtungen unter gewissen Bedingungen aus eig«w«
Rechnung ausführen , sodaß für die Gemeinde gar keine Kosten
entstehen. Ilm die Stiche besser auszuklären , werden wahrschein¬
lich demmächst einige unparteiische fachmännische Borträge über
diese Frage gehalten werden . — Herr Kaspar Kraus  ist als
Schösse für die hiesige Gemei,nde bestätigt worden. — Desglei¬
chen Herr Ich . Peter Michel , als Feldhüter . Bom 16̂ —-18.
August wird Herr Kveisobstbaulehrer Bickel aus Wiesbaden
einen Kursus für Frauen und Mkdchen in betreff der Obst- und
Gemüseveriverthung hiersellbst abgchalton . — AM verflossenen
Sonntag wurde unter großer Becheiliguny der Kriegsvetervnen
von 1870—71 Herr Andreas Rnp pert  zur letzten Ruhe g«»
leitet. — Nne Anzahl hiesiger Landwirthe welche am sogenann¬
ten RiMveg begütert sind, wollen den mit dem Weg parallel
laufenden Domänenvcker  gameinschaftlich ankmrfen, um da¬
durch eine bessere Bestellung der dortigen Liegenschaften zu er¬
reich e n.

* Mainz , 28. Juli . Herr Oberbürgerlmeister Dr . Gaßner
hat den bisher von ihm innegehabten Vorsitz  in der Depu-
tatiaon für Feuerbestattungswesen  niedergetlest und
diesen Herrn Bürgermeister Dr . Schmidt übertragen.

r Sauerthal , 28. Juli . KommendemSonntag findet unser
Kirchweihfest  statt , welch«- alljährlich von Mm Aus¬
wärtigen besucht wird.
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h Eltville . 28. Juli . Der hiesige Tüwchermeister Baum  be-
ging heute früh in seiner Werkstatt Selbstmord  durch Er¬
hängen. Den Beweggrund zu dieser unseligen That gab der Um¬
stand, daß der TünÄevmeffter , der in geordneten Verhältnissen
lebte, für einen Bekannten für 500 JL  Bürgschaft geleistet und
gestern erfahren - hatte , daß der Bürge für die ganze Summe
eintretem müsse. Obwohl er nach seiner Vermögenslage im
Stande gewesen wäre , diesen Verlust ohne dauernde Schädigung
zu überwinden , trieb die Erregung den Mann zu diesem be¬
dauerlichen Schritt . — Herr Architekt Fabry  aus Wieslia-
den kaufte  zu unbekanntem Preise das in der Schlwailbacher-
straße zwischen Amtsgericht und Ph . Herm . Leonhard gelegene
Terrain  um es baulich zu erschließen. Die Baldulnstraße
würde alsdann ganz ducchgesührt und die Schwalbacherstraße
in der Hauptsache ansg-ehaut werdm . — Ferner erwarb . ein
Herr aus FlörshsUm in der verlängerten ^Fffedrichstraße einen
zwei Margen großen Bauplatz,  um eine Fabrik für photo¬
graphische Bedarfsartikel zu errichten . — Dtzm VernÄMen
nach soll die vor einigen Monaten in Wiesbaden am Bahnhof
niedergebrannte Lack- und Farbenfabrik in Eltville neu aufge¬
baut werden, Verhandlungen wegen Erwerbung eines geeigne¬
ten Bauplatzes sind im Gange.

ge. Kiedrich, 28. Juli . Im Lause dieses Sommers wurde
der mehrere Jahrhundert alte Thurm der Burgruine
Scharfeustein restaurirt . Es wurde in demselben eine neue
Treppe angelegt. AM obersten Ende ist ein starkes Geländer
angätracht , so daß mau ohne jede Gefahr aus dem Dhuvme ßch
frei bewegen und die prachtvolle Aussicht in die Ferne genießen
kaum Für das Zustandekommen genannter Restauration in-
teressirten sich sehr Herr Amtsgerichtsrath von Braumühl zu
Eltville und der Verschönerungs-Verein daselbst, der Taunusklnb,
der hiesige Gsmeindevorstand , sowie noch andere verschiedene
Herren aus Nah und Fern . Die sich auf etwa 2000 A  belau¬
fenden Kosten wurden aus freiwilligen Beiträgen zusammenge¬
bracht.- Nächsten Samstag , 30. Juli , morgens 9 Uhr, bei Ueber-
reichung der Schlüssel zum Dhumne wird eine kleine Feier am
der Burg veranstaltet , wozu alle Alterthumsfreunde höflichst etn-
geladen sind. Ein jeder Kichricher Wirch kann einen Schlüssel
zum Thurme bekommen, wenn er beim Empfang desselben 25 A
zur weiteren Verschönerung der Burg Scharfenstein an dm Ge-
Meindev-orstand zahlt.

8 Rüdeshekm, 28. Juli . Hmte Morgen kurz vor 7 Uhr
wurde die Leiche des auf dem Diampf-er „Rheingau " der Kgl.
Wasserbauinspekffon bediensteteu Heizers Schranz , welcher r»
Mitteilheiw ertrunkm ist, an der Landungsbrücke der Nicder-
waldbahngef-ellschast durch den Heizer Fischer und dm Matrosen
Bletz geländet.  Nach Aufnahme des Thatbestandes durch die
Polizeibehörde wurde die Leiche in das Leichmhaus nach dem
Friedhof gebracht.

h. Rüdesheim , 29. Juli . Gestern Vorwittag von 9 Uhr ah
bot sich auf dem Rheine ein interessantes Schauspiel.
Von dem gegenüberliegenden sKednpt-merj Ufer wurde durch
Pioniere nach der Juing 'schm Aue eine Brücke geschlagen. Ter
Bau war bereits bis Wittag vollendet. Nachdem am Nachmit¬
tage die Brücke wieder abgeschlagen war , -bezogen die Mann-
schostm hier Quartier , von wo sie hmte Früh unter kilngmdem
Spiele wieder abzogeu. — Näichstm Sonntag , Montag und
Dienstag findet hier das Kirchweihfest  statt , das alljähr¬
lich aus dem ganzen Rheingau schr stark besucht wird . — Wie
bestimmt verlautet , hat nun der Postsiskus  das in der
Nheinstraße gelegene Dilchey'fch« Haus mit Gartm zum Preise
von 280 OOOjL gekauft. Die Uebergabe erfolgt am 1. Oktober
dieses Jahres . Für bauliche Veränderungm ist noch ein Betrag
vom 40 000 A  vorgesehen . Uhr 1. Oktober nächsten Jahres soll
das neue Postgebäude dem öffentlichem Verkehr übergeben wer-
dm.

b Caub , 28. Juli . Di>e Arbeitm cm dem selbstregistrirmdm
Pegel  schreitm rüstig voran . Man ist mit dm Ausschachtungs-
arbeiten bereits in die Nähe des Wasserspiegels gelangt und toll
von da ah noch ca. 8 am tiefer gearbeitet werdm . Die gesammtm
Arbeiten werden voraussichtlich bis Ende Oktober d. I . vollm-
det sein.

* Kreuznach, 28. Juli . Tiefer Tage brach in dam Hause des
Schlossers Stoffel in Windsheim ein Brand ans , der bald das
ganze Gebäude ergriff . Da noch während des Brandes Hsife-
ruse vernoMsmen wurden , suchte man, sobald der Feuerwehr ein
Eindringen möglich war , noch und fand aus .dem Boden die
auf einer Bettstelle liegende völlig verkohlte Leiche des Schwa¬
gers des Hausbesitzers , eines schwachsinnigen Mannes , Ndmens
Steher . Die -weitere Nachforschung erWb , daß dem MiMne Ar¬
me und Beine fehltem.Ferner fand man verkohlte Stricke, die an
dm Seitmtheilm dex Bettstelle befestigt waren « Es wurde so¬
fort ein BeÄrechen gemuthmaßt , und der Verdacht richtete sich
gegm Stoffel , einen gewaltchätigm Mann , dem sein _Schwager
schon längst eine Last war . Stoffel hat ihm schon einmal nut
einer Axt die Zähne eingeschlagm und zwang ihn, im finsteren
Dachpaum zu hansm . Stoffel und sein ältester 15jähriger Sohn
sind nunmehr wegen des Verdachts des Mordes und der Brand¬
stiftung verhaftet wordm . Ob dam St -eyer die Glieder bei le-
bmdigcw Leibe abgeschwittm sind oder erst mch seiner Ermor¬
dung, war nicht mehr scftzuftellen. Der Brand ist jedmfalls an¬
gelegt wordm , um den Mord zu verdecken. — Ein Reblaus¬
herd  wurde im Krötenpfuhl , einher der bestm Lagm Kreuz¬
nachs, entdeckt. Bis jetzt sind 21 insizirte Stöcke gesunden nor¬
den. Die umfassendsten Absp-errnngsMaßregeln sind bereits gc-
troffen wordm.

s. Vraubach , 28. Juli . Unser Städtchen ist zur Zeit von
Kursemden  stark fregumtirt , sodaß viele in Privatlogis Nn-
tcrkommm suchen müssen. Bis jcht sind bereits über 500 Frem¬
de angemeldet worden . Es ist dies ein Beweis , daß die eifrigen
Bemühungen des Verschönerumgs- und Verkehrsvereins nicht
ohne Erfolg geblieben sind. Andererseits aber auch ist durch
das Anlegen aller -Dampfschiffe an die Landebrücke eine Ber-
kchrserleichterung geschaffen und daher der JreMdmzuzug grö-
ßer als in den Vorjahren.

* Nassau, 28. Juli . Adr letzten Sonntag wurde in die
Wohnung des Kaufmanns Herrn Heinrich Kaufmann zu Wein-
ähr eingebrochen und wurden hierbei 17 A  gestohlen . Als
Thäter wurde ein am Brückmbau in Obernhof beschäftigter
Arbeiter , der bei dem Bestohlenm eine Schlafftelle inne hatte, er-
mittelt und solcher gestern Abend durch Herrn Gendarm Ma»
rotz in das hiesige Gerichtsgefängniß eingoliesert.

* Homburg , 28. Juli . Dm Kaiserpreis beim Offizier-
Tennisspiel  gewann Leutnant Seeb -ohm vom Infanterie-
Regiment 167.

Kuiilf, Iiliterdur und WÜIenldioft.
Walhalla -Uheafer.

Donnerstag , den 28. Juli . Zum ersten Maile: „Frühlings¬
lust. Operette in drei Astm nach dem Französischen von Carl
Lindau und Julius Wilhelm . Musik nach Motiven von Josef
Strauß . Z-usapimmgestellt von Ernst Reiterer.

Wieder ein- Sieg auf der ganzm Linie ! Gime abgerundete
Vorstellung, ein ausverkauftes Haus , Beifall bis zur Siedehitze
und vor allam ein gutes Stück — das sind wahvlich Faktoren
genug, um -einm Erfolg M verbürgen ! Zwar merkt rnt , um
dos vorweg zu sageu, von Strauß nicht viel in der Operette;
aber auch- die Epigonm haben gezeigt, daß sie Wichtiges zu sti-
sien wissen« Die Idee , daß der Frühling alles verjüngt , ist ganz
allerliebst mit dem Liebesftuotiv verwobm und M-erall singt
und klingt es von Lenzeslust und Lmzesfreude . Die heitere
Stimmung , die von dem li-ebmswürdigM Wieck ausgimg, setzte
sich alsbald in eine große Beifallssreudigkeit um, die nach Schluß
des zweiten Aktes in zahlreichen Hervorrufen der Darsteller
und des Kapellmeisters Herrn Laudim gipfelte. Bei Jung und
Alt weckt der Lenz die Lust zuw Leben und Lieben. Speziell der
Rechtsanwalt Landtlmann entwickelt sich unter dem Einsiuß des
Frühlings zuM Don Inan . Wer selbst die wandelnde Leiche
des Rentners Knickebein suhlt -dm Johannistrieb und- wird vom
AdaWsterl zum liebegirrendm Jüngling ümgewamdel-t. Unter
dom Ewig Weiblichen, das von der Gesellschaft umworbm wird,
ragt die mtzückmde Hanni hervor , der Frl . Malkowska  ihre
prächtige DarstellungsÄunst lieh. Lustig, graziös und von über-
sprudelnd-er Lonne- fühck Frl . Mälkvwska ihrm Part unt
glänAmdam G-ölingm durch. Die TanznumMern , die sie mit
ihrem Partn -er, dem ebmsvlls bestens disponickn Herrn Lenz
ausfühck , rnußtm ans stürmisches Verlangen wickerholt wer¬
dm . Herr Burger  als Landtmann erfrente durch Frische
des Spiels und seine bekanntm stimmlischm Vorzüge, ebenso
war Frl . v. Born  als Gattin des Rechtsanwalts mit bestem
Erfolg aM rich-tigm Platze. Der Knickebein des H-errn Dir
Nothmann  war eine famose Figur und sorgte reichlich für
humoristische Wirknng -m . In dm übrigm Rollm warm die
Damm Görgi , Scholz , Austerlitz  und die Herrm
Schnitze , Grandeit und Zilzer  verdimstvoll beschäf¬
tigt . , Sch.

# Die Bayreuther Festspiele. Man meldet uns aus Bay-
rcu-ch, 28. Jlüki: Mit der „Götterdämmerung " fand hmte die
erste Reihe der diesjährigen JMpidle thrm Abschluß. Meder
ist Ernst Kwnß als Siegfried an erster Stelle M nmn -m , ne¬
ben ihm Frau Glnlbranson als Brunhilde , P -ervou als Gunter,
llkeuß-Belce als Gutrnne und Frau Mdtzger als Wdltraute.
Tie Rheintöchter und Novnm zeigtm schöne StiMmm . Die
Dekoratioum waren , wie immer prachtvoll, die Ehöre von ge¬
wohnter Präzision und Wucht. Ein Fehlgriff war der Hagm
des jungen Bassisten Rains . Des höchsten Lobes würdig zejgte
sich das Orchester unter Dr . Hans Richter. Morgen und über-
inorgen finden keine Aufführungen statt. Ach Samstag wird in
der Villa „Wvhnfckd " anläßlich des Todestages Liszts eine
Feier abgelhaltm.

# Direktor Purschian f . Der Direktor des Kölner Stadt-
theaters , Otto Purschian , der zur Erholung in Oberstbors im
bayrischen Allgäu weilte, fft dort auf -einem Ausflug einem
SWoganfall erlegen. Purschian , 1858 in Dr -esdm geboren, be¬
gann seine Th-Mterlausbahn als jugendlicher Held und Bonvi¬
vant . Dreizehn Jahre lang stand er im Verband der Berliner
Hofbühne, bis er 1899 die DirektiM der Vereinigten Grazer
Londestheater' übernahm . Im vorigen Jahre wurde er der
Nachfolger Hosmanns in der Leitung des Kölner Stadttheaters.

sß Vereinigung bildender Künstler für monumentalen
Grabmalsbau . Unter diesem Ramm ist in Dresden eine Reihe
WnsÄer zusamMeng-etretm . Die Vereinigung bestcht aus Bkit-
glied-ern verschiedener Richtungm , des Dmtschm Mnstl -erbun-
des und anderer Vereinigungen , und hat dm Zweck, Grabdmk-
niäler zu scha-ffm , bei bettelt Architekt, Maler und BildhMrer ge¬
meinsam wirkm und jeder im Rahmen der ganzen Idee âs
Vo-llmdete seiner eigenm Kunst dazu gibt . Aus ihr hervor
gingm die bekannten MonuMente : Hecker in Harzburg , mit den
interessanten Reliefs von Prof . Franz Mchner ; KoMmerz-ien-
rdth A _ in Wiesbaden  und das große Schreiber 'schr
Mausolmm in Eberswalde (Johs Baaders . Zur Führung der
Geschäfte wurde Direktor Alfred Kuntze, Dr -eÄ»en, verpflichtet.
Das Sekretariat befindet sich Dresdm , Kurfürstenstr . 1.

Wiesbaden , den 99. Juli . .

Die BaupoHzeiverordming vom 18. llovbr. 1895
gütig!

Ein hiesiger Architekt hatte einen Strafzettel über fünf
Mark erhalten, weil er an einem Hause des Wilhelmsplatzes
ohne polizeiliche Genchmigung Umbauten vorgenommm ha¬
ben sollte. Er hatte seinen Bauführer beauftragt , da er selbst
krank war , bis die polizeiliche Genchmigung eintreffen würde,
nur solche Arbeiten vorzunehmen, die polizeilich erlaubt seien.
Dieser hatte daraufhin eine Freitreppe , sowie eine innere Dif¬
ferenztreppe abbrechen, ferner ein daran befindliches Gewölbe
emschlagen lassen. Die Polizei erließ obige Strafe , da u . A.
ein Entfernen von Treppm in angeführter Verordnung ohne
Weiteres verboten sei. Das Schöffengerichtsprach auf erho¬
benen Rekurs den Angeklagten frei, das Landgericht erkannte
jedoch wieder auf fünf Mark Geldstrafe. Vor dem Oberlan-
desgericht Frankfurt a. M. bemängelte der Anwalt des Ange¬
klagten, wie uns von unserem m-Correspondentm geschrieben
wird, vor allem die Rechtsgültigkeit der Verordnung , ferner
seien die entfernten Stücke keine konstruktiven Theile des Ge.
bäudes, das zudem unbewohnt gewesen sei. Der Gesetzgeber
habe doch nur eigentliche Treppen , d. h. solche, die zur Sicher¬
heit der Hausbewohner im Gebrauch seien, im Auge gehabt,
nicht jede beliebige Zier - oder Verbindungstreppe : habe sich

der Angeklagte demnach strafbar gemacht , so habe er sich
einem Rechtsirrthuw befunden und sei freizusprechen , jLa
trage er nicht die Verantwortung , sondern der beauftrĝ -
Vauführer . Das Oberlandesgericht beftätigte  bf
Strafe , indem es ausführte , die Po -lizeiverordnung machet
neu Unterschied zwischen einzelnen Treppen , auch sei gleiche
lig , ob ein Haus bewohnt sei oder nicht , so könne man ffc
lich ein Haus räumen lassen, um ohne Genehmigung poij^
widriges Umbauen vorzunehmen ; sei ein Jrrthum dem W
geklagten unterlaufen , so sei es ein Strasrechtsirrthum , W
nicht vor Strafe schütze. Auch sei nur der bauleitende Är^
tekt , nicht einer seiner Angestellten , für das Vergehen haft^
zu machen . Die Polizeiverordnung bestehe -̂
dem nach einer Entscheidung des Kammergerichtes zu Recht
und es mußte daher die Verurtheilung eintretem

* Ordcusverleihnng . De!m Lehrer Jakob Grill  ju j-
bürg o. d. Lohn wurde der Adler der Juhvber des Kigl.
ord-ens von Hohenzolleru verliehen.

* Handelsrichter . Das Mitglied der Handels'
Wi-esibadem, Herr L. D . Jung  in Wiesbaden , ist zum
dölsrichter bei dem Königlich-ein Landgericht Wiesbaden
worden.

* Im Handelsregister wurde 'eingetragen : Ludwig
Unter dieser Firma betreiibt der Kaufmann Ludwig Jstel ch
Wiesbaden -ein HandelsigEerbe als Einzelkaufmann.

* Besitzwechsel. Herr Jacob Stüber,  hier , verkcnrfte sch■
neu Bauplatz an der Eltvillerstraiße, Ecke Rheingmierstrütz,
sverlängeck Rkheinstraße) an Herrn Baumeister Fritz Bor,,
Aorkstrahe 20. Herr Born beab-sichtigt auif -diessm Platzein
Haus mit Restaurant in vornchmetm Stil zu errichten. Ae
Vermittlung erfolgte durch Herrn Sensal P . A. HemnM, El-
danplatz 7.

* Arbeitszeit der Eisenbahner . Der preußische Minister iw
öffentlichen Arbeiten Herr von Büdde beabsichtigt aus bä
Werkstätten eine andere Arbeitszeit eiiMführen und so den seit
Jahren hervorgetret -enen Reformbestrebungen der Arbeiter ent-
tzsgMzukomm-en. Es handelt sich NM die Einführung eine:
OMtündigen Arbeitszeit und zwar soll sich dieselbe erstrÄen in
Sommer aus die Zeit von 6%—12 und im Wüite:
von 6% —12% und von 2t—6 Uhr . Die Einführung einer \yv
stündige-n Mittagspause dürste von den Arbeitern am meisiM
willkommen geheißen w-erd-en.

* Erkeanungszeichen für Kraftfahrzeuge. Im Anschluss« er
die B-ekcmntmplchung vow 30. Mai d. I . bringt der Regierungs¬
präsident zutm Ztwecke der Ermittelung der Inhaber von Kreft-
fahrzeUg-en zur allgemeinen Kenntniß , daß seitens der Herr-r
Minister der öffmÄtchen Arbeiten und des Innern dcw Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden die weiterM Nummem 1201 bis 1700
zugecheilt worden sind.

* Whlsiiges beim Ankauf eines Hauses. Die Lauptsakze
dobai ist vor allem die Ermittelung des reellen Grundstüks-
werthes . Ein CjchcMa, wie dieser Arevldv-erch zu bestiimwM ist.
giebt es nicht, da er schr großen Schwankungen uniterworf« ist,
je nach der Lage, ob Land oder Stadt , Innenstadt , Geschäfts¬
lage u. a . mchr . jMan muß ch-en suchen, den Werch der de-
rachbarten Bvdenslächen ' n gleicher Äig-e zu erfahren . Zu diesem
Werch, der früher fctst immer in QuodratMchen , jetzt in Oua-
dratmetem angegeben wird , kommt der Bvuwertih der auf dem
Boden stöhenden Gebäude hinzu. Won dem eigentlichen ll!eu>
banwerch kotmjmen in AbWg 1. der mit dem Wer des Gebmses
eintrvtende Wierthverlust, 2. die ungefähren jährbichm Unttth«'
tungskosten und 3. veMent die Asmvrtisation BeachvML !>-
d-er Tilgungsbetrvg , der jährlich zurückzul-egeu ist und mit Ab¬
lauf der Zeitdauer das Amlagekapital wieder elnbringM mt't-
Allgemeine Sätze gibt es auch für diese Wer .che nicht. Der
Bautwerth wird gesunden, indem man vom Keller bis zuw Dach
jedes Stockwerk nach deur Fläch-engchalt der Boden, 'Decken un<
schließlich des Putzes , Anstriches und sonstigem Zubehör fiti®
abschätzt. Der mit dem Alter eintretende Wprchverlust ist oft
sehr schwer zu ermitteln , da dabei auch außer der Feŝ kmi^
Bauart die jeweiligen Reparaturen in Frage kamstnem: welde,
anstretende Schaden nicht fachgemäß und richtig ausgobesseck. M
leidet die ganze Stabilität eines Bauwerkes unter UmstäMw
darunter . Ein Hauptpunkt bei städtischen Zinshäusern sind b.r
MietheinnahMen ;> davmr werden gewöhnlich 15Proz . für U«»
terhaltung , Steuer . Versichemng, Stampal u. a. abgezM!-
ferner noch 5 Proz . Zin -zm des Anlagekapitals . Was ubMt
bleibt, ist der Miechüberschuß. Kurz zuisaimimengestellt

GrundstüEwerch -s- Bcmiwerth — W-erthversirst, Unter¬
haltung , Tilgung ff- Miethsertrag kapita-lisirt zu 5 ooe
6 Proz « GesumdMer Werth wird halbirt und eMbt & .
annähernden Kaufwerth . Miethsertragsiwerth vernnm»
um 15 Proz . für Unterhaltung , Stauern u. a. m., 5 -w i-
des obigen Angenblickswerches ergibt dm MiethsM '

, schuß.
Eiüe schr einfache Formel , dm Werthverlust duvch Mter z«
rechnen fft sGebäudmlter X Nmbauiwerchj: Gebäudedauer. ^ t
Abschätzung läßt man am bestm durch vereidigte DaxatoMlv ^
nehmen. Ein Laie im Baufach wird selbst nach eingehemm>
theoretischem Studium bei leerstchmden Bauten besonders 1-
Erfahrung schlechte Resultate erzielm , für ihn W ..1 ;
imtmer die Houpffache ein möglichst großer MiethsübersWo - j

* Von einem aufregmden Vorfall , der sich hmte Fj'
der Nähe des Schlacht- und Vi-chhoses abgespielt und bei ^
es sich offenbar um einm SÄbstmordversuch handelte, wird
von eimam Augenzeugen folgmdes gesmeldck: Hmte Morgen
merkte ich einen jungen Mann in der Nähe des Schla4 '̂ ^ s
Biehhof-es. Derselbe fiel mir durch sein auffälliges
auf . Er lenkte mit einem Maile seine Schritte in einen
tenüoeg noch dem Felde. Da mir die Sache verdächtig v» .
verfolgte ich dm jungm Mann . Zn meinem Enffetzen ^

wie er seinen Oberkörper entblößte und einen Revolver ^
seiner Tasche hervorzog und einen Schuß auf sich
eilte hinzu und mtriß ihm den Revolver. Der Schuß war
gegangen. Ich frvgle dm Mann nach seinem. Namm . &
mir aber keine Antwort . Unter seinen Papi -erm fand c '
Karte voM Kreis-SchwimMfest zu Lndwigshafm , aus ^
der Natme Math . Münch sHöchster Schwimimklubj
ist. — Wie unser Gewährsmann weiter m-ittheilt , ist der
darnach plötzlich davon galaufm und hat dm Revolver
lassen. Es ist nach dieser Schilderung auch nicht cwsü̂ ^ 0

daß mau es mit einem Göist-eskrankm zu thun hat. ^
* Die Sanitätswache wurde gestern Mittag gegen

nach dem Kurhaus -Provisorium an der Sonnenberger
gerufen. Dort war eine 50 Jahre alte Frau ohwncMA ^
worden, die von der Wache nach denn Krankenhause w"
werden mußte.
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80. Juli 1904.
r. Der Neubau der Bahnstrecke Erbenheim soll der bekaim-

ten Firma PH. HotzmEn u. Co. in Frankfurt übertragen wor-

»^ Der künftige Andreasmarkt wird einen seiner schönsten
RM entbehren Müssen, nLülich das Konfettswevfen. Die heilige
L̂ WUndad ist schr besorgt uim "'as Wohl und Wche der Ein¬
wohner und so>hat man denn von Seiten der Polizei unter
tan 26. Juli eine Bekanntmachung erlassen, laut weicher in
itzikunst auch das Konfettiwerfen am Andreasmarkt sowohl auf
tan Wirkte seihst, als auch in den übrigen Straßen und in <u-
fai  öffentlichen Lokalen, Wirchschaften etc. der Stadt Wis ge¬
sundheitlichen Rücksichten verboten werden soll.

* Ueber die Aussperrungen im Baugewerbe wird ans
»«mksurt geweidet: Die Organisation der Arbeitgeber hat an¬
scheinend einige Risse bekommen. .So wird es denn verständlich,
dass der Presse nicht mehr so bereitwillig wie früher Mitchell-
ung von den Debatten und Beschlüssen der Konferenzen gemacht
uixi, Die Cirtumchigkert, mit  der mm  die Arbeiter am  18.
Juli anssperrte, ist nicht mehr vorhanden. Mstn beschloß, es
den einzelnen Untermchmern zu überlassen, wie sie die nichtor-
gxnMirten Arbeiter schadlos halten wollen. Die Arbeiter geben
ihrer Bereitwilligkeit zu Unterihondluugen mit den Unternch-
Mwn Ausdriltck mich stellen von neuem ihre Bedingungen . Die
Arbeiter bereiten sich ans einen monatÄartgen Kümipf vor. Am
Mttlwoch Wend haben 300 jüngere Maurer Frankfurt ver¬
lassen, uw anderwärts Arbeit anzunchmen. Die Gesammtzahl
der noch im ganzen Gebiet des „MittsldentslcheN" ausgesperrtea
Mmrer bettägt mir noch 1500 und soll sich im Lause dieser
Woche, da für einen Thell von ihnen in anderen Orten Arbeits-
geleMihejit geboten ist, noch wchentilich vermindern. 'Größere
Nwsamimlungen wecken in den nächsten Tagen nicht mehr ab¬
gehoben.

* Gestohlen wucke am 24. Juli von dem Lagerplatz aw
Tmimlsbahnhof eine gewölbte Rolle ohne Federn . Die beiden
Hinterräder der Rolle und auch die Achse sind neu.

nn. Geflügcldicbstahl. Heute Nacht wucke in Niedern-
hausen dem Baihnsteigsichafcher Müller eine werthvolle Zucht-
sampllung von Rasschühnern und KaninchM mit dem ca. 4
Centner schweren Behälter gastchlM. Bon den Dieben fehlt jede
Epur.

r. Hcißgelaufene Achse. Auf Station Flörsheim  mußte
gestern durch heißMauseme Achse ein mit Kühlen beladener Wa-
gen aus einem GüterWge ansgescht wecken. Durch die Repara-
twwerkstätte Frankfurt wucke der Defekt wicker beseitgt.

r. Unfall auf dem TaunusbahAhofe. Gestern Abend fuhr
auf dem Taunusbahnhof beim Rangieren ein Leerzug auf den
Prellbock auf, wodurch der Prellbock und auch der Schlußwagen
ies Zuges erhcklich beschädigt wurden . Auch der Telephonap-
parat und die Bahusteigmaste wucken in Mtleidenschast gezo¬
gen. Personen kamen bei dom Vorfall nicht zu Schaden.

* Eine unangenehme Abkühlung bekam in der vergangenen
Rocht ein junger Mensch, welcher gegen 2 Uhr an einem Haust
des Westens fortwährendklopfte, um seinen Einlaß zu erwirken.
Ae Lenke iw Hause wucken aus ihrqm Schlafe gestört und
eiltM an die Fenster. Man überzeugte sich, daß der Mensch gar-
nicht ms Haus gehörte und forderte ihn pn Weitergehen auf.
Sct  junge Bclann ließ sich jckoch nicht belehren. Er verlangte
EUwaß mit der Behauptung , seine Braut wohne im Hause. Als
mn alles Zu- und Abreden nichts nutzte, goß man einen großen
faa« voll Wasser ans den Eindringling herab. Dieser entfern::
Iw im« ein begossener Pudel ohne ein Wock zu sprechen.

* Ein angeschoffenes junges Reh lag gestern Nachmittag
<rL.~ ^ und erregte das Mitleid der Passanten . ZweiV Pagarneu. r)wei
wteem erbarmten sich über das arme Thier , indem sie ihren
Rüffckr beauftragten , es in die Droschke zu legen und schleu-
NWb« einem Thierarzt vorznsahren.Aus dem Wege zur Stadl
verendete das Thier jckoch.
cr«** Gütertrennung haben vereinbart die Eheleute / rchitelt
uillmg Men rer und Paula gckorene Waldschmidt, die Ehe-

e Zahnarzt Julius Schmitt  und Maria geborene tzalin,
J Wiesbaden, und die Eheleute Felix Kayscr,  Restau-
wtair in Rüdesheim, und Marie gckorene Straube zu Rüdes

Steckbrreflich verfolgt werden der Dr . phll . Ernst Jacob
Flügel,  geboren am 30. Juni 1864 in Nassau, we-

M ^ etMgs, der Schmick Heinrich Eugyl Gysin,  gckoren
k 1874ö'UM ^ n,  Kanton Basel, Schweiz, zusttzt
n « esbahen, wegen Dickstaihls, der Küfer Christian Hoinrih
!Mler , geboren am 9. Fckrnar 1880 zu Darmstadt , zuletzt

aresboven, wegen Betrugs , der SteinhauerlehMng Wilhelm
11. November 1867 zu Villmar wegen

M «>«ahls und Körpeckerletznng.
^ morgige sSamstags Wendkonzert der

'Schelle findet als MckdelÄolm-Wend statt.

«AeSdadener General -Anzeiger.

* Bürgersaal . Montag , den 1. August, beginnen im Ba-
rists Bürgersaa ! wicker die belichten Vorstellungen . Die Di¬
rektion ist bemüht, den Besuchern stets das Neueste zu bieten.
Wese wecken auch der Hauskapelle unter Leitung des Herrn
Kapelllmeister Jacobs ihre Anerkennung nicht versagen.

* Ein kunstvoll ausgebautes Wespennest hat man in : :m
RestauratiMsgarten von Friedrich , Lahüstraße 3, entdeckt und
jetzt beseitigt. Das Pest , welches 'die Form und Größe eines
Srrvußeneies hat, befand sich auf einew in dem gen>onnten
Garten stehenden Birnbaum . Es war von einem schr starken
Wespenvolk bewohnt. Nach wickerholt mißglückten Angriffen
gelang es gestern Abend, die Thiers in ihrem Neste M über¬
raschen und mittelst Schwefel zu betäuben . Der Ast, auf dom
sich die kunstvolle Wohnung befand, wucke abgesägt und die
Thiere getödtet. Heute Vormittag zeigte man nun das Wespen¬
nest in unserem Rckaktionsbureau vor . Es ist hoch-interessant,
Liesen Bau zu betrachten. Es handelt sich offenbar uw die soge-
nanmte Vespa med-ia (mittlere Wespe), die iw Gegensatz zu der
gemeinen Wespe, welche unter der Ecke baut , ihre Nester auf
Bäumen errichtet . — Wir scheuen Mar sonst, nicht in ein Wes¬
pennest zu greifen, aber in diesem Falle war es gut, daß wir
es unterließen , denn es krabbdlte wahrhaftig noch so ein Biest
in dcw Eingang des Nestes umher . Mit fester Hand griff in¬
dessen der WeSpMneftbesitzer zu und vernichtete auch diesen feg-
ten Einwohner . Wir beabsichtigten ursprünglich das Wespen¬
nest als abschreckendes Beispiel in unserem Rckaktionsbureau
ausznstellen, aber der Vorzeiger der Rarität hat dieselbe wieder
mitgenommen. Das Nest wird in Friedrichs Restaurant , Lahn¬
straße 3, ausgestellt werden.

Alter Abonnent Walrawstraße . Nachdem die Bestellung un¬
terschrieben worden ist, muß sie auch angenommen wecken. Per
Nachnahme brauchen Sie allerdings die Slenduug nicht anzu-
nchjmen, vorausgesetzt natürlich , daß dies nicht etwa ebenfalls
bei der Bestellung mit festgelegt wockeu ist. — Frauen sollten
ckeu bei solchen Bestellungen vorsichtiger sein.

Letzte üeiegramme
DieErmordungPlchwes.

Petersburg , 29 . Juli . Der Regierungsbote erscheint
mit Trauerrand und widmet dem Minister v. Plehwe einen
drei Spalten langen Nekrolog.  Er stellt über das Bom¬
benattentat folgendes fest : Der Attentäter schleuderte die
Bombe vom Burgersteige unter die Equipage des Ministers.
Auch der Kutscher wurde das Opfer der Explosion . Neun
P a s sa  n t e n , darunter eine Frau und ein dreijähriges Kind,
wurden leicht verletzt,  wahrend der Gardekapitän Zwe-
z i n s k i , der hinter dem Wagen des Ministers fuhr , eine
schwere Verletzung erlitt . Der Mörder , der einige ungefähr-
siche Wunden davontrug , wurde am Thatorte ergriffen . Er
weigert sich, seinen Namen zu nennen . Die Untersuchung lei¬
tet der Untersuchungsrichter des Bezirksgerichts.

Petersburg , 29 . Juli . Zur Ermordung Plehwes wer¬
den noch folgende Einzelheiten gemeldet : Der Name des At¬
tentäters lautet Poroswieff,  jedoch dürfte der Name nur
ein angenommener sein . Der Attentäter wurde in das
Alcxanderhospital gebracht . Plehwe trug im Augenblick des
Attentats Uniform . Sein Portefeuille wurde mit Blut be¬
sudelt aufgefunden . Der Thäter weigert sich hartnäckig , An¬
gaben über seine Person zu machen und behauptet , keine
Mitschuldigen zu haben . Man weiß nur , daß er mehrere
Tage in dem oHtel wohnte , vor dem das Attentat stattfand.
Die Zahl der Verwundeten beläuft sich auf 18, darunter 6
Schwerverletzte , nämlich 2 Offfziere , zwei Männer , eine Frau
und ein Kind . Die Bombe hatte die Form eines umfang¬
reichen Cylinders . Die Polizei glaubt , daß sich unter den
Verhafteten ein Mitschuldiger befindet . Einer derselben war
nämlich beobachtet worden , wie er ein Packet ins Wasser
warf . Man nimmt an , daß es sich um eine Bombe handelte.
MBM W HI I II I BMM EI 'H »iNllfl WB 1— —

Marttftr., Ecke Grabenstr.
gegenüberd.Neugasse,neb.d. Kaiser-Automat
bringt für die nächste Zeit folgende hervorragend

preiswerthe Schuhwaaren zum Verkauf.
HF * Soweit Yorrath. "WE 3255

ttcrrenSegeltnch -Halbschnho
mit Absatz und Lederbesatz, braun Mk. 1 .95

Herren -Peluche -Pantoffel
mit Absatz, sehr stark gearbeitet Mk. 1 .50

Serren -Beiscschnhe , elegant und
leicht, mit Cordclsohlen, für Mk. 1 .00

tterren -Kalb -Hakenstiefel , allererstes
Fabrikat, früher Mk. 12 —, für Mk. 8 .80

Herren prima Wichs -SchnttrStiefel
jedes Paar unter Garantie für Mk. 6 .50

tterren .Zngstiefel , schöne Form, für Mk. 3 .80

Kinder -Schnlsticfel , alle Grössen zum Knöpfen und
Schnüren, bis zu den feinsten Ledersorten enorm billig.

Genagelte Schnürstiefel , Gelegenheitsposten
In d<*n Grössen 25 bis 27 Mk. 2 .— j schwer
In den Grössen 28 bis 31 Mk. 2 .50 >0d. leicht
ln den Grössen 32 bis 35 Mk. 3 . — u. 3 .50  ̂genagelt

Kinder -Segeltuch -lIalbHchulie
mit Lederbssatz und Absatz Mk. I .—

Kinder braune IiCderspangengchulie
mit Absatz und Lederfutter Mk. 18.50

Kinder -Turnschnlie enorm billig.
Kamen -Wi e li sied er -Sclmürstiefel

nur soweit dieser Gelegeuheitskauf reicht Mk. 4 .95

_ 18. 3 «8ttfB».
Petersburg , 29 . Juli . Der Papst sandte dem Zaren ein

Kondolenztelegramm.  Wie verlautet , soll der Zar
beim Empfang der Nachricht von dem Attentat ohnmächttg
geworden sein . Er muß auf ärztliche Anordnung infolge deü
Aufregung mehrere Tage das Bett hüten.

Wien , 29 . Juli . In hiesigen Finanzkreisen ist man der
Ansicht, daß durch den Tod Plehwes das Ansehen und der
Einfluß Wittes stark steigen und die Friedenspartei in Ruß -- -
land die Oberhand gewinnen wird.

Petersburg , 29. Juli . Wie verlautet , soll der M ö rd e r
Plehwes  ein Freund und Studiengenosse des Attentäters
Schaumann sein.

Rom , 29. Juli . Die Ermordung Plehwes  hat
hier einen tiefen Eindrck gemacht . Die russische Botschaft
hißte die Trauerflagge . Der König telegraphirte dem Zaren
sein tiefes Beileid . Ebenso kondolirte der Minister des
Aeußeren der russischen Regierung . Als der Papst die Nach,
richt durch den Staatssekretär Merry del Val erhielt , war er
aufs tiefste gerührt.

Wien , 29 . Juli . Das Neue Wiener Tageblatt meldet,
einem Gerücht zufolge wäre das Attentat auf Plehwe bereits
am Mittwoch Abend begangen worden . Diesbezügliche Tele¬
gramme wurden jedoch von der Z e n s u r zurückgehalten . Ge¬
wiß ist, daß Mittwoch Nacht hier die Anfrage eintraf , ob man
nichts von einem Attentat in Petersburg wisse.

Petersburg , 29. Juli . In dem weiteren Verhör , wel¬
chem der Attentäter unterzogen wurde , erklärte er, erwerde
n i cht s s a g e n . Er bemerke nur , daß er eine That der Ge¬
rechtigkeit begangen habe . Falls die Regierung die jetzige
Politik beibehalte , werde den Nachfolger Plehwes ein ähn¬
liches Schicksal treffen.

Det rul[irch-lapan!rcfte Krieg.
London , 29 . Juli . Oku meldet nach Tokio : Die japansi

sche Armee rückte bei Verfolgung der Russen am 25. Juli nach
dem Norden von Taschitschiao vor . Die Russen zogen sich wei-
ter zurück. Taschitschiao und Niutschwang stehen in Flam-
men . — Wie die Zentral News aus Tokio erfährt , befinbet sich
gegenwärtig die ganze japanische Division in Stärke von
15 000 Mann auf der Straße nach Mukden , außer der Divi¬
sion, welche am 19 . Juli Tschsansi angriff . Demnach sichen
zwei Divisionen Kurokis nördlich von Liaujang , um die
Streitmacht des Generals Keller zu umgehen.

London . 29 . Juli . Einem Telegramm aus Tokio zufolge
berichtet General Oku , daß , nachdem seine Truppen Jnia « ,
den Hafen von Niutschwang . besetzt hatten , neutrale
Schiffe  ungehindert in den Liaosluß einfuhren . Eine ruf»
fische bewaffnete < onne sicht noch nyxdlich von Tienchwangtai.

Petersburg , 29. Juli . Eine vom Kriegsschauplätze hier
eingetroffene Persönlichkeit theilt mit , daß ein großer Thell
der Kriegskorrespondenten  dm Befehl erhalten
habe, unverzüglich die Front zu verlassen . Nur sehr hervor^
ragend beglaubigten Berichterstattern sei es noch gestattet wor¬
den, dort zu bleiben.

Newyork , 29 . Juli . Mehrere Kreuzer sind zum Schutze
der amerikanischen Handelsflotte  nach Yokohama beor.
dert.

London , 29. Juli . „ Daily Mall " meldet aus Yokchama
vom29 . Juli , derallgemineAngriffaufPortArthue
habe begonnen . Eine ähnliche Meldung bringt der Daily
Telegraph aus Shanghai.

London , 29 . Juli . Das Reutersche Bureau meldet aus
Tokio vom 28 . Juli : Der Liaofluß ist nunmehr für die neutta.
le Schifffahrt offen.

Petersburg , 29 . Juli . Bisher sind aus Mukden  kei¬
nerlei Meldungen eingetroffen , daß Kuropatkin in dev
Schlacht von Taschitschiao verwundet worden ist.

Lemberg , 29 . Juli . Gestern haben hier unter großen
Vorsichtsmaßregeln 80 von der Fiumer Torpedofabrik bestellts
Torpedos mit der Befttmmung nach Kronstadt den hiesigen
Bahnhof passirt.

„Aus einer kleinen Garnison ".
Frankfurt a . M „ 29 . Juli . Vor dem Kriegsgericht der

21. Division begann heute Vormittag die Verhandlung gegen
den Oberleutnant Witte,  früher im Forbacher Trainbatail-
lon , wegen Meineids und Mißhandlung Untergebener . Es
sind 30 Zeugm geladen , darunter Leutnant B i l f e. Gleich
nach Beginn der Verhandlung wurde die Oeffentlich-
keit ausgeschlossen.

Südwestafrika ..
Owikokorero , 29 . Juli . In Südwestafrika haben jetzt

sie Operattonen ihren Anfang genommen , die zu einem g^ q
weinsamen Vorgehen  gegen die Hereros am Watn>
berge führen sollen . Ein Entweichen der Hereros nach Nor¬
den oder Nordösteu mit ihrer Hauptmacht soll verhindert wen¬
den. Das zur Vereinigung mit den im Norden stehenden Ab-
thellungen neu zusammengestellte Kommando sollte gestern
von dort abrücken und wird sich heute mit dem Detachement
Möller vereinigen.

. Explosion .^
Almeria , 29 . Juli . Auf der Höhe von Cap Gata erfolgte

heute an Bord des italienischen Dampfers „ Professor " eine
Explosion . Dieselbe richtete großen Schaden an . Ein Ma-
trose wurde getötet und zwei verwundet.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagS-
«nstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuillewn : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Earl Röstel;  sämmtlich n>

Wiesbaden.

Tel. 3046 . Photographie 0. II. Schiffer , Tauuusstr' 4.

Wetterdienst
-er Landwirtschaftsschule zu Weilburga. d. Lah».
Voraussichtliche Witterung für SamStag , den

30. Juli:
Wolkig, tagsüber wärmer, stellenweise(besonders im nörbllchen Gebiet)

geringer Regen.
GenauereS  durch die Weltbürger Wetterkarten, welche an der

Expedition des „Wiesbadener Äeneral - Anzeig  er"
MaurtiuSstraße8, täglich  angeschlagen werden.
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^ESür Gold« u. Silberkch»», Brtl»
Icmteft, Pfandsch' ive, kmiqni-

täten- u. Kunstgegenßäi»«-, Vtsbel
und ganze Nachläffr, zm crdelrene
Kleider und Stiesel all« Ln »sw.
zahle ich mehr wie jedee Andere.
Bestellung für hier und »utwärtS
genügt durch Pollkor?» 3079

DrachKAOD,
Mkygcr«»sse 2.

Ein kleines tznns.
in guter Lage, zu kausen gesucht.

Off. u. » . 100 an die Exp.
d. Bl- _ 3652

Geb?. Eisschrank
sowie Badewanne zu kaufen ge¬
sucht. Näheres in der Expedition
dieses, Blattes. _ 4093

iatttnta, £„r “5
ferner 1 Schrotleiter, für Roll¬
fuhrwerk geeignet, zu verk. 3493

Weiner. Mauergasie N.
FHme neue Federrolle, ver«

schiedene neue Handkarren,
für Tapezierer, Flaschenbierhändler,
auch sonst für jedes andere Ge¬
schäft geeignet, zu verkaufen.

liingohr , Wagenbauer,
3544 Dotzbeimerstr, 88.
ê rehd ank , für Dreher, fast

ganz neu, wird bill. verkauft.
Mauergaffe 10, Ledcrladen. 3222

VIII»
Stolzenfels,

Eonnenberg, Bierstadterstr. 14,
in sch. , Naubfr. Höhen!., herrl.
Fernblicki. d. Umged. 20 M.
v. Kurh., unmittelb. Verb. m.
d. Anl. u . elcktr. Bahn, enth.
14 gr. Räume, Bad, Gas , Kalt«
u. Warmwasferl. u. reich!. Zu-
beh., sch., gr. Garten, für 3
Familie« einger., ist billig zu
verk., ev. ganz od. get. zu vm.

Näheres beim Besitzer da¬
selbst. 4197

3 Keltern
Apfel,nühle

billig zu verkaufen.
Näh. Dotzbeimerstr. 80. 4083

FitaS - und Benzinmotore
vV billig ab zugeben. 3884
Jugenieur Maser , Wiesbaden,
_ Wörlhstraße 16, 3.
As leiüter Feherkatte«

verk.billig zu
straße 3.

Riihl, Helenen«
4271

C

KtNstztsU- Villa,
Biebricherstraße 23/25 , zu
verkaufen . 93 -Ruthen , 16
Zimmer , 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung , elektr . Licht,
Stallung p. P. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Müller, Rüdcsheimer-
flraße 3 P . oder durch jeden
Agenten . 8699

Wz. WerenMisl.
in guter Lage, Verhältnisse halber
billig zu verkaufen. 4118

Näh. Webergaffe 15. 2.
Ein ktemeö

MAenbinMSst
billig zu verk. Offerten unt. Li.
8 . 3V a d. Exp, d. Bl. 4212

tzsus in Zomieubttg.
Villa „Flora", Adolfstr. 5, preis«

werth unter sehr günstigen Be«
dingungen zu verk. Näh. beim
Eigenthümer PH. Meier , Luisen«
straße 12, Wiesbaden. 2633

iipitllmi
sof. zu verk. Gefl. Off. u. V . o.
4030 a. d. Exp, d. Bl. 4030
^ie Villa Heinrichsberg4, seirh

Institut Wolff , mit 14
Zim., mit allem Comf. d. Neuzeit,
Centralheizungrc. eingerichtet, ist
auf sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
bethenstr. 27, P._2Ü. 33gpjtreigtfdlft
wegzugshalber billig zu verkaufen,
gute Existenz für strebsame Leute.

Näb-reS durch Phil . Faber.
Albrechtstraßc 83, 1. St . 4136

fttlitl, linftt, Gnleg-
(rttnitiur, fraie ein Eder
zu verk. Hof Adamsthal. 4159
«Laachs . Schäserh. in g. Hände

zu verkaufen. 4248
_ Schachtstraße 18, Part.

Rassereine

Jagdhunde
s»nd zu verkaufen 1673

Hotel
„Nassauer Hof“,

Schierstein o. Rhein
Jean Neumann.

Leichte JPederrolle
zu verkaufen 2186

_ Frankenstraße 7.
Em neues Schreiner- od. Tape«

zierer-Karrnchen
mit Federn zu verkaufen. Daselbst
sind Tauben, Möwchen, 40 Stück,
rote, gelbeu. schwarze, zu verkauf,
am liebsten zusammen. 1034
_ Hochstätte 16._

Gevr FederroUen
von 15 bis 70 Ctr. Tragkraft, 1
schwere steife Rolle 100 Ctr. Trag¬
kraft und 2 gebr. Breaks, 6 und
ksitzig billig zu verk. Dotzheimer«
^r . 101» bei Fr . Jung . 913

,me neue Feldschmicdc nebst
Amboß billig zu verk. 4233

_ Platterstraße 78.
«sRlähmaschine , wie neu, Hand«
-vA u. Fußbetrieb, Org.-Singer,
billig zu verkaufen. 2915

Bleichstr. 12, Mans., r.

Obstwein
u. Einmachfässer zu verk. Näb.
Walramstr. 9. 1.. b. Schauß 4275
| £,uie neue Nähmaschine biü,

zu verkaufen. Ph . Seibel,
Bleichstraße6. 4263

allst, neuer, ungebrauchter
'yj  2thür . « isschrank , Jnnen-
maße jeder Abteilung: Höhe 44,
Breite 34, Tiefe 43 cm, um¬
ständehalber sehr preiswert zu
verkaufen Auch für Wirte sehr
geeignet, 3919
_ Uorkstraße 15, S,, r.
^ 'apokmalratzc billig zu verkauf.

Tapezirer Schmidt, Jahn-
straße 17._ 4034
^mchenschrank, 2-fi. Gaskocher,

lack. Tisch, Spiegel zu verk.
Clarcnthalerstr. 5. 3. 4009
O willingswagen m. Summlr.
O einth. Eisichranku. gut erh
Soxhlettapparat billig zu verk.
3933 Moritzstr. 23, H., 2.
LH,inderm. mir Gummiräd. billig
il zu verkaufen. 4350
Frankenstraße 13, Hth„ 1, St ., 1.

£)tt Akbkltsmnrkt
des

Wiesbadener

„General-KnWk"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-

straße8 angeschlagen. Von 4'/- Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits«
markt k o st e n l o s in unserer
Expedition verabfolgt.

Internationales
Central Plaeirungsr

Burea«
Wallrabenstein.

Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel « u. Herrschafts-

Personal aller Branchen,
Langgasse 24 . I,

via-h-vis dem Tagblatt-Verlag,
Telefon 2558.

sucht Ober -, flotte Nestanrants-
und große Anzahl Saalkellner,
Küchenchefs, 120- 250 Mk.. für
1. Hotelsu. Restaurants, Aids bis
100 Mk., Koch« « . Kellner¬
lehrling, junge Hausdiener f.
Hotels u. Restaurants, Küchen¬
bursche», HOchinnen für
Hotels, Restaurants,Pensionen u.
Herrschastshäuser, 30—100 Mk.
p. Monat, CafA« und Bei¬
köchinnen, Herd- und Küchen
mädchen,30- 35 Mk., Llarnacr-
uiäckckvas Hotelsu. Pensionen,
Hausmädchen, Alleinmädch.,
angehendeu. perfekte Jungfern,
Kindermädchenund Kinder-
fränlein, Büffet- u. Servier-
fräuleiu, Koch-Lehrmädchen

u. s. w.
Frau Lina Wallrabenstei«,

Stellenvermittlerin. 6285

StelleivGesuc

inderwagen billig zu verkaufen
Neugasse 12, Stb., 3. 3371

ĉ ast neuer Kinderwagen mit
ly  Gummireifen billig zu verk.
Oranienstr. 11, Hth., 1. 4369
»LLin Liege- und 2 Sportwagen
«2 « billig zu verk. Näh. Blücher-
stra ße 8, Htd., Dach_ 4234
tVllatierstraße 24, 2. St ., n. gut
4 ? gehende H. W. Maschine s.
Schuhm. b. zu verk. 4222
ffim gm erh. Kinderwagen zu

verk. bei Sch. Gneisenaustr.
8, Hth.. 1. St . _ 4110

Gut erhaltenes
Tourerr -Rad

sNeumannS Germania) bill. abzug.
Nerostraße 20, 1. 4134
/DKedr. Bett billig zu verkaufen'
AW Bleichstr. lös , 3. St . 4133

Wenig gebrauchtes
Automobil,

gsitzig, öpierdig, wegzugshalber
billig zu verkaufen 4047

_ Herdcrstraße 9.
Ein

Krlnlkechhrstchl
mit Gummirädern, sehr wenig ge¬
braucht, zu verkaufen bei 4126

Friedrich Streck,
Eeilergasse 7,

_ Mainz. _

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
haben. Albrechtstr. 32. 3476

Weg. Umbaiirs
billig zu verkaufen:

circa 20 Meter Wandvcr-
täfrlung , 1 Meter hoch, für
Restauration geeignet, 2 gut er¬
haltene Glasadschlüffe. 1 irischer
Ofen mit Warenschrankvorrichtung
und Anderes. 4124

Näb. Baustelle . Taunusstr 15.

Zu. oet(taufen:
1 Cisenrahmen . 4,10X
0,44 m groß, für Ladenschild
gehörig zum Einlegen der be¬
schriebenen Glasplatten . Näh.
Exped.

Beamter 'schäfügun'g
in Buchsührung rc. täglich 1—3
Stunden. 4259

Näh. u. P . 8 . 887 an die
Exp, d. Bl.__

Junger Mann
sucht im Gerichtsvollz.-Bureau od
sonst Stellung für sofort. 4273

Steingasse 13, Part ., links.
TOrtf - Büglerin sucht noch
^ Kundschaft in und außer
dem Hause. 4070

Näh. Hirschgraben 12, 3.

Ar Herren. 1601
HygienischeBedarfsartikel per

1 Dtzd. Mk. 3.50. Wiederverk. boh.
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.

Röttgers & Buchbolz, Krefeld.

M 20» M.
auf leichte, reelle Weise, ohne Risiko
in 10—15 Min. verd. Streng reell.
Kein Schwindel. Verlangen Sie
näheres von 1674

L . Kaindl,
Mügeln Dresden, Abt. 203.

Wb lägt. Nebenver-
“ÖU PK . dien» für alle

Stände , durch Häusl. Tätigt .,
Schreibarb. , Adressennachw., Ver-
tretung rc. Näh. d. Erwerbs-
ce ntrale in München. 931/246

et reit und Damen aller
Stände können sich an all.

Orten bis 300 Mk. monatlich
Aleinen vecdienstverschaffen,
durch Vertretungen , schriftliche
Arbeiten, Handarbeile», Adressen¬
nachweis rc. Köhren , Berlin 0 .,
Holzmarktitr. 36»._ 657(93

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Gemme-Gärtner
Glaser (Rahmenmacher)
Saal -Kellner
Küfer
Maler — Anstreicher
Lackierer— Tüncher
Sattler
Schlosser
Schmied
Schreiner
Schuhmacher
Wagner
Herrschaftsdiener
Fuhrknecht
Erdarbeiter

Arbeit «neben:
Herrschafts-Gärtner
Küfer
Bureaugehülfe
Bureauoiener
Einkassierer
Bautaglöhner
Krankenwärter
vadmeister.

MK

a

:I0 ]«WMM

Q)
derBuchbiuderf. Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

stmkindkbndgSWe»6.
Geöffnet Abends von 6'/,—71/»

u. Sonntags von 11—12 Ufjr.

Männliche Personen.

Photographie!
Tüchtiger Operateur» welcher
zugl. Retoucheur ist, gesucht. Näh.
Schiffer , Hos-Photograph,
Taunusstraße. • 4198

Tücht Stukkateur - und
Fassadenputzer

gegen Hoden Lohn gef. Neubau
Schweigböser, Wellritzür. 4210

Cm Znngslylnikd
gesucht. 3554

A . Iiingohr,
Dotzheimerstraße 88.

10 —12 Zimmerleute
sofort gesucht. 4460

« . Jung , Inh. « . Jung.
Zimmerplatz Aarstr.

Tücht. Erdarbeiter
ges. Baustelle Dietenmüble, Ecke
Amselstr; auch kann das. Karren-
fuhrwcrk beschäftigt werden.

Mehrere Tausend alte Back¬
steine abzugeben. 4161

Nähere- daselbst.

1« bis IS
Grundarbeiter
gesucht bei Gebr . Bossbach,
Kellerstraße 17. 4192
ffL»in tücht. Fuhrknecht für
'S ' 2 Pferde sofort gesucht.
4216_ Woldstraße 84.

»verlässiger Fuhrmann gleich
gesucht 4099
_ Wallufersiraße 8.

n- lohnende
KesWignng

finden ältere und jüngere
Mädchen. 8780
Wiesbadener Staniol - n.

Metallkapsel Fabrik»
A . Flach,

Aar st ratze 3.

Junges , braves

DmrjiiMltM
gesucht. Nur mit guten Zeug».
Versehene wollen sich melden
4093_ Emserstr. 36.

aiift Mädchen, am lieoften
•vl - ein solchesd. Weißnähen er¬
lernt bat, kann das Kleidermachen
und Zuschneiden gründl. erlernen.
Akad. Zuschncidc-Schule, Bahn¬
hofstraße6, Hth., 2. 3708
N »ung. Näbmädchen sos. gejucht

Sedanstraße 10. Hth , 2. St.
Daselbst kann 1 Mädchen gründ.

lich und unentgeltlich das Kleider-
machen erlernen. 4272

1 tücht. Fuhrknecht gesi Schwal-bacherstraße 47, l , 4261

Bis 20  Mk.
tagt. Nebenverdienstf. alle Stände,
durch Adreffennachw., häusliche
Tätigkeit, Schreibarbeit, Ver¬
tretungen rc. Näh. d. Erwerbs«
zentrale in München, » il/248

Ein ordentl . Jnnge
ann die Bäckerei erlernen
1792 Walramstr. 14/16,

E"

^heb . 17jähr. Mädchen soll die
beff. bürgerl. Küche, am

liebsten in feinem Privakhause, er»
lernen. Off^ u. O . E . 1648
an die Exped. d. Bl. 1648

Tüchtige

für ein Colonial-Konsum-Gcschäft
per 1. Okt. gesucht Off. m- Bild
unter €. V . . 3570 an die
Exped. d. Bl. 3570

Ein Mädchen
tagsüber gesucht. Sonnenberg,
Bcrgstiaße 2. 3302

»3lH) ädchenk. sich in der seinen
Damenschneiderei weiter

ausbilden. Vergütung w. gewährt.
Dotzbeimerstr. 71, Hochp-, r . 9045

m nst. Aiädchenk. das Kietder«
machen gründl. erl. 0044

Dotzhcimerstr. 71, Hochp., r.
»üchr. llllädchen tagsüber sofort
^ gesucht. 3896

Herderstr. 12, Hochp., l.

Weibliche Personen .
Geübte

HcOeiteciunen
und auch solche zum Anlernen
finden dauernde und lohnende Be«
schästigung. — Eisenbahnsabrt
wird vergütet. 4194

Georg PfelT,
Metallkapset-Fabrik, am Bahn«
Hof Dotzheim.

Selbständiges , braveS
Allein Mädchen
gesucht für kleineren Haushalt.

Parfümerie Altstaetter,
Ecke Lang- u. Webergasse. 4176

Gnf., dran« WDtzen
für Hausarbeit gesucht. 4227

Rheinstr. 87, Part ., lin'S.
Em ordentliches

Mädchen,
welches bürgerl. kochen kann, in kl.
FaMie , ohne Kinder, zum 1. Ang.
aes. Schöne Aussicht 2, Part.
Schiffer . 4135

Anft . Mädchen
für allez gesucht zum 1. August.
Leichte, angenehme Stelle, guter
Lohn. 4155
_ Parkweg 1, Part.

(rXauberel braves Mädchen
W geg. hob. Lohn sos. ges. 4109

Schwalbacherstr 73, Laden.
'Brav . Dienstmädchen
gesucht. Näh. Rheinstraße 20. 2.,
vo rmittags. 4167
junges , fleiß, reml. Mädchen

für 2 Leute nach Frank¬
furt a. M. auf 1. Aug. gesucht.

Borzusi. v. 9—11 Uhr vorm. od.
4—6 Uhr nachm. Herderstraße 9,
Part , l. 4123

£»in Mädchen, nicht unter 16
Jahren , tagsüber ges. 4127

Aorkstr. 15, 2., rechts.
ur Führung eines einsachen

O Haushaltes ein Mädchen
gesucht. Näh. Schulgaffe9, Bälkcr-
laden. 4219

flödiin,
lausmäddien,
(ßefelMaftecm,

sowie

2 (ßefdiiuistet
(Wirtstöchter), welche jede Stellung
bekleiden können, suchen Stellung.

Näheres durch 4093
Stellenvermittlerin

Maria Harz»
Langgaffe 13.

Bureau

Monopol
Internationales

Stellen - Bureau
für

Hotel-
und

Herrschafts-
Angestellte

aller Branchen.
Institut 1. Ranges

Wiesbaden,
Langgasse 4 , 1,

Haltestelle der elektr. Bahn.
Telef. 3386.

Täglich
mm  Steden

jeder Art.

Zur Keulktung
I  Hotel -Personal,welches durch mein Bureau in
m Sommersaison -Stelle«

plazirt wird, findet auf Wunsch
in erster Linie Berück¬
sichtigungs. Wintersaison-
Stellen »achd. imiienische»
U. sranzös. Riviera, Algier u.

Cairo (Ae hpten).
Deutsche, sranzösischeu. eng¬
lische Eorrespondenz. Weil-
verzeigte Verbindungen im

In - u. Ausland, 3011
Barl Frantzen,

_Stell »nvermi»tler

1». 3 «lPS«Vt,

ÜMennaduneis
Genferverei «,

Webergaffe 3,
Telephon 218,

sucht:
Perfekte Köchinnen , Gehalt
40 bis 10Q Mk ., Kaffee¬
köchinnen, Hausmäd.
chen, sowie Küchenmäd-
cheu bei freier Vermittelung
Irr Vereinsmitglieder . 6095

Ms!Ws Hei»
«. Stellennachweis, "

Westendstr. 20, 1, beim Sedanhsztz,
Anständige Mädchen erhalten für
Ptark Kost und Logis, jo®,

jederzeit gute Stellen angewiestg,

Wiesvadens
Erstes Ceirtral-Plaziernugs.Bureau
ür sämtl. Hotel - und Herr»
^chaftspersonal aller Branchen,

Bernhard Karl,
Stellenvermittler,

Schulgaffe S,  Telefon 2085
sucht stets Hotel , PenstonS-,
Restaurants -, Geschäfts - und
Herrschafts -Köchinnen mit 30
bis 100 Mk. Gehalt. »Allein-,
Hans -, Kinder - und Küchen¬
mädchen ; Beiköchinnen;
Kochlchrmädchen ; Waich-
mädche » Hoher Loh«. Reelle
Stellenvermittlung . IM

Arbertsnachwew
für Frauen

Jm Rathhaus Wiesbaden,
Unentgeltliche Stellen-Vermitteiuitz

Te.ephon 2377.
«eöffuel bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung L
für Dienstboten uni

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köckim-en (für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Waich« Puy« n. Mon-tssr-mn
Näderinnen. Büglermnen >»»
Lausmäochenu Taglöbnerinnen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.fürhöhereBerufsarten:

ttlndc.slämein- n. «Wärterinnen
Stützen, Haushältermiua, ffi
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Lomvroristinnen.
Bcrkauserinncn, Lehrmädchen,
Sprachlebrcrinnen.

8 . kür sämmtliches Hotel*
personal , sowie für

Pensionen , auch ausw&rtfi
Hotel- n. Restauralionsköchmn-»
Zimmermädchen, ESaschmad
B-ichließerumen ü. ®aUäi‘
innen, Koch«, Büffet- u. «>e ^
sräulein«

C.  Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter (
Mitwirkung der 2 ärztl. * ««^ |

Tie Abreisen der sree geuic.- .
ärztl. kmvfobicnen Pstegerudtz
sind zu jeder Zeit dor»zu ers» «£.■a zu;eder>;e.r ear

^pertrauens'*« Stellung
KÄffSlgsS
rauf.einmögkichstr«chhaM
Offertenmaterial zurAuE
,u erhalten. Geeignetes
bote erlangt man durch°
.Annonce",wenn diesclb^
richtigen Kreisen in zweck«--
iger Form vor Aug-».k-AWie man mit Erfolg ms
darüber verlange man

schlage von der
Central-Annoncen-Experm.
8. L- Daube& Co., CeM^

bureau : Frankfurtj ^>

Schirnireparatnrfi®
n . Ueber * ie *»e»

billig in gewünschter3eit| •«
Stock* « Schirms

Rnnkeri _ -

883,245

Mö-ckiK
auch im Ausschnitt empsieh"

k.  Rölelheuner^
SWau« 8#fl* 10-



Nr . 176. BlflBaJtnet General -Anzeiger . i

Samstag”, den 30. Juli 1904.
Morgens 7 Uhr:

Kocllbrnillipn -Konzert in der Kochbrunnen -Anlage
**■ unter Leitung des Herrn WiDelm Sadony.

1 Phoral ” Zion klagt mit Angst und Schmelzen “.\ Ouvertüre zu,Titus“ . . . . m,
3 II Finale aus „Zampa * . . i
L Träum» auf dem Oe»an, Walzer ; .
5 La Paloma, Mexikanisches Lied .
^ Potpourri ans „Der Mikado“ .
7 Schützen-Quadrille * « • . •

Mozart.
Herold.
Guugl.
Yradier.
Suljivan.
Strauss.

Samstag ”, den 30. Juli  1904,
Abonnements- Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

Nachm. 4 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. ». d. Voort.

1. Reitermarsch aus „Simplieius“. . . . Joh . Strauss
2 Prolog zu „Der Bajazzo“ . Leoncavollo.
$, Introduction und Gebet aus „Rienzi * . . Wagner.
4' Siesta am Garda-See, Walzer . . , , . Morena.
'o. Ouvertüre zu „Dame Kobold “ . . . .  Raff.
i  Gebet . . . . . . . Kücken.
7. IL ungarisch» Rhapsodi» . . . . . Liszt.
8, Farandole aus „L’Ärlesienne “ . . . . Bizet.

Abends 8 Uhr:
Mendelssohn - Abend,

unter Leitung des König!. Musikdirektors Herrn Louis LQstner.
1, Ouvertüre zu „Ruy Blas“
2, Scherzoa Capriccio

(für Orchester bearbeitet von TL
Leschetitzki)

3, Fantasie aus „Ein Sommernachtstraum“
(Bearbeitet von Rosenkranz)

4, Symphonie Nr. 3 in A-moll (schottische ) Mendelssohn.
I. Introduction und Allegro agitato.

II . Scherzo assai vivace.
HI. Adagio cantabile.
IV. Allegro guerriero und Finale maestoso,

6, Meeresstille und glückliche Fahrt , Konzert-
Ouvertüre

W alliallu -TIieater.
Operetten - Spielzeit.

Sir.: I . Wbinger. Art. Leiter: Emil Nothmannn.
Samstag , den 30 . Juli 1904.

Benefiz für den 1. Operettentenor Richard Burger.
Einmaliges Gastspiel der Herrn Alwin Reust vom deutschen

Theater in Berlin.

Der Streik der Schmiede.
Soiospiel von Coppse.

. . . . . Pani Schnitze.

.Alwin Neust als Gast.
Geschworene, Verteidiger.

Szene : Gerichtrhos.
Zum 3. Male:

Größter Operetten -Erfolg!
Frühlingsluft . Novität.

Operette in 3 Akten nach dem Französischen von Carl Lindau
und Julius Wilhe.m.

Musik nach Motiven von Joses Strauß , zusammengestcllt von
Ernst Reilcrer.

Spielleiter: Emil Nothmann.
MusikalischerLeiter: Kapellmeister Max Laudien.

Der Ctaatsanwalt
Der Schmied

Novität.

Dr. Gustav Landtmann, Rechtsanwalt
Mliie, seine Frau
^nzenz Knickebein, Rentier, Emiliens Vatere«i>°llonia,seine Frau.. Knickebeins Neffe

la, Apollonias Nichte . t
««onv. Oroife . . . .
Na, seine Gemahlin . .
Webrand, x
Raier, ' '
Siaf( f Schreiber
Windel, / bei
Pittrich, 1 Dr. Landtmann
hallwig, J

Wni . Dienstmädchen!
^nnhauser, Restaurateur.
» Kellner .
dwefle Negrelli, Präsidentin des Clubs geschie-
^ . d-ner Frauen
Helene,
hgenie,

fl:
gi«,Klltö,

Mitglieder des Klubs,
Klienlinnen Dr. LandtmannS

Richard Burger.
Roscl v. Born.
Einit Nothmann.
Marianne Austerlitz.
Arthur Grandeit.
Laura Scholz.
Paul Schnitze.
Lucie Görgi.
Richard Lenz.
Ludwig Schmitz.
Jda Unruh.
Ludwig Tersky.
Kurt Warna.
Karl Kloes.
Emma Malkowska.
Max Ellen.
Max Zilzer.

Friede! GimmerSbach
Ella Heiderich.
Käthe Zobus.
Anna Unruh.
Josephine ZobuS.
Grete Schmidt.
Julie Gressin.
Emma PrusiuS.
Hedy Waldeck.

Einlagen im HI . Akt:
Frühlingsglaubr , Lied von Heinz Lewin,

»rühlingSnacht , Lied von Kapellmeister Max Laudie »,
M gesungen von Richard Burger.
^ der Handlung: 1. Akt in Landtmanns Bureau. 2. Akt Ebendort,

kurze Zeit später. 3. Alt in einem Garten Etablissement.
Pause nach dem1. u. 2.  Akt.

['»Öffnung7  Uhr . Anfang 8 Uhr. Ende 10 ‘|, Uhr.

Walhalla-Hauptrestaurant.
Täglich Abends 8 Uhr:
Philharmonische Konzerte“sesr

**  Wiener Salon - Orchesters
a , . „ Hartwig Fahl “ .

ot6l ne künstlerische Musik. Täglich wechselndes Programm
Entree frei

MnmstiMe limiiüadti. Saumis,
tj *Wehen, Etat . Hahn-Wehen- 400 Mir . Meeresh . Kräft.
^sr . Gebirgs- u. Waldluft. Kein Talzug . In den sehr
Wri großen Wäldern viele Bänke. Absolute Htuhe

^ Maß. Preise. Beste Empfhlg. Badehaus
^ fließ. Wasser.

Beste Empfhlg.
2 X tagt . Post , morgens Postwagen,

kn auf Wunsch a . d. Stat . 1494
Näh. Helwig , Lehrer.

Variete Bürgersaal,
40 Emserftraste 40.

Haltestellen der elektrischen Bahnen.
Montag , den 1. August 1804:

Wiederbeginn
der so beliebten

VollständigneuengagirtesKiinstlerpersonal-
Anfang : Wochentags , abends Uhr.

Sonn - u> Feiertags , 4 «. 8 Uhr.
4286 Die Di rektion : Carl Wolfert.

Männer-Gejangverein,Friede".
Sonntag , den 31 . Juli , veranstalten wir bei

günstiger Witterung unser diesjähriges

Sommerfest
bei Mitglied Karl Müller,,

„Waldhänschen ",
wozn wir alle unsere werten aktiven u. inaktiven
Mitglieder nebst deren Angehörigen , sowie ein
verehrt . Publikum ergebenst einkaden.
4283 Der Borstand.

GMaiisj. Wnlmhle.

Hierzu ladet tieft, ein

Heute Samstag:
Metzelsappe. 4289

Adam Kühn.

BelmnurmschmU.
Samstag , den 30 . Juli er., mittags 12 Uhr»

werden in dem Berfteigerungslokate Kirchg. 23
1 neuer eichen. 3 -teil . Spiegelschrank und 1
viereckiger Spiegel

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigert.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 28 . Juli 1804.

4274 iEifert , Gtrichlsvoliriehcr.
Freiwillige Versteigerung.

Samstag » den 30 . Juli 1304 , mittags 12 Uhr,
versteigere ich im Versteigerungslokale, Bleichstraße 5, frei¬
willig gegen Barzahlung:

1 gebr. Küchenschrank.
Meyer , GmchiMWkhtt.4296

la . nur la.

empfiehlt

4278

Pferdefleisch
SR. 18 Hochstätte 18,

Telcvbon 2612.

6000  Mark
auch auf 2. Hypoth., sowie 8600
Mk . Mündelgeld auszul. A . h.
Fink , Adolistr. 10._ 4288
(Ätiftftr . 21, Vdh„ 1. Et., eine

Drei- Zimmer«Wohnung per
1. Oktober zu vermieten. Näheres
Seitenbau 1. St . ._ 4290
(TLaalgasse 16, Hinterh., 1. St .,
'C Wohn., 1 gr., 1 kt. Zimmer,
Küche, an kl. Familie aus Oklob.
zu verm._ 4291

den Berk, einer Patentamt!.
Neuheit an Schlosser und

Schmiede tüchtige Vertreter gesucht
gegen Fixum u. hohe Prov. Off.
u. lt.  8 . 100 an die Expedit,
ds. Blattes. 4297

gaufmidp
gesucht K . Fischbach,
Kirchgasse 49._ 4299
r̂ chün möbl. Zimmer zu ver-

mieten, mit oder obne Kost.
Lchrstr. 16, 3., b. Klärner. 4300

Gutes Herren -Rad
sehr billig zu verkaufen 4298
_ Weilritzstr. 37, 1., r.

Gerilhtsllsseffor
sucht in der Oranienstr. od. deren
Näbe ein gut möbl. Zimmer für
die Zeit vom 6. Aug. b. einschl.
15. September. Schrift!. An¬
erbieten mit Preisangaben nach
Oranienstr. 1, 1., erbeten. 4218

^ »»ederrolle 45—50 Ctr. Tragkr.
Itz z» Verl. Oranienstr. 34. 708

Kochendörfcr ’s
hunsuingcsclijUt,

Uorküraße 9.
Neue große Vollheringe, Qualität

unübertroffen, p. St . 5 Pfg..
srüherer Fang 3 Pfg. 4281

Stkppdklken

möbl. Zim. billig zu verm.
&  Dorkstraßc 9, im Laden. 4283
# £"im reinl. Arbeiter kann Logis

erhalten 4279
Hellmundstr. 54, Hth., 1. St.

LAcke Roonstr. u. Dorkftraße 9,
Vt ' zwei 4-Ziiumer-Wohnungen
(1. u. 3. St .), der Renz, entsp.,
bis 1. Okt. billig zu verm. Näh.
im Laden._ 4280
Älorkstr . 22. Bdh.. 3 Tr. , r.',
ij / möbl. Zim. m. Kaffeep. W.
3.20 M. zu verm._ 4293
HAlhilippsbergstr. 17/19, Wohn.,

4 Zim., Küche, 2 Mans. re,,
event. Garten, zum 1. Okt. zu
verm. Näb. 2. Et,, rechts. 4292
tk̂ üchl. Schneider s. Beschäftig.

i. Neuanf., i. AendernU. Rep.
b. bill. Berechnung. Näheres Dork-
straße 22, Bdh., Frontsp. 4294

wersen
nach den
neuesten

_ Mustern
unv zu piaigen Preisen angefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Miclielöberq 1,  Korbl. 9663

«iebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann.

m Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Fahrplan ab 1. Mai 1904
Biebrich-Mmnz.

Wochentags jede volle Stunde,
Sonntags ca. halbstündlich.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Sladthalle): 9, 10. 11, 12. 1,
2, 3. 4. 5. 6. 7, 8. 9.

An und ab Station Kaiserstraße—
Hauptbahnhof5 Minuten später.

Bon Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 9, 10, 11. 12, 1, 2
3. 4,  6 , 6. 7. 8. 9.

An und ab Station Kaiserstraße—
Hauptbahnhof 15 Minuten später,
Nur Sonn - u. Feiertags.
Exlrabootc für Gesellschaften.

Abonnements.
Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kilo

1». 3 «trWI.

Ausgabestellen
" des

„WieMkirer Gcilernl-APkigtt"
Amtsblatt der Stadt Wtesdade » .

Monatlicher Alronnementspreis 50 Pf»
Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Probenummern werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt/

Adelheidstrabe — Ecke Moritzstraße bei F . A. Müller,  Colo-
nialwaaren - und Delikatessenhandlung.

Adlerstraße — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colonias-
waarenhandlung.

Adlerstmße — bei Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Adlerstraße 55 — bei M ü l l e r , Colonialwaarenhandlung . ,
Albrechtstratze 27 — Roth  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstratze — Ecke Rieolasstratze bei Georg Müller,  Co¬

lonialwaarenhandlung.
Bleichstratze — Ecke Hellmundstratze bei I . Huber,  Colonial»

w-aarenhandlung.
Blerchstratze 20 — bei Scherf,  Colonialwaarenhandlung.
Fraukenstratze 22 — bei Carl Krieger,  Colonialwaaren¬

handlung.
Feldstratze 10, Philipp Riehl,  Colonialwaarengeschäft.

Gneisenaustratze 10 — Hofacker,  Colonialwaarenhandlung.
Goldgasse — Ecke Metzgergasse bei Ph . Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Heleuenstratze 1 — Ecke Bleichstratze, K a r che r , Butter - und

Eiergeschäft.
Helemnstratze 18 — bei M . N o n » e n m a che r, Colonial¬

waarenhandlung.
Hrllmundstratze — Ecke Hermanstratze bei I . Jäger  Wwe .,

Colonialwaarenhandlung.
Hellmundstratze — Ecke Bleichstratze bei I . Hube  r , Colonial¬

waarenhandlung.
Hermannsttatze — Ecke Hellmundstratze bei I . Jäger  Wwe .,

Colonialwaarenhandlung.
Hirschgraden 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,  Colonial¬

waarenhandlung . ;
Jahnstratze 7 — Brömser,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstratze 40 — bei I . Fris chke,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstratze — Ecke Wörthstratze bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Klarenthalerstraße 3. Karl Lab ach , Colonialwaarenhandlung.
Lehrstratze — Ecke Steingasse bei LoutS Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Ludwigstratze 4 — bei W . Dienstbach,  Colonialwaaren¬

handlung.
Luisenstratze — Ecke Schwalbacherstratze bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Mainzerlandstraße , (Arbeiter » Kolonie ), Phil . Ehrengardt

Colonialwaarenhandlung.
Metzgergaffe — Ecke Goldgasse bei M . Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Moritzstratze 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.
Nervstratzc — Ecke Röderstratze bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
sfiettelbeckstraße 11 — Meier,  Colonialwaarenhandlung.
Nicoiasstraße — Ecke Albrechtstratze bei Gg. Müller,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Oranienstratze 60 — W. B e r n h a r d, Colonialwaarenhandlung.
Ora men st ratze — Ecke Göchestraße , L i e s e r , Colonialwaaren¬

handlung. -
Oucrstratze 3 — Ecke Nerostraße , Michel,  Papierhandlung.
Rheinstraße 87, Ecke Wörthstratze . Hermann Würtz Coloniai-

waaren - und Drogenhandlung . ^
Röderstratze 3 — bei S ch ieferstein,  Colonialwaarenhand¬

lung.
Röderstratze 7 — bei H. Z b o r a l s ki, Colonialwaarenhandl.
Röderstratzh — Ecke Nerostratze bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Röderstratze 21 — Stack , Colonialwaarenhandlung.
Röderstratze — Ecke Steingasse bei Kohl,  Colonialwaaren¬

handlung.
Saalgaffc — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstrabe 10, Josef Köhler,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstratze 17 — bei H. S cho t t , Colonialwaarenhandlung.
Schachtstratze 30 — bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Colonial¬

waarenhandlung.
Schwalbacherstratze — Ecke Luisenstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Schwalbacherstratze 77 — bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Sedanplatz 5 — Knapp,  Colonialwaarenhandlung.
Steingaffe 20 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingaffe — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstratze — Ecke Bleichstratze bei Scherf,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstratze 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Webergaffc — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Wrstcndstratzle 22 — Kramb,  Colonialwaarenhandlung.
Wörthstratze — Ecke Jahnstratze bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Aorkstratzc 6 — Ohlenmacher,  Colonialwaarenhandlung.
Zimmermanmstratze — Ecke Bertramstratze bei I . P . Bausch,

Colonialwaarenhandlung.

zriiale in Biebrich
bei Ehr . Ruh , Schlotzstratze 17.
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag, den 31. Juli 1904. — 9. n- Trinitatis.
Hauptkirche.

Frühgohteshienst8.30 Uhr für die Gemeinde: Herr Hilfsprediger Rings-
hausen. Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Schüßler.

* Christenlehre nach der Predigt Herr Pfarrer Schüßler.
Amtswoche:  Herr Pfarrer Schüßler.

Bcrgkirche
Hanptgottesdienst 10 Uhr: Herr Hilfsprediger Schlosser Nach der

Predigt Christenlehre. Abendgottesbienst. 5 Uhr: Herr Pfarrer Risch.
Amtswochc:  Tafneu nnd Trauungen: Herr Pfarrer Veesenmeyer.

Beerdigungen: Herr HilfspredigerEderling.
Evangelisches Gemeindehaus, Steingaffe Nr. 9.

DaS Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 2—6 Uhr für Erwachsene
geöffnet.

Nachm. 4 Uhr: Jungfrauenverein der Bergkirchengcmeinde.
Dienstag, Nachm. 4—6 Uhr: Missionsverein.

Neukirchengemeinde . — Ringkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich. Nach der Predigt

Christenlehre Abendgottesbienst5 Uhr: Herr Hilfsprediger Schlosser.
NB. Die Kollekte ist für die Anstalt Bethel bestimmt.
Amts wo che:  Tafen u. Trauungen : Herr Pfarrer Friedrich.

Beerdigungen: Herr HilfspredigerSchlosser.
Evangelisches Vereinshaus , Matterstraße 2.

Sonntag. Die Sonntagsschulehat Ferien bis Anfang September.
Nachm. 4 3o Uhr: Versammlung für junge Mädchen(Sonntagsverein).
Abends 8.30 Uhr: Versammlungfür Jedermann (Bibelstunde).

Jeden Donnerstag Abends 8.30 Uhr: GemeinschafiSstunde.
Ev . Männer» und Jünglings -Berei».

Sonntag, Nachm. 3 Uhr: Spaziergang.
Jugcndverem: Fußballspiel.

Montag, Abends 9 Uhr: Gesangstunde.
Dienstag, Abends 8.30 Uhr: Monatsversammlungder Jugendvereins.
Mittwoch, Abends 9 Uhr: Bibelbesprechung.

Ereitag, Abends9 Uhr: Posaunenprobe,amstag, Abends 9 Uhr: GcbetSstunde.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokaliläl: Bleichstraße3, 1.
Sonntag , Nachmittags Familien-Spaziergang in das AdamSthal. Ab¬

marsch3.30 Uhr vom Sedanplatz.
Montag, Abends 9 Uhr; Mitgliederversammlung.
Dienstag, Abends 8.45 Uhr: Bibelbesprechung.
Mittwoch, Abends 9 Uhr! „ der Jugend-Abtheilung.
Donnerstag. Abends 9 Uhr: Posaunenchor-Probe.
Freitag, Abends 9 Uhr: Turnen.
Samstag, 9 Uhr: Gebelstunde.
Das Bereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Lereins-

bcsuch frei.
Christliches Heim, W-stendstraße 20, 1.

Jeden Mittwoch Abend 8.30 bi» 9.30 Uhr Bibelstunde für Frauen und
Mädchen.

Evangel .-Lutherischer Gottesdienst, Adelheidstraße 93.
Vorm. 9.30 Uhr: Lesegottesdienst.

Evang .-Lutherifcher Gottesdienst.
Kirchsaal: Oberrealschule2. Stock, Oranienftraße 7.

vorm . 9 30 Uhr: PredigtgotteSdienst. Pfarrer Hempfing,
Evang . Kirchen.Gottesdienste der Methodisten.

Friedrichstraße 38, Hinterhaus.
Sonntag, 31. Juli , Vorm. 9.45 Uhr: Predigt über 1. Corinther 11,

23—33. Anschließend die Feier des hl. Abendmahls 11.30 Uhr:
Sonntagsschule. Abends 8 Uhr: Abschieds. Predigt, anläßlich der
Versetzung nach Gelnhausen.

Die Wochenversammlungen fallen de» Predigerwechsels wegen au».
Prediger I . Schmeißer.

Vaptisten -Bomeiude , Oranienftraße 34, Hinterh. Part.
Sonntag , 81. Juli , Vorm. 9.30 Uhr: Predigt. 11 Uhr: Kindergottes»

dienst. Nachm. 4 Uhr: Hauptgottesdienst.
)N Dotzheim, Karrenweg 11, Abends 8 Uhr: Gottesdienst. Versamml.
Nitlwoch, Abends 8.30 Uhr: Betstunde.

Donnerstag, Abends 9 Uhr: Uebung des Gesangvereins.
Prediger C. Karbinskq

AltkatholischeKirche. Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 31. Juli , Vorm. 10 Ubr: Messe mit Gemeindegesang.

W, Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße 2,
Anglican ClmrcU of St. Augustine of Canterbury,

Frankfurterstrasse 3.
ßand &y Services : First Celebration of Holy Eucharist . 8 : Matins

and Choral Celebration & Sermon, 11: Evensong and Li 'any 6.
Special Notice : In August no week-day Services. The Locum

Tenens is tbe Rev Edward Mears, Pension Kaiser Wilhelm,
7.

Chaplain : Rev . E. J . Treble , Kaiser Friedrich -Ring 36.
Katholische Kirche»

10. Sonntag nach Pfingsten. — 31. Juli 1904.
Die Kollekte im Hochamt ist in beiden Kirchen für die Gründung

einer Niederlassung von Schwestern in Kloster Schönau bestimmt.
Sie sei hiermit warm empfohlen.

1) Pfarrkirche zum hl . Bon ' fatiuS.
Hl. Mellen 3.30) 6.30, Amt 8, Kindergotttsdienst(Amt) 9. Hochamt

mit -Predigt 10, letzte hl. Messe U .30 Uhr. Nachm. 2.13 Andach!
mit Segen (522).

An den Wochentagen sind die hl. Messen5.30, 6.30 u. 9.15 Uhr.
Freilag, 5. August, Abends 8 Uhr, Herz-Jesu»Andacht im Hospiz zum

hl Geist.
Samstag Nachm, 3 Uhr Salve.
Gelegenheit zur Beichte Donnerstag Nachm, von 6 Uhr an, sowie am

Samstag 5—7 u. nach 8, auch am Sonntag Morgen von 5.30 an.
2) M ar i a »H ilf - K ir ch e.

Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6 , zweite hl. Messe 7.90,
Kindergottesdienst(Amt) 8.45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr Andacht von den drei göttlichen Tugenden (496), Abends
6 Uhr gestiftete Krenzwegandacht für di« armen Seelen.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.15 und 8.13.
Montag, 6.15 Uhr, hl. Messe In der Schwesternhauskapclle.
Freitag Abend 8 Uhr ist gestiftete Herz-Jesu-Andacht(534).
Samstag Nachm. 5 Uhr Salve, 4—7 u. nach 8 Uhr Gelegenheit zur

Beichte.

Freibank.
Freitag , morgens 7 Uhr. Minderwerthiges

Fleisch eines Bullen (40 Pf ), einer Kuh(35 Psg.), und zweier
Schweine (Magerfleisch 45 Pf ., Speck 40 Ps.)

Wiederverkäufern(Fleischhändlein, Metzgern, Wurstbereitern, Wirthen
«nd Koflgebern) ist der Erwerb von Freibankfleifch verboten. 4283

Stadt . Schlachthos-Berwaltung.

Heute wird ein jnngcs Pferd
allererster Qualität ausgehauen.

Neue Mdmetzgettj und
Speistlms.

E . Ullmann , Wiesbaden,
kl. Schwalbachcrstr. 8. Tel. 3244.

Eltville , Leerstraße 22.
Warmes Essen zu jeder Tageszeit. Sauerbraten in. Kartoffeln

b. Port 25 Pfg., Hackbraten mit Kartoffeln4 Port. 30 Pfg., Rumstea!
mit Kartoffelna Port . 40 Pfg., 1 Teller Suppe 5 Pfg., soivie täglich
frische Frikadellen k Stück 5 Pfg., warme Knohlauchwürstchc»
ft Stück 10 Pf, . 4284

Grundstück- Verkehr.
Angebote.

Die Imadilir«- nnh Kyiichelltil-Agriltiu
von

«f» & € . Flrmenfcli,
Hellmundstraße 51.

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, B^ U»
Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu, s. w.

Eine schöne Pension; - oder Herrschafts-Villa , 14 Zim. u
Zubehör, Gartenstr., für 105 000 Pik. zu verkaufen durch

I . &, C . Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Eine schön ausgest. Billa , Mozartstr., in. 10 Zimmern u.

?ubehör, großem Zier>und Obstgarten, Terrain 50 Rth., für12 000 Mk. zu verkaufen durch
I . &  C Firmeuich , Hellmundstr. 51.

Ein neues, mit allem Komf. ausgest, HauS , Nähe Ring,
mit Vorderhaus, 2X4 -Zimmerwobnungcn. Hinterhaus, Werk¬
statt und 9X2 -Zimmer.Wobnungen für 180 000 Mk. mit einem
Rein-Ueberschußv. ca. 1800 Mk. zu verkaufen durch

I . 8f  C Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Komfort ausgest. Haus , sstdl. Stadt¬

teil, im Borderbaus Laden, im Souterr . u. 4 u. 3 Zimmer-
Wohnungen, Hinlerh. 3 u. 2 Ziminer-Wohnungen, für die Taxe
von 155 000 Mk. mit einem Ueberschuß von ca. 2000 Mark zu
verlausen durch

I . &  C Firmeuich , Hellmundstr. 51.
In einem sehr belebten Städtchen am Rhein (Bahnst.) ist

ein 161 Rth. (od. 40,25 ar ) großes, mit Obstb und Beerenstr.
angel. Grundstück, worauf ein neues, in Blendst, erbautes Haus
mit Wirlschaftsräumen, versch. Fremdenz., Weinkeller, KelterhauS,
Stallung u. s. w. sich befindet und sich seiner schönen Lage und
Aussicht wegen auch als Privat Besitz eignet, für 35 000 M. m
einer Anzahlung von 5 - 6000 Mk. zu verk. durch

I . & ffi. Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Ein noch neues, schönes, rentabl. Etagenhaus m. Thor-

sahrt nnd Werkst., 3 und 2-Zimmer-Wohnungen, jede Etage
Bad, Balkone, Bor- und Hintergarten, Nähe Bismarckring, sür
90 000 Mk. zu verkaufen durch

ILE Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Line Billa mit 10 Zim. und Zubeb., kl, Garlen, Nähe

des Waldes, für 52 000 Mk. ; ferner eine Anzahl Pensions- u.
Herrschaft?-Villen mit allem Komf. ausgest., mit größeren und
kleineren Gärten, in den versch. Stadt- und Preislagen von
65—200 000 Mk. zu verkaufen durch

I . L C. Firmeuich Hellmundstr. 51,
Ein schöner, rentabl. Haus , Höhenlage, sür 83 000 Mk.,

Anzahlung 5—10000 Mk., sowie zwei Häuser , westl. Stadt¬
teil, für Schreiner, Tapezierer oder Flaschenbicrhändler geeignet,
für 98 000 und 112 000 Mk., mil einem Ueberschuß von je
1000 Mk., zu verkaufen durch

I . & C . Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Line schöne Villa in Eltville mit er. 80 Rth. prachtvoll

angelegtem Garten sür 45 000 Mk. zu verkaufen. Ferner eine
neue Villa bei Eltville mit allem Korns ausdtst., mit schönem
Garten, für 30 000 Mk., sowie in Hochheim ein schöner eingez.
Weinberg, ca, 109 Rth. groß, welcher sich auch seiner Lage wegen
als Bauplatz verwerten läßt, zu verk. durch

I . &  C Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Wegzugshalber ein HauS in Mainz mit 3 u. 4 Zimmer-

Wohnungen, großem Weinkeller u. s. w. für 120 000 Mk. zu
verkaufe». ES würde sich dasselbe durch Brechen von Läden für
Engros-Geschäfte, großes Cass, Weinbandlungu. s. w. sehr ren¬
tabel machen lassen. Alles Näh. durch

I . SS C . Firmeuich , Hellmundstr. 51.

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Max Hartmann , Schützenstraße 3,
oder jede Agentur:

Villa Jferobergstrasse 9 mit 10 bis L2 Zimmern,
elektr, Licht, reicht. Comf. :c.

Villa Freseniusstrasse 23 (Dawbachtal), 9 bis
12 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garlen, Zentralheizung,
Herrschafts- und Dienerschaflstreppe, elektr. Licht, fdjöne Fernsicht,
vor der Villa schöne Anlage, event. auch zu vermielen, event.
mit Stallung.

Villa Freseniusstrasse 27 , 12 bis 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zentral¬
heizung. elektr, Licht rc., auch zu verm. ev. mit Stall.

Villa Schützenstrasse 1, 8—10 Zinkner, hoch¬
elegant eingerichtetu. ausgestattet, viele Erker u. Balkons, elektr.
Licht, bequeme Verbindnnq, schöne gesunde Lage rc.

Villa Schiitzenstrasse la , 6—8 Zim., elektr.
Licht, Zentralheizung, hochfein ausgestalter, in schöner Lage rc.

Villa Schützenstrasse 3a , 6—8 Zun., schöne
Aussichl, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc, sehr schöne
Ausstattung, in. Garten.

Villa Schützenstrasse 3 (Etagenhaus), 8-Zim.-
Wohnungcn, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
Herrfchaits- u. Nebentreppeu. Kloscts, ganz vermietet, sehr ren¬
tabel, 52 Ruthen Garten.

Villa Schützenstrasse 5 (Elagenh.), 48 Ruthen
Garten, sehr rentabel.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen»
berg, mit 6 Zimmern und Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu
rcnovirt, an Haltestelle der elektr. Bahn sür Mk. 30,000.

Wegen Besicht., Beding, rc. Schützenstr. 3, P . 9213

ü

(riepr-und̂ Militär-1/ereii
Gegr . 1879.

Festordnung
zu der am 6., 7. 11. 8. August d. Js . statt¬

findenden Feiet * des

25. Stiftungsfestes.

P atente etc .erwirkt
l'rnst Franke, nSÄ.

I . Samstag , den 6 . Angnst.
Abends 5 Ubr:  Niederlegung von Kränzen auf den beidm

Friedhöfen.
Zapfenstreich,

Festkommers S,f,"3 £ i
8'/. ..
9 ..

II . Sonntag , den 7 . Angnst,
Vormitt . 6 Uhr:  Reveille.

„ von 8 Uhr ab : Empfaug der auswärtigen Vereine.

Vormitt . 11 Uhr:  Festakt HeHmundsi’rasse' Is ' " *‘
Nachm , l ' lt  Uhr:  Aufstellung des Festzuges in der oberen

Rheinstrasse , zwischen Oranienstrasse und
Ringkirche , Spitze an der Oranienstrasse.

o 1-̂ t r/TI CT durch die Rheinstrasse,
■ « ii  A üStn llg Kirchgasse ,Friedrichstrasse

Marktstrasse , Schlossplatz , Grosse Burg.
strasse , Wilhelmstrasse , Taunusstrasse,
Elisabeth enstrasse , Nerothal (Südseite),
Wolkenbruch nach dem Fegtplati
„Unter den Fichen “.

Nachmitt, von  V7 ’/ \ l Ircsfnct ->uf dem Festplats,
3 Uhr ab: ' OlKblüSt Militär - Concert,

ausgeführt von der Kapelle des 80. Regte,
und des Wiesbadener Musikvereins.

III . Montag , den 8 . Angnst.
Vormitt . 10 Uhr: Frühs choppen (mit Konzert) im

Vereiuslokal Adolfstrasse 3.
Naohmitt.  3 „ Abmarsch vom Vereinslokal nach dem

Festplatz.
« Vntlrefncf auf dem Festplatz:

" 8 » T UlRöIÜSl Kinderbelustigung,
Fackelpolonaise  n . dergl.

Auf dem Festplatz wird für ausreichenden Schutz gegen
Witterungszufälle gesorgt sein.

Indem wir zu zahlreicher Beteiligung freundliche! einladen,
bitten wir unsere Mitbürger , namentlich in den Strassen , die der
Festzug passieren wird, die Häuser zu beflaggen . 4219

Der Festausschuss.

>
>
£3

I
I

Hotel -Restaurant

Friedrichshof.
Hente Freitag Abend:

Mlitär-Nonzert,
ausgeführt von der Kapelle des 27 . Feld*

Art, -Regts . aus Mainz.
Das Concert findet bei jeder Witterung statt.

Samstag Abend :

MliKr-Uonzeri.
4287

(
(
I

Frische Fische , ©
© gute Fische!

Dieser Satz hat seine volle Berechtigung , in er"
höhtem Masse jedoch , wenn es sich nm

KicdernähriMittei]
handelt . Diese soll man nur dort kaufen , wo sie üo^
abgehen und man die Bürgschaft hat, immer frische
Waare zu erhalten.

Ich empfehle:

Sämtliche Kindermehle
Nestle , Kufeke , Müller, Theiohardt , Kaiser U. *• w

Hafermehl, Reismehl.
Als Spezialität ; führe ich schon seit Jahren

Das lmmobilien*GescMft vonJ.Ohr.Glücklich
WilhelmBtrasse 50 Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermiethnng von
Uadenlokalen , Herrschafts -Wohnungen unter coul
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „lordd.
Uloyd ‘4, Rillets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst nnd Antikenhandlnng . — Tel . 2380

Chemisch reinen Milchzucker,
dessen Vorzüge bei der Säuglings-Ernährung nicht gsvuF
hervorgehobeu werden können. — Der Kuhmilch zU
gesetzt , bringt er diese der Muttermilch näher , re£e
ausserdem , da ganz gelinde abführend , den Stuhlgä°Ä*

W Nur in Paketen!

v Fritz Bernstein?
Wellritz-Drogerie, Wellritzstr. 39-

Fernsprecher 3001.
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Wohnungs-
Anzeiger.

Öum 1. Otiober eine leere
-O Stube zu mieten gesucht.
Gefl. Off. unter Z . O . 934 a.
die Exp. d. Gcneralanz. 3876

Suche g
2 Zimmer , mögt , mit Küche,
auf 4 Wochen zu mieten.

Angebote an R. Freund,
Dortmund, Humboldstr, 61.
ffiin kleines Wohnhaus mit
42 ^ Stallung , außerhalb d. Stadt
auf November zu mieten gesucht.
Off. bitte bis spätestens1. August
u. O . C . 4843 an den Berl.
d. Blattes einzus. _ 4251

Vermiethungen.
HVilla Lanzstr. 12 (Neroihat),
-V iomf., enthält 10 Zimmer,
Speisesaal, Wintergarten, reicht.
Nebenräume, sch., ruh., staubfreie
Lage, nahe Wald u. Straßenbahn,
sch. Gauen, sehr preisw. zu vernn,
auch zu verkaufen._ 4255

Khelnstr. 32
ist Die erste Etage, 8 Zimmer,
Bad, gr. Veranda und reichst
Zubehör aus Olt . zu vcrm.

Näh. 2. Etage. 4004

7 Zimmer.
Adolfstratze IO,

2. u. 3. Et ., je 7 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mansarden u. Bade¬
zimmer auf sofort od. später zu
verm. Eigene elektr. Centrale ii»
Hause,' 4063

Näh. Part , daselbst._
IKK^ nbcrgplatz1, Part .»Wohn.,
424 hochherrschaftl. Ausstattung,
7 große Zimmer und groß. Bade»
zim., Balkons, Raum für Automob.,
Bor- n. Hintergarten, zu vermiet,
per Oktober oder früher. Stüh,
nebenan Kaiser-Friedrich-Rmg 73
bei Schwank u. Rheinstr. 72,
Part . 4147
Ä,n der Billa KapeUenstr. 40

herrschastl. Etage v. 7, evcnt.
8 Zimmern mit reichst Zubehör,
Loggia, Bad, Gas, elektr. Licht,
per 1. Okt. od. gleich zu verm.
Näh. daselbst 4256

6 Zimmer.

Neubau
Eltvillerstr . 19 |2l
(Maurer's Garten-Anlage),
6 -Zim -Wohnungen m-

allem Komfortd. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad in. Gas
heizbar, rc., zu vermiet»».
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
eingeschloffen. 2341

^taiser -Friedrich-Riiig 88,1 . St .,
«4 - 6 Zimmer, Bad u. Zubehör,
Mk. 1650, zu verm._ 4062
^aunusstrage 33 35 ist die
Ä ' zweite Etage, bestehend aus 6
Zimmern, Badezimmer, Küche,
Speisekammer, 2 Mansarden, 2
Kellern, Lift, per 1. Oktober 1904
zu vermieten. Näheres im Mädel
laden. 4005
^daunusstr . -53 ist eine herrsch.
^ 6-Zimmcr-Wohnung(3 St .)
mit Lift, Kohlenaufzug, 2 Balkons
Bad, Elektrischu. Gas, aus gleich
oder später zu vermieten.

Näh. Part . 4146
5 Zimmer.

^Ĝ otzheimerstr5, 4.—ö-Zimmer
ü ' Wohn., Zubeh. u. Gartenb.
zu verm. Näh, l . Et._3948

Neubau
Eltvillerstr . 19 |21
(Maurer's Garten-Anlage),
S -Zim Wohnungen m.

allem Komfortd. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
heizbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
eingeschloffen. 2340

Gustn-Adassslraßk9
eine schöne Wohnung, 5 Zimmer
mit Balkon, Mansarde, 2 Keller,
auf 1. Oktober an ruhige Leute zu
vermieten. Preis 750 Mk. Näh.
im Laden 4202
(Zlarlstraße 44, Ecke Albrecht- ».
«4 - Luxemburgstr., 1. Et., 4 od.
auch 5 Zimmerw. mit Zubeh. per
1. Okt. event. auch früh, zu verm.
«äh . Part . b. Mugeie. 4246

G oethestraße 21 Fünf-Zim.-W.
z. verm. Näh. Part . 4207

^HA>oritzstr. 45, nahe am Ring,
w4 sch. 5 -Zim -Wohnung
mit Balkon, Bad, Warmwasser-
Einrichtung, Kohlenaufz. u. reichst
Zubeh. aus 1. Oktober zu verm.

Näh. daselbst im Laden. 4061
52, 1. St , 5 Zim,

•rl ' Balkonu. Zubeh, a. 1. Okt.
zu vermieten.

Näh. Stb , Part . 3946
^U4heinstr. 52, 2. St ., 5 Zim.,
«rl Lalk. ii. Zubeh, sof. oder
später zu verm. Näh. Seitenb,
Part . 3947
rAchächlerstr. 20, Bet-Et , große

5-Zimmer-Wohnung m. Bad,
Kohlen-Aufzug und sonst. Zubeh.
auf 1. Okt. zu vermieten. Näh.
Parterre . 4257

ZkerobeHraße 32.
Ecke Zieten-Ring, prachtvolle 5-
Zimmer -Wohnung mit reicht.
Zubehör, 2 Erker, 3 Balkons,
Parkett- und Linoleum-Zimmer,
elektr. Beleuchtung, wundervolle
freie Lage, wegzugshalber zum 1.
Oktober zu verm. Näh. Lcndle,
1. Etage. 4145
tiBAalluserstraße2, (Ecke riatser-
^49 Friedrich-Riug), 3. St , 5
Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlenaufzug,
Bleichplatz per 1, Oktob. zu verm.
Preis Mk. 1000. Näheres Part,
rechts. 2796
^BAilhelminenstr. 2, 1. Etage,
'̂ 4^ 5 gr. Zim., 2 Balkons, gr.
Küche, Speisekammer, Bad, 2
Mans, 2 Keller, sofort zu verm.
Preis 1500 Mk. Neu renoviert.
Näh. daselbst. 4254
Alchöne 5 Zimmerwohnungmit

allem Zubehör, großem Bal¬
kon, Gas und Wasser, ad 1. Okt.
zu verm. Preis 700 Mk. Sonnen¬
berg, Wlesbadeneistr. 29, Haltest,
der Elektr. Straßenb. 3953

4 Zimmer
i»»arndtstr. 5, 4-Zim.-Wohn. m

Bad, Kücheu. reicht. Zubeh.
per sofort. Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land¬
gräber, 1. Et . 5907

Bisinarckring 19 , P-
große, der Neuzeit entsprechende
4-Zim.-Wobn. zum1. Okt. z. verm-
Näheres Part , links. 1746
^ ^ otzhelmerstr. 62, 3—4 Zimmer,

Küche, 2 Balk. u. Zubehör
auf 1. Oktober zu vermieten. Näh.
Part ., links. 4142
Is -nltail Gneisenaustr. u7, Ecke
ziiapau Bülowstr, herrsch. 4-
Zimmer»Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Nöderstraße 33 bei
Löhr. ' 6038
L^ uxemburgstr. 7, Hochp. r, eteg'

herrschastl. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. isteuz. entspr. einger, p.
sofort, event. mit Büreau, preis-
werth zu verm. Näh Hochp. l. 8676
^ll 'leubau Phitippsoergstr. 8a,

4 Ẑim.-Wohn. Per 1. Okt
z. vm. Näh. daselbst. 8671

:r Zimmer.
ê otzheimerstr. 62, P., ist zu er-
siJ  frag. 3-Zim.-W. in ein. Mtb,
1. St , m. Balkon (460 Mark)
1. Okt. 4141

Neubau
Eltvillerstr - 19121 I
(Maurer's Garten-Anlage), I'
z -Zim .-Wohnunge » m. I

allem Komfortd. Ne uzeil ^
entspr. eingerichtet, elektr. U
Licht, Gas, Bad m. Gas «
heizbar, rc, zu vermieten. I
Elektr. Beleuchtung der »
Schlafzim. im Mietpreis U
ciligeschlossen. 2338 H

Friedrichstratze 10,
2. Etage, Vorderhaus, ist eine
Wohnung von drei Zim. an kleine
ruh. Familie zum 1. Okt. zu ver¬
mieten. Ebenso ein Dachlogis von
2 Zim, Küche und Zubeh, kann
auch zu obiger Wohnung dazu ge¬
nommen werden Einzusehen mor¬
gens von 9—12 Uhr. Näh. im 1
Stock daselbst. 4208
jahnstr . 7, eine Wohnung,
<>p 3 Zimmer(Glh, Part.), per
1. Okt. zu vermieten. Näheres im
Laden. 3611
r^ ayniw. (,  eine Hro»ng.-^ -oo».,
•\ > 6 Zim . u. Küche, an ruhige
Leute per 1. Okt. zu verm. 3610

Näh, im Laden._

Ueuvanerftr. 4
ist ein Hochparterre zu verm., be¬
stehend aus : 1 Salon mit Erker,
3 gr. Zimmern, gr. Balkon; ii»
Saut . 1 Kammer, Küche, Mädch.-
Zimmer, Bad, Keller, Bordcrgart.
bläh, daselbst4, 1. St . Einzus. v
10- 12 u. 3—5 Uhr. 8439

R

Platterstr . 4
(neben d. ev. Vereinshaus), schöne
Parterrewohnung, (ringsum Gar¬
ten), von 3 Zimmern, Alkoven,
Küche, Keller und Mansarde, per
1. Oktob. preiswert zu vermieten.
Näheres das. im 1. St . 4252

iehlstr. 6, Vorder- u Hinter¬
haus, 3 Zim., 1 Mans., 2

Keller per sof. oder 1. Oktober zu
verm. Näheres Riehlstraße3, B.
Kraft . 4204

O Zim, Küche, Plans, etc., auch
O mit Torf. u. Hofr. oder als
Laden sof. oder1. Okt. für 430 Mk.
zu vermieten. 4036

Näh. Roonstraße6, 1. St , l.
(Fttislstraße 21. Voh, 1. Etage,

eine 3-Ziminer-Wohnung per
1. Oktober zu vermieten. Näh.
Seitenbau, 1. 4258
(Alchachtstraße7, drei Zimmer u.

Küche zu vermieten. Näheres
1. Stock. 4253
$JßAeilftra§e 17, drei Zimmer in.
^49 Zubeh. aus 1. Okt. zu ver¬
mieten. 4203
^HHorkstraße 29, schöne, sehr ge-
'f 'j  ränmige3-Zimmer-Wobnung,
der Neuzeit entspr, zum 1. Oktob.
billig zu verm. 3849

2 Zimmer.
arstr. 10, 2 Zimmer, Küche,
1. Stock, an kinderl. Leute

auf gleich zu verm. 3212
Hl delheidstraße 83, Gth, 1. St,

Wohnung 2 Zimmer, Küche
u. Keller per 1. Ottober zu verm.
Näh. Oranienstr. 54, P , I. 2898

Kühubossiratst 10-
Mansarüwobnung, 2 Helle, freund¬
liche Zimmer, an ruhige Leute per
1. Okt. zu vermieten. Näh. im
Laden. 2223
FLrbacherstraße7, 3. St ., schöne

2-Zim.»Wobn, große Küche,
2 offene geschlossene Balkon?, weg.
Versetzung auf 1. August od. spät,
zu verm. 4144
ckLrvacherstr. 7, Bet-El , 2-Zun.-
>3/ W, der Neuzeit entspr. etng.
zu verm. 9!äh. im 1. St . 4143
FLroachcrstr. 7, 3. Et, wegen

Versetzung sch. 2-Zim.-Wohn.
in. Zubeb, 2 Balkons u. Erker,
aus 1. Aug. oder später zu ver¬
mieten. 8920

Emferftv . 40
2 Zimmer, Kücheu. Kammer mit
Stallung , 3—5 Pferde, Futterhalle
usw. auf 1. Okt. zu vcrm. Näb.
daselbst1. St . 1133
a^ arlsiraße 30, Vdh, 1. St .,
«V 2 Zimmer mit Kücheu. Keller
aus 1. Okt. zu vermieten. Näh.
Part . 4112
HHr .aaergasse 9, 2 kl. Zlinmer
♦W » u. Küche an kl, ruh. Familie
zu vermieten. 4235
HtAiehtstraße6, 2 Ztm. u. Küche
vl per sofort od. 1. Oktober zu
vermieten. Näher. Riehlstraße 3,
B . Kraft . 4206
Sl > 'eWtrage 6, 1 Zim. u. Küche
wl im Vdh, Part . , sof. od. 1.
Okt. zn vermieten. Näher. Riehl¬
straße 3, B . Kraft . 4205
Httebergasse 38 eine Wohnung,

zwei große Zimmeru. Küche,
aus 1. Oktob. zu vermieten. Näh.
Laden. 3630
FLilie abgeschl. -Mans.-Wohnung,

2 Zimmer u. K, a. 1. Okt.
z. vm. N. Webergasse 41, 1, l. 4226
H ^lebergassc 56, zwei2-Zimmer-

wobnungen per 1. Okt. zu
verm. Näh. 1. St , l. 4215

1 Zimmer.
HI torech'.str. 46, schönes Mansaro-

zimmer an einz. ruh. Pers.
zu verm. Näh. 1, rechts. 4125

HeUmundstrnste 41,
ist ein Zimmer, Vdh, im Dach,
per sofort zu vermieten. 2819

Näh. beiI . Hornung SS Co ,
Häsnergasse 3.
(Achöne Mans.-Wohn, 1 Zim,

Kücheu. Keller, an einz. Pers.
oder kinderlose Leute zu vermieten.
Näh. Karlstr. 9. 4217

Dachwoynuug,
großes Zimmer und Küche, zu
vermieten. 4107

Ludwigstraße 4.
HVömerberg 2/4, 1 sch, heizv.
w » Zimmer aus 1. Aug. z. verm.
Näh. 2. St , lks. 3817

Movlirtr Zimmer.
kiin 'chönes möbl. Mars.-Zlm.
^2 ^ zu vermieten 2056

Albrechtstr. 4, Hth, 3 St.
Ha ooisstr. 5, Stv , Park, l., erh.

»„st, junger Mann schöne«
Logis mit Kost. ' 4270
(̂ ch. wöbt. Zimmer in. Pension
v billig zu verm. Bertramstr. 9,
3. St , r. 4260

Bleichstraste 12,
2. St , l, möbl. Zimmer 'zu ver¬
mieten. 4000
CVrantenflr. 1, u. Sk, l, schön

möbl. Zimmer an sol. Herrn
zu vermieten. 4159
/Äolibet j. Mann kann hübschesW Zimmer mit od. oh. Kost b.
erh. Näb Feldstraße 22, Hth, 2.
Tr . rechts. 4066

Z 1 od. 2 Belten an allst. Leute
zu verm. Gerichtstr. 5, P . 3830

LL.ermannNr. 6, k. anst. Herrn
Kost und Logis erhallen. »

Näh. Part . 2961
^Lin reini. Arbeiter erb. Schlas-
'tD stelle. Herber, Herderstr. 26,
Laden. 4077
^larlnr . 37, 2. St , t., möbl.
«4 Mansarde mit zwei Betten
frei. 4247
HH .eroslraße6, 3. St , können

bessere Arbeiter Kost u. Logis
erhalten. 4029
^/ch . möbl. Zim. an 1 oder 2

Herren od. Damen zu verm.
Neugasse 15, 3. 3752
H ^ latterstr. 8, 1. Et , gut möbl.

Zimmer (15 Mk. monatlich)
zu vermieten. 4101

n nur sol. Herrn ein srdl, gr,
^4 möbl. Zim, zu 16 M. mon,
zu vermieten. Näheres Rbein-
straße 103, 4. St . 4225
-g bis 2 best. Damen erhalten
-4- schön möbl. Zimmer mit
Pension Saalgaffe 12, 2, bei
Lauer . 1856

reini. Arbeiter erhalten Schlas-
&  stelle. Näh. Seerobcnstr. 25,
Hth, 2, r. 4025
FLui reml.̂ Aroeiter k. Schtasst.
^2 > erh. beiK. Bund, Kl. Schwal¬
bacherstr. 5, 2. 4015
(Ftchutberg 11, Part , l, nett

möbl. Zim. m. 2 Betten an
anst. Arbeiter zu verm. 9579
aLin großes möbl. Zim. z. vm.
\2 > (monatl. 10 M.) 4072

Walluferstr. 9, Hth, 3.
junger 'Mann erhält Kost und

Logis Walramstr. 25,1 r 1412
Wellriystr. »9 , 1,

mövlirteck Zimmer auf gleich
zu vermieten 4265

Gut möbl. Zimmer
zu verm. Preis 20 Mk. 4127

Uorkstraße4, 2, l.
2 reinl. Arbeiter

erhalten Kost u. Logis Zimmer-
mannstr. 3, Htb, Dach. 3996

Kaden.
ttadenlokal im Hause Römer¬
in-' berg 16 mit Zimmer u. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu vcrm.

Näheres Adclhcidstraße 47, bei
A . Minuig . 1661

Schöner grosser 1802

Laden,
Neubau, mit Ladenzimmer, Gas,
Elektr, sofort zu verm. Eltviller-
straße 10. Näh. Mtib, P , r.
gLtlvillerstr . 17, Neubau, schöner

Souterrain-Laden nebst reich¬
lichem Zubehör zu vermieten.

Näheres Ltudle , Seeroben-
straße 32. 3309

Elll schöner, uenerbautkr
Laden

mit Wohnung , in bester Lage,
mit sämmtlichen Einrichtungenfür
Metzgerei, Eiskeller und allein Zu¬
behör, sofort oder später preiswert
zu verm. Näheres 1672

Schierstein a. Rh.,
Wilhelmstraße 37.

Derselbe ist auch für jedes
andere Geschäft passend.
Hdorkstraße 27, Ecked. Gnctsenau-

straße, ist der Eckladcn mit
Ladenzimmer, 2 Keller, Küche u.
2 Frontspiyzinimer auf 1. Oktob.
zu verm. Preis 700 Mk. Stöber
1. Etage, links. 3958

Mertkkatren etc.
Hause Adelheidstraße 47,

X) Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minniq. 1501
Ä/m Hause Adeiheidstraße 47,
(\ 3 Weinkeller s. 20—25 Stck,
per sosort billigst zu verm. Näh.
daselbst bei Minuig . 3870
HU delheidstraße 83, Weinkeller u.
-̂ 4 Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54,
Part ., iinks. 2897

Zw« grösst Säle
Friebrichstr. 25. Stb ., Part , und
1. Stock, sür jed. Zweck, auch als
Lagerraum paffend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Mayer Baum,
Herrngartenstr. 17, 2. 7518

rbeitsram» 00. Lagerraum.
großer, heller, mit Auszug,

auch geteilt, zum 1. Okt. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St . 2614Weinkeller
mit Zubehör, Größe ca. 50 Stück
auf dem Boden zu lagern, nebst
Faßhalle u. Bureau zu vermieten
Schicrstcinerstr. 18. 7874
Httalvstr . 2 , bei Dotzheim,

schöne große 2 Zimmer-
Wohuuugen . Küche, Speise¬
kammer, Clos , im Abschi.,
in fr. Lage, sof . preiswerth
zu Perm. Näh . Waldstr . 2 - 1.

737

Bäckerei
billigst zu vermiethen. Näheres
Wellritzstraße 49, 1._ 207

Aorkstratze 4
1 Werkstatt im Souterrain per
1. Juli zu vermiete». Näheres
im Laden rechts. 1790
HHorkstraße21, 1 Souterrain als

Werkstatt oder F .aschenbierk.
nur oder ohne Wohnung auf gleich
od. sp. zu verm. Näheres 1. St.
tilii». 2990

tf Kapitalien. £
*5 |PE ^ ftPPjC3p*

Mk. 30 .000
gegen Schuldscheinu. Bürg¬
schaft von tüchtigem Kauf¬
mann zwecks Beteiligung an
rentablem Engros - Geschäft
gesucht. Zinsen, Gewinn¬
anteil, Ainoriifation. Offert,
unter H . 7070 an
Haasenstein & Vog¬
ler , A . -K . , Frankfurt
a. M 1516/67

HL ^ er leiht einem saiidem Haud-
'VÖ werter zur Uebernahme eines
Geschäftes

500 Mark
gegen Sicherheit und hob. Zinsen.

Gefl. Off. bitteu. Z . R . 4340
in die Exp, d. Bl. abzug. 4240

l.<aKSUK3älgSU :SSSa * SBae!äHg'ri

St!Verschiedenes,(s
ilut uud) Imtjr M!

Großer
Ausverkauf

wegen

Geschäfts-Aufgabe!
Sämmtliche n .'ch vorhandenen

8clrnh ^vai eir werden zu jedem
annehmbaren Preise abgegeben!

MiniiM Ztzilhlliiiitr,
nur Gold - asse 17.

NB. Laden-, sowie Schaufenster-
Einrichtung, Thekeu. Glasschränke
billig abzugeben._ 4044

Kähnen!Kohnen!
Prima Stangen -Bohnen,

per Pfd. 14 Pfg. 4267
Carl Kirchner,

Wcllritzstraße

Zigarren!
Prima Ware. Große Auswahl.

Karl Reimer,
Mauritiusstr. 10. 4266

300 Zentner
Kunsteis

täglich abzugeben.
Kimm,,I. Saunus“.

C. Wuth,
G. m. b. H., 1671

Biebrich.

Ptattulatur
per Centner Mk 5 —
zu haben in der

tzqrdilia»
des

Wiesb. Genttlil-An;.
^ehr gute, mehlige, alle Speise-

kartoffcln sind zu haben
4201_ Jahnstr.  20 , P.

Umzüge
unter Garantie in der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Roll-
fuhrwerk besorgt stets 3127

Philipp Rinn,
Rheinstr. 42.

q ^ rifeufe empfiehl! sich. Be-
O stellungenp. Karte. Gneisenau-
straße 13, Frontsp. 1347
k̂ rau empfiehlt sich im Aus-
W bcffernv. Wäscheu. Kleidern.
Schiersteincrstr. >9, H„ 1. 3989
Kostüme , Hauskleider, Blousen

werden kill. u. geschmackvoll
augefertigt, getragene Kleider auss
Neueste modernisirt, Aciiderungcn
werden schnell und billig besorgt
Hellmimdstr. 49, 2 links. 133e tärkwäschc wird gebügelt

Ä°rkstr. 8, H., 1„ r. 4199
^amen -Waschhüte, Kleider, sow.
^  Herrenwäsche werden schnell
und billig besorgt 4151

Webergasse 52, 3.

HLlusen werden zn den billigt,
Preisen angefertigt. Rösteö

4 Mk. an 4^°
Gneisenaustr. 10, Hth., 2,"

|tf »rt. gründl. Klavier-,
Theorie-Unterricht. Beschs

Methode. Vorzügl, Neseren-e,,'
E . Schlaffer . Musiklehrer, Eee.
robenstraße4. 1005
rt (4ioltM - und Klavierümer
'X? rimt w. gründl. ert. U.'
8 M., b. 2 Std . wöchentl. gxgn

Schwalbacherstr. 59. 2. gt, , t
Heirat w. Witwe, 100,000M

bar, ni. sol.Herrn (w. a. oh
Verm.), jed. mit gutem Charakter
Offerten unt. „8oll4 " Berlin,'
Postamt 43._190/115

Arbeiter,
30 I » evang. wünscht, mit ordent.
sichern Mädchen, gesetzten Alters,
bekannt zu werden, zwecks Heirat.
Gest. Off. erb. u. A . D . 4140
an di- Exped. d. Bl _ 414g

üna der Reist{utitdt.
Pmiolop,

Seerobeustraffe 9 , 3 . Hth,
3 St ., links . 4078

f Ä5ni9li* er HorsiwBMr,

],4 ö_tt ?D.rnaycp»Wiesbaden?;

IMtenmapc’s
Gxprch-Magm

befördern: Gepäck u . Privat¬
güter aller Art , Lebende
Thier « (Fracht-, Eil- u. Expreß¬

gut) von und zur Bahn;
befördern: Gepäck u. Neise-
tffekteu aller Art zu und von
den Pcrsonenzügen, sowie zu den

Rhein-Salondampfern; 614
befördern: Gepäck und Privat¬
güter aller Art , emzel. Möbel'
stücke, Instrumente u. dergl.
innerhalb der Stadl von einem

Prompter 5—ömalige
zuverlässiger Bestellungen

Dienst. täglich.

Büreau:
Rheinstraße 21.

(Telef. No. 12, No. 2376),

Q 4 V1DS

KfW
p .MMk.:l,60,1,80,2.00n.2,4“

nurifiOrigitial-Rackunjen-
Fr.DaVid SöHHe, ,

VcrkaufsMen durchPlakate KengliBl

Wer liebt
ein zartes,reines Gesicht ? rosiges,
jugendfrisches Aussehen ? " bPe
sammetweiche Haut ? u. blenden
schönen Teint ‘l 1146
Der gebrauche nur Nadebeulek

Steckenpferd-
Lilicumilch-Icife

von Bergmann &
Radebeul ,

mit echter Schutzmarke: Stelle»
Pferd a St . 60 Pf. bei:
Otto Lilie , Drog.

straße 12.
4oh . B . Wlllm », Wich-»'

berg 32. . .
C . l *ort * ehl , Rheins.
Robert Sauter , Oranie«

straße 50. . i
F.rnHt Kocks , Sedanpl-
A . Bcrling , Drogerie. .
Otto » chandna , Albr-V

straße 39.

Trauringe
VT  in jeder Preislage. 7^ 1

Billigste Reparaturtveu
stätte von * 1

Helnr. Hertze^



Telephon Nr. 19S.Erscheint täglich. fcw Stadl iesdaden.
-
Nr. 17k.

Dmck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle: Mauritinsstratze 8.

Samstag , den 30 . Juli 1904. 19 . Jahrgang
■

Bekanntmachung.

Von dem Wege im Distrikt Atzelberg zwischen
der Stadtgemeinde Wiesbaden beiderseits an der Schützen¬
straße, Lagb . Nr . 9211 soll der auf dem Plane mit a b c

d bezeichnete Teil Lagb . Nr .' eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß Z 57 des Zuständigkeits¬
gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch
zur öffentlichen Kenntnis gebracht , daß Einwendungerr hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 28 . d. Mts . beginnenden
Frist von 4 Woche » bei dem Magistrate schriftlich einzu¬
reichen oder im Rathause , Zimmer Nr . 45 , zum Protokoll
zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden , den 25 . Juli 1904.
4138  _ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Von den Feldwegen im Distrikt „Rechts den»

Schiersteinerweg" zwischen, der 2. und 4. Gewann und
3. und 5 . Gewann , Lagerb .-Nr . 9067 , ferner zwischen der
3. und 4 . Gewann Walluferweg , Lagerb . -Nr . 9078 und

1 a b a a
von dem alten Walluferweg , Lagerb .-Nr . 9075 , sollen
die aus dem Plane mit 0 . B . E . bezw . A . B . bezeichnten
Teile eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständig¬
keitsgesetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hier¬
durch zur öffentlichen Kenntnis gebracht , daß Einwendungen
hiergegen innerhalb einer mit dem 28 . d . Mts beginnen-
Frist von 4 Wochen bei dem Magistrate schriftlich ein¬
zureichen, oder im Rathause , Zimmer Rr . 45 , zum Proto¬
koll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden , den 26 . Juli 1904.

4*37 __ Der Oberbürgermeist er.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan für das Terrain , südlich der oberen
Dotzheimerstraße — der Umgebung des neuen Güterbahn-
hofes — hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird nunmehr im Rathaus , I . Obergeschoß,
Zimmer No . 38s , innerhalb der Dienststunden zu jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
°etr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re ., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem

Juli beginnenden und einschließlich mit dem
W. August er . endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
ichriftlich  anzubringen sind.
_ Wiesbaden , den 22 . Juli 1904.

__ Der Magistrat.

I Stadt . Bolkskmdevgarteir
I ( Thunes -Stiftung ) .

- Zwei Freistellen für Hospitantiunen am städt.
-valkskindergarten sind am 1 . August 1904 wieder zu be-
Pnz Tüchtige , praktische Ausbildung wird erteilt.

. Meldungen werden im Rathanse , Zimmer No . 12,

^Mittags zwischen9 und 12 Uhr, enrgegcngenomm-
Wiesbaden , den 22 . Juni 1904.

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Volksbadeanstalte » betr.
l Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden sich:

1. im Gebäude der höheren Mädchenschule am Schloß-
i ^ platz-

2 . am Römertor -
3. im Hause Roonstraße Nr . 3.

U. ; Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichcn Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roonstraße

für Männer und Frauen , in der Anstalt am Schloß-
I platz nur für Frauen.

7n,Badezeiten sind: Mai bis September, vormittags
1 bis abends 8y 2 Uhr - Oktober bis April , vormittags

% bis abends 8 Uhr.
B An Sonn - und Feiertagen wird 1 Stunde früher ge-
Wkt und um 11 Uhr vormittags geschloffen.
j 1; Die Männerabteilung ist (außer Sonnabend ) von

die Frauenabteilung stets 1 — 4 Uhr geschlossen.
Das Stadtbauamt.

Verdingung.
Die Ausführung der Tüncherarbeiten (Loos I . II,

III und IV ) für den Neubau der Oberrealschttle
am Zietenring zu Wiesbaden , soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungs¬
gebäude , Friedrichstraße No . 15 , Zimmer 9 , eingesehen , die
Angebotsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 Pfg . und zwar bis zum 8 . August 1904 bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 71»
Los I, II, NI und IM** versehene Angebote sind
spätestens bis

Dienstag , den 9 . August 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhalt¬

ung der obigen Los -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 25 . Juli 1904.

4082 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 90 m langen

Kanalstrecke aus Steinzeugröhren von 25 om l . W . ein¬
schließlich der zugehörigen Sonderbauten in dem Verbin¬
dungsweg zwischen Weinbergstrahe und Nero-
bergstraste, sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause , Zimmer No . 57 , eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf . be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 9 . August 1904,
vormittags 11V, Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . 4245

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 26 . Juli 1904.

Stadtbauamt , Abteilung für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 70 lfd . m

langen Zementrohrkanalstrecke des Profiles 37,5/25 om in
der Rheingauerstraste , von der Eltvillerstraße aufwärts,
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause , Zimmer No . 57 eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf . bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de« 9 . August 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzurcichen . .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-

dingungsformnlar eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 26 . Juli 1904 . 4244

Stadtbauamt , Abteilung für Kanalisationswesen.

Unentgeltliche
ZpreWllNde für nuüemittclte fnnplirititlrt.

Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurfs rc.) . 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.

Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Verdingung.
Die Herstellung einer Blitzableiteranlage in dem

Erweiterungsbau der Gntenbergschule soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden Friedrich¬
straße 15 , Zimmer Nr . 15 eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort und zwar bis
zum Tage vorher bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift St . B . A . 28
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag » den 1. Angnft 1904,
vormittags 1« Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt
Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 16 . Juli 1904 . 3710

Stadtbauamt.

Verdingung.
Der Abbruch des Waschhauses auf dem

städtischen Krankenhansgelände Hierselbst soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Städt . Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße No . 15 , Zimmer
No . 9 , eingesehen , die Angebotsformulare , ausschließlich
Zeichnungen , auch von dort , und zwar bis zum 1 . August
d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 09"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de« S . August 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 23 . Juli 1904.

3971 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die festge¬

setzten Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Vormittags -Dienststunäxn im Vermessungs¬
bureau , Rathhaus Zimmer Nr . 35 , zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden , den 20 . Juli 1902 . 5710

__ Der Magistrat,
Bekanntmachung.

Weibliche Personen , welche die Führung des
Haushalts bei armen Familien während der Krank¬
heit der Frau pp . übernehmen wollen , werden ersucht , sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus , Zimmer
Nr . 14 , alsbald zu melden.

Wiesbaden , den 27 . Juni 1904 . 2673

Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Stelle eines Stadtarztes mit einem Anfangs¬

gehalt von jährlich 1100 Mk ., steigend von 2 zu 2 Jahren
mit je 150 Mk . bis zum Höchstbetrag von 1400 Mk . und
außerdem jährlich 150 Mk . für die Mitbesorgung der Jmpf-
geschäfte ist vom 1 . Oktober 1904 ab neu zu besetzen.

Bewerbungen sind spätestens bis zum 15 . August er .,
mittags 12 Uhr bei uns einzureichen.

Die Anstellungsbedingungen können im Rathause , Zim¬
mer Nr . 12 , vormittags von 8 — 12 Uhr eingesehen werden.

Wiesbaden , den 4 . Juli 1904 . 3071
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,

daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwein -Produzenten des Stadtberings ihr Er¬
zeugnis an Beerwein unmittelbar und längstens binnen
12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziseordnung angedrohtett
Defraudationsstrafen anzumelden haben . Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhalterei , Neugasse 6 »,
unentgeltlich in Empfang genommen werden . 2800

Wiesbaden , den 29 . Juni 1904.
Städt . Akziseamt.
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Fremden-Verzeicimiss
vom 29 . Juli 1904 (aus amtlicher Quelle) .

Hotel  Adler,
' Ba3h * us zur Krone.
Lämmle m IV Fisehbach
Heilbronn Augsburg
Heymann Augsburg
Heilbronn Fr Augsburg
Seidel m Fr Waldenburg
Müller, Saarbrücken
Bauer m Fr, Floss

ft BayerischerHO  1,
Delaspöestrasse 4

Bartels Salzdetfurth
Bartels , Heinche ■< |

Bellevue,  Wilhelmstr , 28.
Greven Utrecht
Greven van Btilow Fr m Kinder

tltrecht
Rehder m Farn, Hamburg

Block,  Wilhelmstrasse 54
Dunckhorst Hamburg
Kiepen Königswinter

!' Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Borras Potsdam
Bosenberg Fr , Berlin
Gerel Margules m Fan »,

Warschau ,
Hoppe m Fr Trier
Müller Frl , Dresden
DuprG, Konöanz !
Brandt , Saarlouis '
DuprG, Fr, Becklinghausen
Peters , Tsingtau
Kissen , Stockholm
Mack, in Tocht Meinsehehn

Einhorn,  Marktstrasse 30.

Scheller Sonneberg
Sehellhorn Kfm Sonneberg
Siegel Sonneberg
Horn , Sonneberg
Wehner m Bruder Sonneberg
Ascher Hamburg
Levy Fr , Barmen
Demessieur Fr , Barmen
Adam m Fr Plauen
Metz , Plauen
Dierks Buchholz
Zimmermann , Fr, Netzschkau
Bornemann , Ausburg
Noppeney , Trier | .
Weinhaus Augsburg
Neumann Bautzen
Meyer , Düsseldorf
Winkler Wien
Drescher m Fr Gotha
Hoff mann Lübeck - ^
May Genua *'st, z ,
Schüring m Fr, Düsseldorf
Sandheimer Mannheim

I Eisenbahn - Hotel,  ^
Bheinstrasse 17.

Sehmid, Bremen
Lintz , 'Stuttgart
Kessel Köln
Taylor , London
Gautsch Frl Münster i W
Hessboner London
Köhne, Münster i W

EnglischerHof,
Kranzplatz , 11.

Bosenthal m Fr, Gailingen
Dasehevsky Elisabethgrad
Fabrini de Gasperini Frl Berlin
Schwarz m Fr Strassburg
Bector , Berlin
Lanscajo Frl , Elisabethgrad
Bloch, Fr Ohringen
John m Fr, Berlin
Elias , Berlin
Elias m Fr, Hamburg
Welles Bixby Frl, Paris
Krämer Kreuznach
Herdieckerhoff , Hamburg
MazuencoFrl , Elisabethgrad
von Palis Gerecke Frl , Paris

Erbprinz,  Mauritiusplatz L
Endter Berlin
Mucke , Frankfurt
Stein m Fr, Hamburg
Hänseler m Fr, Leipzig -Neu¬stadt
Egener m Fr , Bruckhausen
Seck, Niederbrechen
Tews m Fr Hamburg
Schoer Kiel
Kalström Kiel
Swertz Berlin ‘ ■

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Müller Nürnberg
Neuhaus 2 Hrn , Krefeld
Weidinger Nürnberg
Conrad, Lauf
Lieber Nürnberg
Vech , Nürnberg
Stadlmger , Nürnberg
Ecker , Nürnberg f
Hossfeld , Nürnberg
Untlau Nürnberg

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Strauss m Fr , Köln
Metz m Fr, Namur
Krone m Fr, Grunewald

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Beissenhirtz m Fr, Lage
Meissner , Badeberg
Schütz , frrl Gernrode

Hotel GambrinuS,
Marktstrasse 20.

Fiedler , Hehn

,j7 Grüner Wald,
Marktstrasse.

Strosse Berlin
Matheis m Tocht , Pirmasens
Fischer , Trier
Brandenburg , München
Ade Mühlheim

Kappenberg , Köln
Schulte -Leinghausen m Fr,

Waltrop
Spiero Köln
Lammers , Köln
Geissler , m Fr , Chemnitz
Schmete -Herrmann Gelsenkir¬

chen
Gehlschläger Chemnitz
Eisemann Heilbronn
Hilf , Limburg
Schroeder Hanau
Maus Köln
MendeL Paris

Happel,  Schillerplatz 4
Harder m Fr , Hamburg
Schmidt m Fr, Hamburg
Schmidt m Fr Köln
Wreifsen Krefeld
Biderbeck Frl , Dahlhausen
Ekog Solingen
Wiesmann Solingen
Halsen m Fr, Hamburg
König m Fr , Braunschweig
Hilger m Tocht , Mannheim
Herz m Fr, Leipzig

Tier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Davis Fr , Chicago
Adair m Fr, Texas
van Epps Frl , Texas
Bierbower Fr, Baltimore
Indson Fr, Baltimore
Gründen iteywork
Martin Fr m Frl, Newyork
Kirkendall Fr in Frl , Newyork
Deming Fr u Frl, Newyork
Irisbie Fr u Frl , Chicago

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad ),
Frankfurterstrasse 17.

Gottschalk Fr , Newyork
Woolf Frl , Newyork

Kranz,  Langgasse 50.
Boensel Hamburg

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Keiner m Fr, Berlin
Lehnard Limburg

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Sternberg , Plettenberg

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 0 u. 8.

Manns m Fr , Dortmund
Simonson Newyork
Itzenplitz Düren
Meyer Düren
Callmann m Fr, Stettin
Spitz Laaz
Epstein , Laaz

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Limberger , Kassel

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Wilkinson m Fr, Montclair
Most , Halle
Neutch , Krefeld
Klein , Lippstadt
Peierls m Fr , Newyork
Eellin Amerika
Bobert m Farn u Bed, England

N a t i o n a 1, Taunusstrasse 21.
Schulte Rotterdam
Oberstemer Fr , Wien
Krak m Sohn Gravenhage
Mandolesi m Fr, Düsseldorf
Worms Fr, Düsseldorf
Jung , Frl ’Charlottenburg
Schulte m Fr . Rotterdam
Lawton , Leeds
Lilley Leeds"
Cochian Scotland -Paisley
Mindhead Scotland -Paisley

N o n n e n h o f,
Kirchgasse 39-41.

Honigsheim Hamburg
Brandes , Hamburg >
Kürten , Kettwitz
Schaefer m Fr , Köln
Frenckel , Darmstadt
Grabowski Köln
Zolland Hamburg
Kühn , fcassel
Dirleth Sarlouis
Basius m Fr , Düsseldorf j .j
Dahl nr Fr, Barmen
Elbling m Fr Stuttgart
Haver m Fr, Gr Lichterfelde
zur Hellen Neustadt
Lang , Meiningen
Brückner , Wien

ItotelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Steffen , Fr Berlin

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Weiskell , Wheeling
Moser 1^1, Mainz

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Huttenbach m Fr, Schwartau
Grau , Altenburg
Grumpelt , Altenburg

Zur neuen Post,  "
Bahnhofstrasse 11.

Enker Köln
Effelberger Frl Lüdenscheid
Schöning m Fr, Posen
Klapper m Tocht , Berlin
Franke , Hannover

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Wittich m Fr , Hamburg

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 6, 6, 7.

Green m Tocht , Florida >

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Hoffmann m Fr, Würzburg
Butges , 2 Hin Vllssingen
Lorenz , Nürnberg
Sehall er, Nürnberg
Mayer , Nürnberg
Sevell Frl , Nürnberg
Wilner Hamburg
Heiter Nürnberg
Peltzer , Elberfeld
Schwartzkopf Berlin
Illmens m Fr, Arnheim
Werres Elberfeld
Strothmann , Elberfeld
Epels Elberfeld
Pohl, 'Elberfeld ;j,
Bühren , Elberfeld ;«jj
Riemer Elberfeld , "]
Schmale , Elberfeld ’.j ,j
Sommer , Elberfeld

Rheinhotel,
Rheinstrasse 13.

Schassmann , Arnheim
Busch 2 Hrn, Arnheim
Leuns Newyork
Salmond Fr , Hüll
Loulsby Hüll
Busch , Arnheim

R i 11 e r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Stutzer m Farn, Heidelberg

Lömerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Jacob , Fr , Koburg
Poppendick Fr m Tocht Kosen
Rösch Fr, Koburg

Kose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Tyszkiewicz Gräfin , Warschau
Strauss m Fr, Regensburg
Regensburg m Fr, London

Weisses Boss,
Kochbrunnenplatz 2.

Drinkwitz m Fr , Luckenwalde
Westenbaum Fr Düsseldorf
Gleim, Treysa
Gleim , Pfarrer , Treysa
Haase Prof Köln

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Haupt , Hannover
Schaub Fr m 2 Töcht Münster
Schaub , Emstetten

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Groner Krakau
Hiegertlich Frl , Amsterdam
de Miranda Fr , Amsterdam
Baumann m Fr, Berlin

Schweinsberg,
Eheinbahnstrasse 5.

Grashorn Bremen
Corssen Bremen
Kriedemeyer Bremen
Gaubatz Pirmasens
Petzei Barmen
Petzei in Fr Barmen
Bosenthal Öestrich
Kern , Heidelberg
Marburg Aizenaw

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Jöhmann Fr Göttingen
Trappe Leipzig

Tannhäusef,
Bahnhofstrasse 8.

Tiedboeuf m Farn Antwerpen
Wietfeldt Osnabrück
Stader m Fam Ber chtesgaden
Herberts m Fr Frankfurt
Nachmann m Fr , Antwerpen
Grehl Frl , Ludwigsburg
Grehl , Ludwigsburg
Bosenkränzer , Zweibrücken
Guth Zweibrücken
Bodenbender , Zweibrücken
Fischbach Fr, Berlin
Gilson Bielefeld
Rettich m. Fr lllertiesen

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Keimbach -Stoecker m Fr Delft
Rots Frl Parsley
Addion Frl , Chemnitz
Schnurr m Fr Chemnitz
Müller Elberfeld

1 Müller-Koch ElberfeldSeyring Berlin
Mastenbroek m Fr, Haag

Joiiker m Fam , Haag
Katter , Dinkelsekerüen
Wolff , London
Steinbach Frl Düsseldorf
Touriner m Fr , Brüssel
Gans m Fr, Berlin
Falck m Fr, Zwickau
Müller m Fr, Hamburg
Johns Berlin
Welfers m Fr Kempen
Haeger m Fam , Sagan
Labe York
Steinle Passau ,
Rasehig Fr, Berlin i
Finder Frl,' Berlin
Payarkoff Berlin
Adam Frl, Berlin

Viktoria - Hotel und
ßadhaus,  Wilhelmstrasse I.
Braun , Mainz
Morton London
Heyermans , Rotterdam
Henriques kopenhagen
Goebel Frl , Trier
Buresz , Lemberg
von Pamemwitz München
Kullmann m Fr, Nalchez
Kullmann Frl , Busenberg

V c g e 1, Rheinstrasse 27.
Piebe , Strassburg
Fromme m Fr , Kassel
Nowicki m Fam , Polen
Lurie , Berlin
Gabrielowitsch Fr, Petersburg
Groebe m Fam Berlin
Bocelli Mailand
Lebert , Wels
Ha rners Frl Breslau
Neustada Schöneberg
Alekott Hamm
Schneebauer , Landshut
Pauske m Tocht , Landshut
Aprill Neunkirchen
Schiess Neunkirchen
Reisdorf Neunkirchen

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Stern m Tocht , Haarlem
Anderson England
Stepha iVl , Kassel
Springmann m Fam, Kassel
Schmidt m Fr, Camden
Schmidt Camden
Schmidt Frl , Camden
Reinhardt Mühlhausen i E
Pedley London
Metzen Joseph Limburg
Lameri Frl^JJerrierd
Fleischhauer Stuttgart
Duter Djoaerf
Camphausen Gr-Lichterfelde
Trieb, Berlin
Hetzer Gr-Lichterfelde
Stern , Haarlem

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Brandenburg m Fr, Barmen
Gottschalk , Berlin
Fischer Kassel
Dahlwitz , Bingen
Schwenk Daaden
Oberhoffken , Bingen

Wilhelm  a,
Sonnenbergerstrasse 7.

an der Most m Fr, Rotterdam

Jn Privathäusern
Pension d’Andres,

Daub Fr, Alsenborn
Neu , Fr, Philadelphia

Gr . Burgstrasse 14
Lans Kiel

Villa Carmen,  Abeggstr . 5
v Kotze Berlin

Elisabethenstrasse  13
Brasch , Neunkirchen
Elisabethenstrasse  17.
Fabisch Berlin
Grünbaum, Berlin

Pension Frank
Nicolasstrasse 3

Damance , Fr Frankfurt
Villa Helene.
Sonnenbergerstr . 9

Sternenberg m Fr, Barmen
Pension Kordina,

Sonnenbergerstrasse 10,
van Leyden Haag

Laisenstr  3 , Vorderhaus
Degenhardt , Rostock

Luisenstrasse  12
Billhardt m Fr, Tenchern

Mainzerstrasse  14
von Bornstedt , Mainz j ’

Pens . Margaretha,
Thclemannstrasse 3.

Förster Fr m Tocht , Budapest
Jacksohn m Fam, London
Paul Frl , London

Nerostrasse  11.
Welle m Fr Berlin

Nerothal  3 7.
Krumsehmidt Frl , Lüdenscheid

Pension Simson,
Bärenstrasse 5.

Wallhausen Lüttich
von Perlstein m Fr, Doetinchern

Taunusstrasse  9 I.
Hasselhorst m Fr, Berlin

Taunusstrasse  12.
Snell Frl, Darmstadt
Worms , Gotha

T a u,n u s s t r a s s e 50 H.
Lindnor Fr m Tocht , Leipzig

Pension Winter,
Sonnebergerstra ŝe 14

Kaufmann Fr , Berlin
Darling , 2 Frl Amerika

» . Solrawi.

[ Nichtamtlicher TM.
Sonnenberg.

Bekanntmachung.
Die Einzahlung der noch rückständigen Hundesteu,x

füt 1904 wird mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht
daß das Zwangsverfahrenam 1. Aug. er. eingeleitet wjA

Sonnenberg, 28. Juli 1904. 49 z»
Die Gemeindekasse. ^

Bekanntmachung " "̂ 1
Zufolge Entscheidung des Herrn Negierungs-Präsidentin

in einem Einzelfalle ist der § 5, Ziffer 1 der Baupalstej-
Verordnung vom 14. August 1902 dahin ausgelegt worden,
daß die Ausschachtuug auf den Baustellen als Beginn bet
Bauausführung anfzufassen ist und daher erst nach Erteilung
der Baugenehmigung vorgenommen werden darf.

Diese Entscheidung wird zur Nachachtung veröffentlicht.
Sonnenberg, den 25. Juli 1904. 4184

Die Ortspolizeibehörde.
_ _ _ Schmidt,  Bürgermeister.

Brenuholzverkauf.
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen:
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

» 5 „ „ 13,50 „
Kiefern-Anzündeholz per Sack 1,— „

Das Holz wird frei ms Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,
Evaug . Vereinshaus , Platterstr . Nr . 2 entgegen«
genommen.

Bemerkt wird , das; durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanen Zweckes der
Anstalt gefördert wird . 201

lasstmseib lask
Wiesbaden.

Wir nehmen jederzeit und in jeder Höhe
Spareinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit 2 —4 % p. a. 6033

m den zu Anfang und am Schlüsse jedes Monats sich
stark drängenden Berkehr bei der Nassauischen

Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Spareiu-
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Haupt¬
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— di: Sonn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichnetenGeschäftsverkehr ge¬
öffnet sein. 695

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank. Keßler.

Weshalb
wird die

„Krefelder Bürger-Zeitung“
in allen Kreisen der Bürgerschaft in Krefeld und ca.
50 Ortschaften der näheren Umgebung fast in jedem
Hause und in jeder Familie mit grösstem Interesse
gelesen ? Weil sie sich frei hält von jeder politischen
und konfessionellen Verhetzung , dagegen aber für
die wirtschaftlichen Interessen der gesamten Be¬
völkerung in Stadt und Land seit Jahren mit aller
Energie eintritt . Sie erscheint im zehnten Jahrgange
und hat bereits eine Abonnentenzahl erreicht , wie
sie kein zweites Blatt auch nur annähernd in ihrem

Bezirke nachweisen kann.

Auflage ca . 15000
darunter 12 700 Abonnenten (stetig wachsend ).

Allwöchentlich erscheinen ca. 20 Nummern im
Formate der „Kölnischen Zeitung “ und die Beilagen
„Haus , Hof und Garten “, „Der Bürgerfreund “, „Der
Haus - und Grundbesitz “, „Lokalanzeiger für Krefeld
und den ganzen Niederrhein “, Auflage ca. 27 000
(Samstags ) und nach Bedarf „Recht und Gesetz “.

finden bei kaufkräftigem Publikum
grösste Beachtung und weiteste Ver¬
breitung . In der ltnbrik Häu¬
ser-, Wohnungs -, Grundstücks -,
Kapital -u. Arbeitsmarkt ausserordent¬
lich billiger Anzeigenpreis . Erfolg
unausbleiblich , wie zahlreiche Zeug¬
nisse von Interessenten beweisen.
Die Petitzeile oder deren Raum kostet
für Geschäftsanzeigen 20 Pfennig , bei
grösseren Aufträgen wird entsprechen¬
der Rabatt bewilligt.

Beilagen pro 1000 Stück für die Boten¬
auflage 5 Mark.

Probenumnicrn auf Wunsch überall¬
hin 8 Tage kostenfrei.

Anzeigen

Preisselbeeren,
Pfund 30 Pfg ., 2814

Frankfurter Consumhaus,
Adam Schneider , _

Wellritzstrasse 30. Nerostrasse 1"-
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Reichsbank-Giroconto. Telephon 560.

(Allgemeiner Vorschuss-u.Sparkassen-Verein
zu Wiesbaden.

Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von Jedermann , auch von Nichtmitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen 1/t- und ganz¬

jährige Kündigung zu 3»/*% verzinslich;
Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage

von Mk. 2000.— zu 3°/0 Zinsen nach vollen Monaten be¬
rechnet.

Die an den beiden ersten Werktagen eines Monats eingezahlten
Beiträge werden im laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne (Kreditgewährung (Check-Conten) gegen
tägliche Verzinsung , franco Provision mit 2% verzinslich.

Mitgliedern de . Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf '3 Monate gegen Wechsel

und Schuldschein gegen Sicherstellung , im letzteren Falle
durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr

erstreckbar;
Wechsel discontiri , Credit in laufender Rech¬

nung gewährt ohne Berechnung von Provision.
Ferner erledigt:

Wechsel - Incasso , An - und Verkauf von
Werthpapieren unter coulanten Bedingungen, Einlösung
von verloosten Werthpapieren , Sorten , Coupons, letztere
frühestens 3 Wochen vor Verfall , Auszahlungen im In-
auch Auslande , Annahme von offenen und ge¬
schlossenen Depots , Vermiethung von Gates unter
Selbstverschluss der Miether in unserer absolut feuer- und
diebessicheren Stahlkammer.

Geschäftsberichte , Prospecte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit . 254

Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig
(alte Leipziger) auf Gegenseitigkeit errichtet 1830.

GeschiiftSstand Ende Juni 1964:
85,200 Personen mit 005 Millionen Mark Versicherungssumme.

vermögen : Gezahlte Versicherungssummen:
248 Millionen Mark. 183 Millionen Mark.

Di- Lebensversicherungö Gcscllschaft zu Leipzig i» b-i günstigstenB-rsicherungs-
oevingungin (Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen ) eine der größten u. billigsten Lebens-
Versicherungsgesellschaften. Alle Ueberschüssc fa len bei ihr de « Versicherten zu.

Aus die Prämien der lebenslänglichen Todessallversicherung (ordentliche Jahresbeiträge der
Tgb. I) wurden seit 1888 unverändert alljährlich

4ä °|0 Dividende
die Versicherten vergütet. 41 gg

Nähere Auskunft crtheilen gern die Gesellschaft sowie deren Vertreter
Julias Triboulet , Älauritiusstr. 5, Fernsprecher Nr. 2344.

Soeben ein Fass

la. Speierling-Apfelwein
i Anstich, Ziehen ich besonders Kennern empfehlen kann und bitte ich,
^ Probe davon zu entnehmen.

I F . Henrich,
Obstwein -Kelterei,

Blücherstrasse 24.

h  Eisschränke k
Me gangbaren Grössen— neuesteu. bewährteste Constructionen

für Haushaltungen, Restaurants, Pensionen , Hotels , Metzgereien etc.

Grösstes Lager Wiesbadens u. Umgegend.
Innere Bekleidung : Zink , Eisenvorzinkt , Emaillelackirt , Glas und Porzellan.

Garantie für geringsten Eisverbranch,
cste Fabrikate . Anerkannt billigste Preise.

Zur Besichtigung der Ausstellung laden höflichst ein

°*itzstr . 68
■ eI efon 634.

Steinberg&Vorsänger,
Spezialgeschäft für Metzgereibedarf ete.

JLanolin-
Seife mit dem Pfeilring.

Bein , wild neutral , eine Fettseife ersten Banges.

Frei « 85 Pfg . MfjlliKtzllfMS.

Auch bei Lanolin -Toilette -Cream -Lanolin ^ - ~
405 - achte man auf die Marke Pfeilring.

wird garantirt durch

A'F PFE \ l^ x

Schönheit
verleiht eiu zartes , reines Gesicht,
rosiger, jugeudfrijches Aussehen,
weiße, sammetweiche Hant und
blendend schöner Teint . Alles
dies bewirkt nur : Radebculer

Steckenpferd
Lilienmilch-Seife

von Bergmann &  Co .,
Radebeul

mit echter Schutzmarke : Stecken¬
pferd h St. 50 Pi. bei: 1146
Otto Lilie , Trog , Moritz-

straße 12.
C. Portzehl , Rheinstr. 55.
A . Herling , Drog.
Ernst Kocks , Sedanplatz1
A . Gerling , Drogerie.
Otto Schandua , Albrechtstr. 39.

Kczept
zur Glanzbügelei!

Man nehme einen Tneeiöffel voll

loisßs'
tjm.  Bielefelder >Flätfhülfe
^Erleictirectdas Glanzieren

yMacht die Wäsche elegant/

m.

Zu haben in den meisten
Drogen -, Colonial¬
waren - und Seifen-

geschftiten . 586/ 88
o - sluiarc , Grell,
Seegras , alle Tape¬
ziererar tikel

empfiehlt billigst 4492
A . Rödelheimer , M

Mauergasse 10.

Schreibmaschinen-Sthuls
System Remington

\ Tag - und Abendkurse
Kostenloser

Stellennachweis*HeiröLeiclisr,
Luisenplatz la.

Part« IS06Machet« Aosielcfemins..QreuaPrU**

Verkauf von Schreibmaschine » ,
nur erstklassiger Systeme zu

Original -Preisen.
Heil,rieh Reicher,

_Luisenplatz la . 2914

Vorzügliche ReiselehtOre.
Weher's
Iüoderne
Bibliothek
Sammlung bester
Romaneu. llovell.
beliebt, Huforen.

Preis des Bandes 20 Pfg.
Bis setzt liegen 65 Bände vor,
deren Jeder kür sidi abge¬
schlossenu. einzeln käuflich ist.
fllle 3 —4 Wochen erscheint

ein weiterer Band,
3n allen Buchhandlungen zu

haben event. direkt von
Otto Weber's Perlag

Bei (brenn a. Ilechor.
- Prospekte kostenfrei. —

9 ^ur Herven-
u. Knabenkieidcr werden chic
angcferiigt ; Ausbessern . Reinigen
u. Bügeln schnell n . billig besorgt

Best. ev. Postkarte. 8931
I . Göthe, Schneidermeister,

Karlstr. 1, Ecke Dotzheimcrstraße.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz  fierlachg
Schwalbacherstrasze 19.°

Schmerzloses Obrloch,lechen  gratis.

M « KsvZ . 4H9
Ein - und 2tbür . Kleiderschr,

Nachtschr., Vcrtikows . Küchenschr.
n- persch. Tische, sind zu den denkb.
billigsten Preise » abzugeben, event
auch auf Teilzahlung.

Schar«!,orstsir. 26,
Schreinerwerkst._

lllÜfdlf laschen u. Bügeln.
HVoscht w. ang„ schn. u. bill. des.
Blücherstr. 15, M ., Frau Fuhr . 3766

)
>
>
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>
>
>)

Die Berufswahl im Staatsdienst.
Vorschriften über Annahme , Ausblldnng , Prüfung , An¬
stellung und Beförderung in sämtlichen Zweigen des
Reichs - und Staats -, Militär - und Marinedienstes . Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen . Nach

amtlichen Quellen von A . Dreger.
Geheftet 3,60 Mk ., gebunden 4.50 Mk.

Die Nester und Eier
der in Deutschland brütenden Vögel . — Mit 229 farbigen

Abbildungen Von Dr . 16 . Willebald.
3. Aufl . 3 Mark.

Fidelitas.
Zeitschrift enthaltend Lustspiele , Couplets (mit Musik )»
Vorträge , Spiele . Halbjährlich 2 Mark . Probeheft)

8 Stück enthaltend , 40 Pf . 1338

C.A.Koch’sVerlag Dresdenn.Leipzig.

O€
(
(
<

Jurany & Hensel ’s Nachf.
28 Wilhelmstraße 28

Buch- und Kunsthandlung,
(Telefon 2139) gegründet 1843. (Park-Hotel.)

Leihbibliothek, ( ea. » 2 00 « Bände ) , Journal-
Lesezirkel , Theatertextbücher . 8695

Vorverkauf von Theaterbillets.

<
>
>r
>5
>

Eröffnung;
meines

Stellen-Vermittelungs-
Bureaus

Zeige ich den geehrten Herrschaften, sowie Stellensuchen¬
den hiermit ergebenst an und bitte bei vorkommendem
Bedarfsfall- von meinen Vakanzen sreundlichst Gebrauch
machen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Maria Har;

4096 JLanggasse 13.

((
c

((
Allgemeine Sterbekaffe

zu Wiesbaden.
Samstag, de» 30 . Juli , abends 9 Uhr» im Deutschen Hof:

Außerordentliche Generalmsanilnlung.
Tagesordnung: Beschlußfassung über die von der König!. Regierung

gemachten Auflagen, betr. Erhebung der Beiträge
und Statutenänderung.

In dieserB-rsammlung bandelt es sich um das Wohl der Mit¬
glieder. Die zu saffenden Beschlüsse sind von großer Bedeutung und
wird um recht zahlreichen Besuch dringend gebeten. 4177
— __ __ __ Der Vorstand.

Kranken- und Sterbekasse
für Schlosser und Genossen verwandter B -r«fe

(Eingeschriebene Hülsskasse Nr. 2).
Samstag , den 30 . Juli 1804

Abends 9 Uhr,
Nr *25  " $urn &tt,le "' Hellmundstraße

Fortsetzung
der anßerordentlichen

Generalversammlung,
wozu die Kassenmitglieder eingeladen werden.

Tagesordnung. 1. Statutenänderung. 2. Kassenangelegen«
heilen. 4130
_ Der Vorstand : Wendler,  Vorsitzender.

Turnhalle Eltville.
An der Neudorfer Chaussee gelegen. — Haltestelle der Kleinbahn.

Schöner Garten. — Grösster Saal deS NheinganeS.
W Elektrische Beleuchtung.

Vorzügliche Restauration zu jeder Taaesieit.
Garantirt reingehaltene gute Weine , direkt vom Winzer.

8pezialansschank des Eltviller Winzervereins.
Siels frische- Bier aus der Rheinischen Brauerei Mains
Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein 1497

GeseMchafttn̂' ® rtrtc“ eig,,en̂ sid̂ be1on°e?s'"'siw'' größ-re

Oasthans„Hohenzollern", Rüdesheima.Rh.
_ . Germaniastraße4. 1595

Wutc Küche. — Reine Weine. — Logis , neu eingerichtet. —
Fremdenzimmer. P . j . Wina i.

Mellerskopf! 3130
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Fortsetzung unseres grossen

General-Raumungz -Amverkauft
Demselben haben wir unser gesammtes Lager in fertigen

Herren - und Knaben - Garderoben
unterstellt und empfehlen als besonders preiswert in allen Grössen und in hübschen modernen Stoffen:

/;

99

99

99

99

99

9?

t>

99

Circa3©o Yerren-Zonntagr-Anzüge
so © Herren-5onntagr Anzüge
2©© yerren-Zonntagz-Anzüge
2©© Herren Zomtagr-Anzüge
ZOO herren-5toffhojen
SO© Burschen-Anzuge* 4as Alter bisn IS Jahren„ ©.B0,,
1©© Änaüen-Anzüge lür das Alter bis zu8Jahren„ 2. 50„

großer Posten Herren-Ztoff-Westen von Mark an.

zu 12 Mark.
ZU LZ
zu L8
ZU 2©

V0N 3 99 an.

Ein
Ein großer Posten Knaben-Stoff-HosenMdas Alter msms Jahrenv. 50 Pfg.an.

Ferner verkaufen wir unseren ganzen Vorrath in Sommerwaaren , als : __ 9
Herren- und Knaben-Wasch-Anzlige, Herren- und Knaben-Paletots= und Mäntel, Lustre-, Leinen-

und Loden-Joppen, einzelne Blousen, Fantasie- und Wasch-Westen ?
za Jeden annehmbaren Preisen . <<9Mt

Unser gesammtes Stofflager , nur Neuheiten dieser Saison, verarbeiten wir zur Anfertigung nach Maass, unter
Garantie für tadellosen Sitz , zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.

Aut unsere Schaufenster machen wir ganz besonders aufmerksam.

Gebrüder Dbrner
f §Sl

4 Mauritiusstrasse 4. Wiesbaden, 4 Mauritiusstrasse 4.

MmmeirzW
berühmt durch Lüte und Billigkeit , ist di«

beste für Wäsche und Laus.
Jeder ständige Verbraucher erhält eine

ITasrbrnuhr.
wertvolle, gut gehende Remontoir , t& ~ mit Sprungdeckel

in schwarzem Stahl mit Soldrand,

IgrsrhrnNt.
Die gesammelten Einwickelpapiere berechtigen zum Lmxfang;

^ man weist daher uneingewickelte Stücke im eigenen
Interesse zurück.

Krämer & Flammer, Hcilbron» a. N.
lw letzten Jahre kamen 1635 Uhren zur Verteilung.

Kelmnlmchilng.
Samstag , den 30 . Juli , vormittags 9 und

nachmittags 2 Uhr anfangend , werde» in dem
Versteigerungslokal,

Kirchgaffe 23,
131 Coupon Stoffe für Anzüge , Hosen und
Paletots , eine Partie Filz - und Strohhüte
für Herren , Damen und Kinder, Seidenhüte»
Cravatten , Herren -, Knaben - uud Sport¬
mützen, Jagdhüte , 5 Ladenschränkeuud Reale,
eine Theke, 3 Crkereinrichtunge », ein Schilder-
rahmen in Eisen getrieben n. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert . 4243

Versteigerung sicher.
Wiesbaden, den 28 . Juli 1904.

Salm,
__ Gerichtsvollzieher.

I Geschlechtsfleiden
speziell hartnäckige, veraltete Fälle behandelt unter

Verschwiegenheit 2085 H
U . Iflorack , Mainz» Hintere Bleiche 2, nahe Bahnhof

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Waibirdielite ,

lasen von Mk. 1.50 bis
Mk. 5 .— pro Meter

Armbinden.
Fingerlinge a. Patentgummi u.

Leder.
BrnchbSnder.
Bettpfannen.
Urinflaschen.
Brusthtttchen.
Milchpumpen.
Eiebeutel.
Einnehmegläser u.TrinkrOhren.
Krankentassen.
EinnehmelöffeL
lnbalatl . ns -App . rat«
Ozonlampen.
Spuckgläser.
Taschen-Spnckgläse*.

Irrigatore , eomplet, von
Mk. 1.25 an.

Injeetionsspritzen.
Nasen- u. Ohren-Douchen a.

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augen- und Ohrenklappen.
Klystierspr .tz . n v. Gummi

Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glycerinspritzen.
Verbandwatt« , chemisch

rein, sterilisirt u. präparirt.
Verbandgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
Billroth-Battist.
Mosettig-Battist.
Luftkissen , rund and eckig

9& T  Beste Waare ! 9

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen.

Wochenbettbinden.
Leibumschläge
Halsumschläge n. Priossnitz,
Brustumschläge
Fieber - Thermometer.
Bade-Thermometer,
Zimmer-Thermometer.
Wärmflaschen von Gummi

und Metall.
Leibwärmer.
Nothverband - Kä. fen für

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen -Apotbeken.
Reise-Apotheken.
Medicinische Seifen.

fL'ST' Billigste

' v„ £>
Gnsundhcitsbindeiti

Ia . Qualität . ,
Befestigungsgürtel hierzu »

allen Preislagen von 50 ”
an.

Suspensorien . .
Desinfectionsmittel , wie Lysei

Lysoform , Carbolwassef»
Craolin etc.

Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen.
Aechte Kreuznacher Mattst*

lauge.
Kreuznacher Mutterlaugen-S*lt»
Stassfurter Salz.
Aechtes Seeealz.
Fichtennadel -Extracfc
Badeschwämme«
Zungenschaber.
Preise!

Telephon 717. CllP . Tanfeer , Artikel J.nr. Krankenpflege

O ö

f Zum Tafelgebrauch das Feinste-
I Zum Einmacbeo das Haltbarsle ^ ^ ^

sind » «y■ qiT

^. Echt\
r Erste Rheinganer Weinessig-FabrikI1Sca"lB?r,setee9ln Martin Prinz |

la, Blockwurst,
per Psd. 80 Pfg ., sein und kräftig im Geschmack, beft
ders vorteilhaft aus Touren u. Reisen . Zu haben»«

Herderstr 37
Germania-Konsurn,

Telefon S2l

per
k'Iasolis
70  Pf.Apfelmost

(das Ideblingsgetriink am königl . Itofe)
empfiehlt in vorzüglicher Qualität

B€ neipp - Haus , Rheinstrasse 59,
Telephon 3240. 3)594

Prima Limburger Käst-
fst. Allgäuer Ware, per Psd. 30 Pfg . im Stein.

Germania -Konsum,
Herderstr 87 . Telefon

Alte Emailletöpfe
merben mit ©oben versehen und neu emaillirt
Maucrgasse

13 Wiesbadener EmaillirmrkM -«ge
rga^
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